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,A LI G E M E I FI

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
DenjofnSeptember. N=. I« 1807.

•IKlie, eine Theorie. .

Ich, diu liegvifle m
eeheLnbare Curucquei

:iU L'li Nil. Fih; 7,-

lUion. So ]«D B«

ic Sil« Iii .grii .«1,.! iiu,l slili-i-

In unwni nicuonien Verwrton, Besonder.

Rh*
1™ ^""g"'. Ioid" "l'r

licatuaiuit Ec>vuIiTi[ii'!i Jen C»u;> d.ä Venen lind
dadurch den Tall iioii diu Eimclwiiie und
Tiieüs .1« Riiytlimt», der H,-[n. bcsl.i(ist

und berirlid s t die. vielleicht n„rlj jehwankende
VermulJiinig des Leaers, nud die Art, unsre
Veno in rhjlbrdiiebeu Perioden ibgeieitt
zu ichreilieii, macht jeden Irrthnm beyuali
unmbgüeh. Niemand hui daher eine Tlieo-

dJt-.iT l{l:
:
t!ni:cii Ttisui-lil. weil ilcr Sinsi

Iii l>cslijumL über jie enucheidei, all da» ei

einer UiUernuchutig dea Venleudea dabcj bo-

Igilized by Google



«07.

am kennen

lehn, da»

rui Hli_vlJ:iii4.-li .Slil.-I [iryr'r ci"i^ vcrlrb irdene

(ljLlti:ri_^-:i, iiiL.v vrriclMirdeuejt Wurzeln eiiL-

aurossezi, oder sind sie Zw eige Eines und des-

Rhythmen und innre mudsrae Mu^k; sollte

ich aus diesen twey gegebenen Linum uucl

Em^iil Wil.k<-1 mihi iLie Aiif.'abt.-, IICJI ilflii-

H> Trinngcl tu koualruiren, ebenfalls lesen

Man denke dl» Möglichkeit, diu nach
Verlauf einiger Jahrhunderte, und nach einer

Fci-OLk-, JIitiIllIl iL MLi .Irr, Mi [U lrike ü, 'wjIl'Ilc

acrr_r inoil.irrrLi i\>r.- 3 ;c j^efiinjen liü:ib,

nicht geordnet in metrischen Abschnitten,

.•r]idr:;i] iii>!:l'j:r.-.rli;L l:,:rli Ar: j l ii.-
1" M.u:i;-

j.-iipär — iviii-rjcn d]e Kurier über den nis.Ili-

mui wol viel einiger jeyn, ala die Fliilulu-

gen unsrer Ztll über Jen Bhylliiwu grieebi-

schcr Verse? Würde die Nachteil nicht

eben so gelehrte und eben io unmufikabsebo

Gr,ri;;: r- rliral r i: al., wir ul.ct <!k Vfr.c ( ; ( r

Griechen?

die Musik vor den andern Küunen sich aus-

bildet, und wo das Gehör an muaifealleche

Rhjliliaeil jeder Art gewohnt wird, doch int

f, iir: l'i Itlivlimius der V,Et fine Uuerajjllmj-

ULir tl:e UHbL-stii!ii:ilhL-:i u, Ttic.r.ni Uli.]

die Ungewia.l.ril der Veisaünjtier gleich ge-

setzt werden La? in. Das Sonderbare e.sLbriiit

Klage derer ein, welche in jeder Theorie nur
riii Xrr.I.Jirn de, Ii Wrrsi srhni

Wullen, und dann arbmülcri, deas ein Unlcr-
rR-biid ist urvi'.lien dir tarbe jclb>i uurl r em
Srurdi'.-ii darüber. Ich tadle das wirkliche

y,::r = L.]:.'Ti r]r, Klivt lijjni.,. ^..'1 lue Ii iiitlii mir

eine iaUefie 'i'liriMjr r^j.jeloni, sinnier iL j;h;-

cn:e Theene de. :V|1 .rinn lllitlhmui eillilrbt.

so ablhcilrjn und ertUrrn w

nii.-ie liwiit linilrii »ich iln jlri.lirn 1

arten unzählige in den Theorien i

wohnlichen raeüiaehei: fäLv.enbiiiini

ullei lier W.lrirt.rü ,,„.. Je,, Lrlirr.ilcil Jul i. Ii
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die Worte ma:

im Goldglonio des Morgens

.her er sieht ihren Rhylliram nur, hören

fcile Schema >ich nicht in das rirhüge

mf .«-»lJ-.tr

oder wie oben:

Durchgänge

sondern jeder Ipricbt wann er lieh natürlich

gehn laut

J-
'
J /

Durdigimge

nnr. wenn er des veränderlichen Si.inei we-

gen Durchginge von Durchführten unter-

scheiden wollte, würde er rwar die iwejte

11) 0 ::iY':Jiii::nrii, alj';r .::]i:n jLiWCgi'n in^liL

J J J*

DörthpngB

6

. J I J J
1

Durchginge

in Auftakt, Spirillen. Min lieht «Ijd, ilisi

teitige Lange hat, und diu diese unverkenn-

bar ilem rein und genau hörenden Beobach-

ter eneheint, »u null tinzelno Theorien
iL.if,c;.:ri ciriiYciidirii mögen. Ducli <. iilliier

der Meiner in der Kumt nnd WawnMludi
des Rhythmus, Von, lieh lelbit mrufle, «
g^cl.efie es auch hier, nitd „ni.bts mis.helli-

Wir bemerken Rhythmus in einer Reih,

ven Kling™, wenn wir IUI Stande sind, diese»

Reibe, Iii ein Geniel in der Zeit in
betrachten, d, h. all einen für sich bestehen-

den Sali, einen muiiknli&clien ("Wanken, eine

M--..R tr h^VJn A:i]lCi-Lb] rinrr Musik zlilIIjucq

kann, ohne Anfang und Ende zu vermissen.

lassen Bell drey rhythmische Genie unlor-

.-,:-![; Iilcu. Dm crsli: cnlhji Jci: Anlegt mit

den iwey ersten Takten, das zweyte den drit-

ten Takt, dis dritte den vierten und ftiuTlcu.

Den siebenten Beweis, dass jedes der ange-

be!. neu Cläuilcr fiji Gaiw.ii luv, jjihl Moi.irt

selbst, indem er am Sühlugs seiner Korono-

.
.' W Hf

.
.' I. IV '

1807. September.
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•c nie!« jtfcj dirscr GliialM üji= Nalur

> i ,.|Kl i.i.ii^.'ii Eil iL- -i ni-.-,Ci:: iiiuijjzii

Ii.Fl .v:-r.!r liiM^I-i' lt '> -^n-iliir- R.r.lli-

.1 ,1. [j:-:i-I-J:1Lh:Lii- sui:j]£L-, timsi-

E'
]' Vi'illilll-.mL' liii:'.ihl: l-

bigen ganzen Saia, Mtludic
„i Hlij-lliruua misse r d-.:r Mini.

Weun wir hl einer forrdauemdfn Folge

eine Verschiedenheit der Klinge bemerken,

Wik-llO ]-!£[ Iii US Sig IvicJlM-ll-llrt, i.. FÜLL düC

Auf.nerk.ame du.rb, dien Vers Eh.cdr.uh eil

n sich die Verschieden

Nicht allein aber die sl

i.liiiiil. iii.nl:ii: k.liiui'ii. O.Iii iu:,:i ..i:!'-j

Fall, das Pendel ».y Hiv.n hcscliadigi,

<!.,ss i s iklil Ii, i L' ii^ ii
M'

] i i!^ m I. .. in.;.:,

ird die regelmässige Wiederkehr diearr

Unglcichformigkeil die Tunfulgo alilhcileii,

der schncliero Umschwung wird sich von dem
langsamem uuLerschr-idcn, und « wird, wie

dort ein Wechicl von aiark und achwach.,
so hier ein Wechsel von lang und kurz
bemerkbar lern j dai Sthcma diraea VVcdj-

Digitized by Google



9

IUI klar: Rhythmus ist die Gesammtheit

;!,, T.iiü-tiiiL', fililij.üLLl ill«- Gtitail i,i il.'i-

Zeil, Metrum i.l die Regel, uachwelehei-

in einer Tonrashe, »ie say als Games aufge-

fasst oder nicht, dir abheilende Venrhieden-

heil der Klinge. gMeh&rniig wiederkehrt.

Sind di» ÜL-j|[ij.-ilt, .*!« lüi.rl. das M,:-

ll-Uln eEll^telm, einender ;;i<:Mi, i'L .Villi g

der Zeit, welch« sie erfffllani es enliteht du,

was in der Musik gleicher Takt genannt

wild, in sc. fern man inrnlicii darumer ein/ig

den ganze», uder Vicrvicrlcllakl Tcrslcht, denn

der "\< rleli.ikt Ul driiL'll'c, nur in verjüng-

tem Maasslabe, und der ÜnlericJued rwiachen

beydeu ijl Ij [ 0 üa cuni'e.i(^'.]ie!'i ^.-^1, I-M'-I-Cl-

H:':[L:LTdiH l;ki.'ll .1:-. I.i-cii." m'd ^In nlhi. [l5 .

Dom Sechaarhlcl- und Zwolfnchtellakt nicht

Andern .in;.e.. Ii:i iv.iid.n. u:i.l lie,;.*]!' lui-i" !..:;-

y.ii' li. i L. lil:j:i:n;;. Ii] i'rr Metrik enrreannit-

ilirt dem gleichenTakt dm apondoischc Me-
trum, welches ebcnl^U: das i:in*i£e cJlll-Ili'

Metrum i.1.

Si jene Zcillheile i :1 Anselunjj ijrZrj.

v,-eklic sie crtüiLn, i;i>L;!r:i.'lL : sv c-ilf a'^ln in

der Mnslk der ungleiche Tbfct, in der Ms-
Irik das ungleiche Metrum.

Ungleiche Takt- und Melrumarten würde

ui, einer auurliwcifcnden Theorie nach, so viel

geben tonnen, all es ungleiche Zahlen (Frim-
zal.teiil g.i L.t. Wir kusjiilt-j einer ^LlicnTln-n-

ric imi ;i. a.B. .'^-Tukl hji'ii:; allein «cr.vditr

•-in sohijci Maasi mit dem Gebore feniellBKii'i

E* tnims daher eine I.e.. nie di r nli:;lri.j:co /.lli-

len gel™, welche der Tali nicht iiliersehreiicu

dai-l. Die« Graue der fleaiiinnmujr. dca

Gehurs und aeinerFosaungsndugkcit iilmlisien,

würde fiey der iubjcrlji cu V'cr^rljii-J :-jhT:l i l dic-

fuhren. In der Natur der Zahl muss alan der

Grnud der Itegrauzung und die Nachwrimng

Zahl iL et. ili- . v.slf : l,i„^. im:;l.i-

ehctl Zahlen i»U denn die folgenden sind allcscit

IO

mengeieüsl und tragen mithin schon etwas mti

drm eT,l;;cSi., s i:s,t,tcu Prilicip in sich. Hfl der

Hj!j1 d L-ev i.l alt i'er l.,e;« i!i s im» <i.kcii

Takte, nbgcachlocn, und die Versuche de,,

~j-oder gnr-|-'I'okt ekiuTdhren,»erdenim-

noc uur Versuche für die Reflexion bleibe»,

uio aber der Anschauung selbst sjah rein dsr-

Daas die Zahl il rey die eimice Frinwiti"

iat, n-eklie den nngleicl,(n Takt beiliiomcn

kann, bindet nicht die Vermehrung der uu-
pJiucki:T> 'i'akl.irtcn duj-el, anilere Zaiden- Der
SecJuachleltakl iit diliec nicht anigeichlouen,

üIm:i JO wenig d c ;/,« u I ihr :i;e! I.l kl. Ii, die d.-ry

aclbsl kjLiu, winäenun e[»c echülilc Galiinig deu

ungleichen Tukts Im Jjf Takt bilden, aber der

J£- Takt Würde den Kreis Übersclireiten, weit

er ein fünffaches, niiihiu ein umeuies Vechllt-

chen Tnklo das m nlolii sehe Metrum, wei-

cbei deu-|-, und du trochiiscl, e, welche»

den
-.J-

UL,d
..J-

Tjil ,-L-[jL...-.mii-l. ii,>,icha-

bi-n S'lic vc.wlim-limeii'jjrmiii, imrl iiliei-lianpt

hat das unBlcicbo Metrum uiienJlieli mehr
Mannigfaltigkeit, all das gleiche.

Nach dicaen Vurerimieruugen iaaaen lieh

die Fragen bestimi»! aofsLeiten, deren Beant-

wortung eugleirh den vollkuminenalcu Auf-
.°L-kUi>. iil" L

r du. ?,;<::n- uml Me.v.ui^: iln1 nl-

let,, SU wieder neuen Veragatluugengclienmu!! :

gleich eine rhvUunijeh bealinunte!

5) M jede rhyllunischc Heilie suglcich eine

rnelriseb beitimmle?

Die vucfiaiidcjien Theorien berubivn ge-

wöhnlich die crite Frage Dicht, und vernein™

die zweyte, indem sie der alten Mu.it '['nktle--

sifht auf Andrer Meinung die Fragen ihrer

1807. September.





prichlcl arjn, Wie nnil wohin 1

leinen i ti -.iM li .
Iiei-i>i.w!i™ <>

der uur.i.ti-Jainc Kenner alle

Sclumns -i iliI AiraiiliÜ.LLkeil

gcEiltr ivic iJi i'rr Iranicm-ln

Ca Ii :i ii< lImi--! Ii ireen.] et.vd'

»ird. Sonach,

man will litliauiiitn, das Wcieiitlieli.lc

iu Cluik, das, wu iliu eignilli< h an il i

Meiatei- ja-i; lir, »nidu am Ii i:i t'junkieii-l

Publikum iiiL-Jjt viiialandm i:ik! nieijl j

gc-utlich erkannt wird

durch an Ort und Steue ueu<

umihi-c tlieliLaiig; Mcliul aber,

bricht, finde nur- durch die»

Schneien BcrfaU.

rnnern Men.ri.cn

durch Zrilallifiea,

Und ia in in A
ttelbar, aolidrni nur vi

• würkt, ferner au vr

soll man liier ferner, wie blaher, auf M-,

wie von obenher nua weder Feme herabse-

hen? Nun ja, wie «af die bellen irunöai-

achen Tmucrapieldir Iiier! Soll man romer

sein» gruisi-m Sariic:! nulie ; e.it.-t l.L-t Sil,- .r-

f
;.:ii? lilien, wie die lie-.lr n fi .11.ansehen Tra-

gödien! Und wenn min sie geben will —
wie ioU man'al Eben, wie die besten frau-

ittaiachen Trauerspiele! £imd wie auch. gege-

ben werden iuusj, wa> rein Gluck für Paria

gcaciirieben worden isl!) Werden sie aber

Man vergebe dem Mec. die« Millhellung

bey einer tlclegrnlieil
N

die fieehch nirht die

bequemste, ist! Die Werkclien" nämlich, von

welchen hier m iprrchen war, gebären un-
ler die uubciräcbUicliaten, die von M. öffent-

lich bekannt worden aiud. Er ist überhaupt,

lüachtlicher, all wenn er fut den Gelang
eibt, und kann dort mit ilrn vorzüglirh-

D; liielje Seln^le ballen | liltho

Si.iwlt-il .llifi- sind, -,![, iiii hin il [ das Den vre i.

erfüllen, wbj man jclnl von ihrem Verf. cr-

. Duell balle man aie, und halte man
tan das iweylc Hell, das in jedem Bc-
ilem ei-slei. iveii v o rv.iiz i Iii ich ist, darum

gar nicht ftr gelialdoa Und unbcdeulend. M.
acigl aurh hier, dasa er überall gana klar wei»,

i er will, und immer mil Glück ( IVeylicli,

wollte. Hier hat er aich vornamlich an



iüo-j. Öepieiubei-.

M: M„.lt: bn-SiJ!«- ('.el..;..

ot.l lieh iiua leicht ou, drnitlben nodl ein-

zelne Grillt« «ml Wuii.lerlidlktilen, ilic ei-

nigen«,! äoS.r <m>. WUrip greifen, (wh
auch um grOJieni Wnkai M->) mit Tsdel,

au «it tiiiicllit Hchfinhsiten, »owol der Ge-

liehen Unlerhiltnng geli

die lbii-r gclicfrritn Lltir.™, leichten Gelingt
Fi-rnilde Boden. Und die kleine Sammlung ver-

dien! liefet: iiili, Ii tnnu.lie Terle in-
ner ccivilllt sovniuüleri. uii.l einige Süicke, i. B,

N I IIS
Nu.;'. (Iiis 1'IIV« a.if il,.. fc'iiinn Sj-.iiilfiTi-tiiiiiil

dein „murmelnde.] B.t.l.,") lla l„;„ ]\'
t f. „nj

seit.et: Freundet, an. br,lm gefallen. Ne. S.,

em GeLui [j!h-i !,de;- _\ L-
il

i

i h ..H M i.
i !i, ]ii.;],

] s :

.i'.-lu- ii i. fii nljii ;:\ &<ilelieni Kwtit i-üllLmi mer

Daj Werkchen Ul nämlich in Trahcnfoimat,

di-uiki, iiiid der niste und aweylc Tti;..r in Viti-

liiiiticiitN ;',;jri2(, u.u atleil diirel, S.iminsltm.

frgeimgen «erden in können. Nor

pnpdnirwi \Y erteilen, atme l'uiilur, •orjflllj-

l.i.i <-Jieil]binj
T Muhul cl

e Sonble »irUieh vui



ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 7len October. N2. 2.

Er. lo Fragt,

it jede metrisch bwümmle Reihe ingleieh

Der Talt ist nach dem Obigen gleich
:Jrr Iii]

J.
[ Li L i I , iLL'r I n ' M i i 1 1 i' , jiim'c-

W cd« -J- Talt Es gibt üLiu licht

lehr oll drey ArEcn des Meti-uui, du ipo El-

an il>h Lt'CcaL'lucIb: Ti.ii['i,1i;l Jiu.-.ii iJjL regel-

mässige Wicilcrlriihi- ili.vi- Akviflix hin^c-ii

(Jurcli ihn- >l;Mnsr.n> l(illiiiiiu!lis:ij ..ls

uiii Quam auftMsci. und Tum Gehör behjll-

len laut-, ilnss sie mithin, nach dun gegebnen

Ei Uji'unj-cn doi lllijUmius, ein ihylhmis.hc-i

Lll.iT Tlicil l.m .hl, ii'lijic.utiJijit i,iLT.,,.]i-

: '.ij|l!l]Li;i- ninü Li u:ii ;cfit n.'rr.iM.rj.bjiiluil.

<--" ;!"< " 'ii 'l l.iilf,

Kehl Achtel (Ja -g-Taltes, in klSnere Zrit"

10 lange dio Summe ihres Werthta nur dem,
in der TaktartjiiigeBehcr.eii, gleich bleibt.

>t.itt. Die Lsn3e (— ) luuui in iwej Kiin>en
aufgelöset werden, nJinc da» (Inj Metrum

Aul.fiji.ng verändert wunle. auf

s:.ikiic Wci.e

u.yi, rnvcv, jimi: ;!{!- -..ScijW1.T1a1h.974.Br.

SL-liAiisJiingimr., iml' au:'i-e;nnri 1.1. Iii —
and durch ungleich ititUhidende Auflösung;

9((Jif MIHi'.siM «a.tTfiar-Sopri.Ant.1 si s .

I^.l l'llllrliei-l.ll i t.ll'l. lli. l.f f| | i:i,|,- : ITjLrFlL'. -

.I' I I" 'I
1 Kl

I In l' l'.Jl

_
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ti,;;:.ik;ili'-i-|.^i;

•ey. Eimein o Verl

rorlMnucnai Metrum, Jwin üfl Infi! der Köh-
ler mit Vorn« den Wottaccent nur den

achwoch«! Thril dci Rhjllimui, uni dndurrh

ilis Kraft Je. Venei iu lieben, i. B. iu dem
bekannten Vera;

III' iutcr sese magna vi hracliia tOlluut —
WtnnNorditurmivulhvril heilcdit aui fro-

itigeia Eispol >

—

Das Resultat im nllcm dieicu, welche, um
hier im meisten intereuirt, iiti Die Malm,

des Mettnau Lc^ljiTiiur d.-:i 0!nl H
- lIl-i- Syl/nn,

und eiun Linen erfüllt in tlrm uugfaclicii

TaLt, wenn aic «Hein sieht, ohne Jurch eine

folgende Kur» die Dteylheile Zeit EU cr-

DigitizedDy Google



liemerkl, von joden. Deklamator nilmllköhr-
I- - '<•> j l.ki tlf . -J I".

n.ii -..J, l.il.U-1 a .,.i .);,,:,-H-ii., m „,,,„'' i,',nä
«in« licSi,in]ereVprsB«1[iinE. nämlich die bac-

3o notwendig die Ktnntnii der dr
i Linge, eben so iiethwendig i

ilnii du doppelarligm Dakivluj .

Tollkommencn Einsicht in die ver
n Gattungen du RlijUiraoi. Da
it man Tickaniillich den Fun, w
ciiir. lüTifoii Syllie und awej turac

i den WaM
?lle eine, Anzahl Daktylen und Ana-

dakvvluc

Nun versuche min aljer, statt da Scheint,

die Fübc lelbil in Worlen au.mdriicken,
;cd°.]i 10, lia» rci.ic üoUih'ii und . i-ine

Aoaj:H.-!.-l| HU j«W ÄV-li!! S,.!„;,|H }Lt i

~

du:. Um die .uM.ere GWtlilloil 'Ii beim! eil,

mögen die Daktylen einen zwoyiylbigen Aul-
Ukt und eine laiigu Eudsylbe bcfcanilüeu;

o nie liebliche Inckcndc göttliche Lnat

Niemand wird den Teil in ilie.cn Lüpfen-
den FuMn verkennen .

vi jjj-j J tt\ j j-d-i j

di nl, eine dakljliidie ini! dem Anf-
u behandeln, äüa zeigt sicEi gIju, daja

Digitized by Google



1807- Ociobi

«clchcr dem Irochi

Beyüc haben ti

J f J
1

^ ' f

änütt nun nelbnt bey den Griechen diu

ge Kegel den nchwereu .pondeiKh*n Dsk-
lyliis ljrnihncMel, und die J)a kielen, welche die

SlcMe der Annpinlen in den Sjnteniea ver-

ii.i! ^i>\.<-j^ii ..ITtii'j j:- mein deu

idilieei] j^Lien. ]i.

nrea* ti wimuitb um icmtexuSq. Du. 127 3.

1 sieb, craebüuerad,

«ich doch der Anaput in ani

Charakter benimm™] 1 «-B.

Tom ToJ du gewaltge Genchick du

iure AmfSnrong gehört, in die Lehre

itehen Fallen hat der Sprechende durch

inj des Tum dem sJtzaUüttüj.™ <!«ng

de! Worten Einfallt ™ Ihun, und du Ein-

Wien, d. s3ilriiSeptemt>er. Von thes-

!rnJi«clun Neuigkeiten wein» ich Ihnen

ueJllfl tu melden; man liaC sich vielmehr seil

einiger Zeil bey uns- dimil beichnJugt, alle.

Opern auf die liiilme in bringen. Su ernchie-

«uf dem Theater im der' Wien Sünn-

rn dr*y Suitaninne». Wir halleu



»7

lang« nichts von diesem Komponisten gekOrt,

der doch einst auf dorn Wiener Ojjcr.ülic«-

ler eine bedeutende Hollo jpiclle. Er ver-

lohn aber bey seinem Tods viel« tun der

Achtung, di« er im Leben geuosirn halte.

Diese aeiue Oper gefiel. Sie liiiL Iii iici- i'liäl

genthüiubcnrs; und diu Siqgalnuineti, wie die

Ulnsinatrumentc, sind durc-liaui fiul behandelt.

Ein neuer Busiat, Hr. Keim au OriU,

trat In der Rulle des Sultans lal Erbraust

eine ganz sonore Stimme und singt aehrvrr-

.v.Li.diiLÜ; ;<iii.:rn V l.HV?..!'- IVJiJi ik-r Ki'n-

il.Ni- l.T.il lil<-|;iiur. iiiilI s:li. r*jj 4
L i>l ni^Ell

sl^Uii il-if Lind i:uI"Jl;il[h.il. Mol'. Ij I, t !i
-

seben übrig und cnidele dpa allgemeinsten

BejDJJ. Auch Dem. Müller gell lieb die

lobeniKcrUien Flcisir..

Ein icUiitüKOiTl StliJcliül als Ji'-'l" fl:i.T,

Word Glucks Pilgrintineu Ton Mehla,
auf dem IloHhester in Theil. Sie wurden

Uta, ja mia.f.dtig «fp,,™™, »t^dael
rille der- dann >i.j]...?i:r:iHii.l.:ii Mr>k, 1! i

<-f n

(i. 13. Schönste, dein Kciz o!c. Ein BaL-]t,

dorftieMtele. UrujcrduramcrI'ul.ellii.,-1 :,i <-l:-.J

ger Schönheit hin messen, rlaas ihnen Ref.,

iienoro Komponisten in die Seile slcllci]

niüchtc. Der Iiduclt des Stücks tat doch aller

vakleru des Kalender', des lustigen Die-
ners und des tttrriirhen Malen mit groa-

s-f Li1:.]h:]l5.^lL Li']d L .j IL. l, lIi ^ 1' K.IT'1'l vljl-

gclragen werden. WeinmülJ er spielte und

moiiD aber, ata Diener, und Denn«, all

Maler, Lessen gar vides »crmijsen. Der
erste Tenor, Anden, langte mit der Stim-

me Hiebt tu* Dein. Fischer »her balle

deli eine Arie m iUÜetrischer Manier em-
ielrgl, die gar wundtilicli ainlicli gegen die;

»8

nhrigo Musü, welcher Sir diu üppige Ohr
der Wiener schou ubnedem mancher Reil

B.elhe.oa bat eins neue Maua für

uCJj'Fiirateu Giierliazy geschrieben. Be-
laanüich ist dieser Für«! ein eifriger Jjeb-
haber der Kirchen musik, Cir welchen such
schon sein Kouibrlutcialcr, N. Hummel,
und Kremier aus Züreh, der sieb dureb
neuere Komp.iiLLitineu vurlliciiliift auszeich-

nete, Ihuliclle Arliritcn verfertigt babeu. Ein
neues Aint Eyblors, der hier als Kirchcn-
kompouist sehr geschallt wird, teichnet "ick

ebenlslis durch Kraft, Auntnth und Würde
Yoruieilhall aus.

CPr. (Lim) Acta. (Pr. 6Livr.) AcuS.
(Pr. BLier.)

.
Paul und Virginie ist bekanntlich eliis

grosse CclcbiilLit, und eiuo nocli grUucrc Be-
üebtbflit in Paris erlangt haben ,

so daas mau

vielleicht hundert- und mcbrmsl rnil Vcr-
gliügen epjeben hat und mit Vergnügen nocli

immer siebet. Unter dem vielen und vielerlei

A';il.ii::li..li^'t llld JllKÜlL.lilLlJ. M'ns f.jilL M^oll-

Beu, gliieUicii getroften, Wüglicb angeordnet

und sehen auagelegt seyn will, ebe jolcb eüi groa-
«s Ballet ü, Paria auf die* e Holte in der

Ociober.
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:j jedem Stück, wnnipltn

IH.IlL jr.^rl,r ?i|.|]
, [;'.,'j,l,.y,:l b: !i*[

Musik, mm Hos als Musik für akh in
hrn

,
i'ick-i J];L. irü.niti- ; l> r-' Ol lik-v] rill

eder IIIS uVm ü)il- um] r™d„Tljlni< i.ilk-

a kinn. Di in den erden Akt die. m«i-
n Selm f.uen, an nun auch oVser ilcm,

nnen temt, hty weilrni der liibc!» .,<-. im

In. Dieit hatten verein fachtwutilcn

Die Viulin i.l »Jini nd libitum,

nicht yemiut wird. Der Stich IM

fVIo de Piytkr, pour Harri, Pipfcn H Cot,

comp, für S, JCrtumr, pr.mifr d'olori gi

3. M. nEnt/mur II Roi. A Tuii, «u ma-
pasin de imuiquc, ilirijäc jiar Ciicj-uliijii.

Wlml etc. (Pr. Stiir.)

null hnndvrtnjeJigDm Anhören, den lanlf-staL

IW.iil ^-.l.cii. Z.i il.cn:, BuLieljll tjvy

USB wol .iier mdlttlhiibs Vortrug dciidb""

Digitized öy Google
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JihtTi Jlc JiC V'
!jvETir]i£n Künallrr ans il'rm

|

Orcliojter iltr gruj.cn Oper in Paria bey —
KiiKIHr »piclt «Hut die, VfoUn. Dalyimare

flc Hälfe, und Diii-Crnoy <lu Waldhorn —
|

„Lei tit lv.,:iin,).:t;t.!l 'diu! ii.V. düij

Ü^'.k Kir:ir:].':[]:L^jk tifjjj-.- 'I'

:;, I !Ug» und^.n unter

Brc Innigen gcichndjcn, ist I

chwer zu eii'tulin.ii, die Vj'uliu, für i'i[>

Sj.i.-'.'-r n.u Siilierlieil uml si-üsül'i- Dt Iii;

ti-gcn im" 'l'licil — W«nn ujiulidl all«, V

Don Gedanken nach lieht dm Werkchen nicht

eben hoch, und macht auch keine Anapi-üche

cur.uif. ül.i-L- di<: IS'-ii.iii'llim;; i*.l £111, l]e

Mjnrlrrs iliv Kiüiiiüiiii-isilrLIiiiis inul uTsljliiiif,'-

Gruppiruug der wLilr'il'ciliK Loii^l-i Litti^lc n

] j-iLa-iLJiiflTJl '"im Iliflil j:
; ii Jl .:

i J : L /i I
-

lenfaüa kum »ol auch elalt der Harle

mtcll dienen, doch miesen ein freylid

rcaier Diakretirm behandelt Warden, un
.

las Werkchen. ial aehr acliüc, gestochen.

die doraelbcn iil bey

eil, und die auf eine

der Guitarre hereclv-

jiniiche Anhang enthill, '

i itl sehr zn beklagen, dasiM. durch einen
nToduns entrissen wordoniiL Wir wiir-

n seinen Talenten nnd von seinem Fl eisae

gevriu noch aehr viel Sehen« erhalten haben.

Digitized by Google
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Ruf in Jer ,S.:lmrlli.1a)(1ii:ie
;

,!<>: uili-i:, [le-n

Grafen Adolph von Künaberg in de» hey-

6m Klingsbergen, den iStan den Don Juan

in Mocirli Oper, Jen j6len, den Hans Pc-

1er Holländer in Mcjiulj Je tidler, je besser,

herg in d-AlejrJ.es Adolph und Klar.. Sein«

Sliflimc Tut freylich fiir grossere Siogrullcli

genug; er Üiul aber für alles das mil guSu-

tem lüfer, was lieh Uiun laut, und sein

Sjiir.1 ist vi. II Lehm, GewaudlmiL um] Jfroj-

rliL-o und W.iJilficfolii^n — [.I niitlmi ,;hi

neuer, schöner Beweis, sowol von den Vor-
lügen seines Talents, als von der TreuTlkb-

keft der Schule, in weichet er eich bildet.

Wir gehen anch diesmal Jiejenigen^Verle,

die ..Inn, fiiihi-rn, l.,-i,„.: s „ufri- füllt! Wullen

und damals ausfubrfich in uusern Bülte™

auf diese fiülieru Hein ilic.luneuu, iu:d .n«-ti-

len nur bey denen elivas linger, die das grauere
J':.lil.

: kuin ;u>t ni.ii:. iilir hiil- wenig ken-

Weira wieder vergessen hat.

Am Johannis feste norde Righinl's Missn,

mr Krönung Kaiser ie.ipulds gesell neben, leb-

SUra Tri ni tat. Sonntage Mm.rH feyei liehe und
kräftige Hymne: Ob fürchterlich lohend etc.

=-¥ !.:(*!. le, ; Jcl„,.:e .-.„,1, (kr U„,,M
us, der das gewirliligc Solo i cin; krallig Ural

Hill gelmi'ir.m AuMlriict vortrug. Die Hymne
ist hokuuntliih im ]JiciLS.o|it- H..ilcljihcn~Vci-

lag gedruckt, ro nie auch die Zum.lecgschen
Ko.uUlcn.{fJo. s, 3.4.4, . i, i5,ii,)die nm 6lcil

Iiis "um lä'CM Tn'nil Smiun^. nrl.ji nvrviui

vi.rj H,|, nihil. — Wulildcuiclc. a u. K- ,1 :ir. in,,'.

49

Ea sollen wo] Berge weichen etc. au) F dar—

Mannes, der au iciaer Zeil Hassen und andern

iMi:, i li. ( l, (-„k:,„ 1! „„.i.i !r„f, i ! ,!,-.*. .jl,e. « ar, tvis

Heinler Kleirt'n, Glcinrti und Andern: so ist

sicifen, über einen und denselben Leisten zugo-'

sein lij Leuen Arien jfi/t ir 1 1 lucgl

i

l Ii m.i-li W'dil-

g'lidkri ci j -.piu koimen; aber seine gedachten

ke.ilüirrii, km i^l rr-;..-]:, 't-eng eruil" iu tt'll, Uli:

dabo, doch in edler Einfalt verweilenden Chfli o

sogen, und verdieneten besonders auch vunjun.

gen Komponisten, denen es ein Ernst ist um ihre

wci-iJlii. Auel, leine boCLlinMcn Remutive sind

mit grtMator Steilerheit und BeaJmmlheil aus-

geführt, und immer gerade das, was sio seyn

«allen— was man gewist nur vun wenigen der

jcl,-/ r,e:iluh:bciu n Hec.lüjivc belinuptitl Äjlln.

Seh. Bach ist oftder D ii r e r der deutschen Musik
genanuLworden : mit gleichemRechte konuleHu-

den, und die Parallele li.\,io sit Ji bis in Ül,;i-

nij^cinni -.in.l j\i'l:.Tii.'ii:j;i'ii il.l iikl'iili Irl i.

ZurFever des Rathsweehseh wurde J.IIaydn)

Tc Deum, und Handels laoter Pa.Im, [beydo

durch dal. Druck und frühen Beurteilungen

li^.umL.) r.vsr in jedem C.Li liebt .n a, Ic r
I

, n Ii

nn^el'unrl. J.Jib- ZiiMMimieu'lilluiiI; di.-uH' nry-

den trefflichen, Hilten Zucck .folgen den, und

ilcnsrll»!» — •>:< l Liililit -sr d.T Z-il und .-.l'.d.Tn

Zafitlligkeiteuatgerechncl— mich auf gleicliem

iulereuinl.sondcrri auch li brr eich. OcosseEf-

oiufn!he und nirpuda aus seil weifen de
Mittel su erreichen, verstand doch keiner iu

dem Masase, wieHlndel! —

gebeo) am i6ten, einige Sitae »us Handels Kiü-

1807. Oclober.
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Heiner Fuu untsriebridct er lieh 4) Der voHiÜtfge Trimeler

S) Der Tollilbligo Tetrimeüir

O wie grtioiToU die Eiinntnng von dein Tag

DoHMTortun brmatttn der UiFt wühlet imWcci

Die drille Forin enWeht durch Auiltnun,

der dritten Llngc:

l f. JIJ
Wieder. Im innloejiJcticn Rciliei

Iu.t cu dem folgend» Ttlle.

Ale schon Vos< diesen Rhythratu nuhge--

lildcl ln.be, 1. B.

Wu ermahnt ihr *a dem Siegim&M um
deiiKranhii-jdi inith, den Weidmann!

wu entlockt ihr mich der Einöd in du

I) Mit dein AullaU, oder in da

den juiisdien Form:

0 Der nnyolLlhligo Zw.}

dl dem WeUtanf

S) Der nm-olluhlige 1

wo der Schlachtruf von

Vollle 11 be t B

g«uz andrej Metram ni diciojn KliyUnnui

J/UJ^JNAJfJmfJ/IJ.J'

henden Thaigmnd.
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j/ij-j/fiuj/fijj j/ui
Zu Jen BcrgliOlm wo der WciiutoJi air -!cm

Pfehl hoch sich empurriiiLI.

HichnctditgcwOIudiclieSi-linilui-l »uf llicnlbc

1807. October. 56

Wichtiger wird es seyn, zu leigm, <1»i «-
nige, "OH Jen Theoretikern zu den Choiitm-

gcllüiig in luudern.

II) Im Niedcrinll. Hierher gehören heiipl-

läcMrli die Choriorabcn, Jenn uuiulfic-

10« kommt der moloisiwlie Fun dien in

]:iiij:rn !i;i*ikrju:ii vor. Zu den choriainbiflLhrn

Rlijtlimim de« ruuloisiichen Metrum gehören i

der ZweyfÜBjlcr (Dil

Uji-ä.-:i,;n-,v !1iki-n[li.'t Jie Flur, k.imie ukn Tag

Domierorkan brause

i) der überzählige Dimele:

Metrum >bz

uiTullHMigei

m Olymp wende den Blick Fobus.

dasa der Chorinnb mit der jambischen Dipo-

Jit verwechselt null mit di-rscliicii r.Ui.nij 1111-11-

geseilt werden kenne. Die Form der jatn-

dieser jinibiaehen DipoJie wurde a

Sa, wie lUat tiiJi der -|-T<kt du Cht-
.li'tn mit diu: -fi- Tjki rY, jarjinaciiea

londera vielmehr]

ewige Nmchl umhüllt die Dahn

die Bezeichnung nach dem

ninntti

OigitLzed Dy Google
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lieh (™lmcTir eintig) vor

DM ii

»teil, tq
,,.;.„, -y

:. Jll.yt!,,,

Die, thcils iiDchiiichen, ihoils daaljliiche.

Auiglugü Jieacr Veno, lauen um leinen

Irochlisthcii oder TmlL augehoteo, m bald

wir die Jlasia iclavnn wegnebmeu

:

Jf J= f J /

—

)

Nach Hermann Athen Julgeade Vor« -die
.

)) der Glyloniach. Vera

WoB«nachllgendcr Ruder Schall

u™, w. te 4
I*. D» MuÄ
ilsduel u Hosen.

Wenn hell strahlet du Licht
^nflalt vorgehen kann, e

Dieae Ansicht crsJSrt auf dum«] alle I
heilen dcrflaiis. Da sie im Gamsen bei

let, im 4 Takl <"e ] 'l'"> Hilfi« eine,

chiiicken Djpodio bibkt, welche daher



OigitizedDy Google



Diu 2 -yi Dv G<



ALLGE ME INE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 2Va October. N=« 5. »807-

SXXKJ. i Berlin, ehe* Henry 1

Nummer ä gr.

)

Ei würde nicht schwär loyn , für dir*

jenen der hier aillgealellle.i Tut* eine

lichere Kflmpofiitiun En IrelTen; aller ei

reichlinltigen Schale »ml Genügen, im

-I lr, oh li.'li jjlinrli »Hill vlrl.' jcIiüirrStiii-1

überhaupt, oft auch dar

18 nnu Manierirto der meisten Iran-

,

i Romainen, auffallend abnicbt Ei-

flch<Jns[en Stücke der erjlrm Art
Urnen Geange.) ,ind, de. Ree. Go-
ch i Tro.t in Thrillen, Liebe,
kaZe-rbino, dieRoae, einige Iie-

Majlied.) bey denen der Sinn des

nfLOhläuigt: Jäher ihm n Mnja (S. gS.) rtwht trrffaid, friil

gel- Frühling sehr lebhaft. Als

Proben edler lind erbaherer DeUaius
ballen wir drey anleine Siellm am G

Igilizedby Google
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1807. Ocwber,

in. ti Mi, ran» nach.

d<t ErHnilung, noch dar Ausiüh-
jetir hoch; sind sbcr mehr Werth
eil«, wai fern hober gestellt iil,

JlltAüt oc. kjp! Varial. pour Ic Piano/orli,

comp. «I lad. t MaAm. — Algtr, pur iouli

Jüjin. i'^L-io, :ia H^J.I^jii ILO l iÜvIj^l

fix CWrurnrn, KreuKer elc. (Fr. «Lift.)

Wu iebt dir tYnnioaiichc. Komponist

P wol auch i* DmUchÜiul! Er nimmt ein

etat ror dasselbe (in der Regel) ein froj

Präludium, worin naher oder ferner, n

angespielt wird, bringt nun die« selbst Ix

nimmt «tu der letzten Variation irgend ein

vermag tfl, auch knni [reicher, ausführt, w

Tilel iiif dieae Musik nicht pausend gen iig

-tung selbst ist aber gewiss lobenswerth, dem

lur. Ui.:j iJu \uiis[Tteni Weillcl! L.JJLfl gc-

i lill jtlU'HL M[i;^:J.:.- V.,i; G Cy/li J
' ] .1 l^, F'ILILI

und niclit uulxtrJchtücricr Kunstfertigkeit meLr
"umalmU Vergnügen d<uLLln<c£sngeii WflE-

D«( J.. auch w.j ei >;-l kl l'.illt schlcihr,

gen^dern Musiker, etv ;

Delikatesse und Amdrut Die Brüder Pixia, die nir seit ihrer

alen Reise in DeLddchljmd fiiebl ßch(jrt -' hl c

—

ii.irljL-ii Küu/i-i-rr- fn-!ri;rij!jr:[, . Si ]:(ui!:s

nitht von nufTallEiider GclcJiria:

Stücken niclit nnbenutst gelasse

DigilizBd ö/ Google
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<fei Spiel* Toa,(o>«

Ideen und Gefühlt, abac IMHJnnbjici

Ihun iiL So überladen au Sicca, tm

Iir Uf, t*y -n, iL. VirtdOtri-, und tc > puu-

gf-n, ala K'-cpui.iiTcn, die ßeiMtig I«

K'afl rur Anftiulb luraiigFVctirl —
um « uul <it l-..l>™ Wo«™ ..Reu, .o

Ktrdin ..e, (*ie l*am rj w«fr;») iml Kb-

u.lIci den IrctHirli5Lro MruLcm ont tuiE

snkeh I rv'iku-ra 1*1* grnatiDI »erden iuu»co.

Du Au^i'ftfiiins gab ihi.*n re ;LLch* Be-

«vomc von Achtung und DiyfiU.

Der iüngem Hr. Piiii balle eau Fiano-

fbrtt aui der Breilfcopf-Hlrtalicben Fabri*

gewählt, daa durch tdU™, dicken, molligen

aeadcn, ahne Aufnahme, vortrug.

Oigiiized by Coogle
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Frankfurt tu M. d. SlenOcL Hr. Abt
Vogler hat um beglicht und zwey Orgel-

konzerte gegeben. 'Ich gebe Ihnen die Ab-
schrift der Afiscldjig^Ltel, an Sie viele alle

Hefcaiwle ü'iiicn werde», nnd enthalte mieji

«Her Urthcile, über die Ankinidiguna wie

liljcr ilril'll Acfijfinmß, illlfvirl kh nur ^v; c-

derholen mäaile, WM iclion öfter« über bej-

de> in Jh«r Zeit, gegast worden i^t. Du.

der rindere aunvpft. 5) Die £pvuerfa)irt mit

4) Hülldtli üaUelujg ,
i Ingirt EU a Themen,

Auf dem Angel, in pseltc! wtr goglrklt folgende

Allllli rklllll! llllV.^-^rl^l
:

...Ueber die lc-leJe Sin.pliS.imnB der St.

Die- Uitel ],qt 3 4g 7 Pfeife,,. Olrat die

h«i Lu^ijeJ, .iLu.^di'ci; Vc-füiirung M-.-v «.
din.-lidrinccMii Ktario Hefter (die Lonilitui-

: Ai:,:^,,. ivionrme. Gi.jHtr.

0 Die Belgier mir vom J

feiügen, wobey wccIueJmeii ein Cfcor ibgl,
| g>



Ociober, 80

limme (mit den gcliürigen Abtntdetungen) in-

glcich Cdlhc*! liebiielio liomauie: De droben

uf jenem Hergu etc. gaiti pauserL.J ütiIi-l r;i-l'_-^l

iu. Ohne du Güls dicaerSammlung zu verken-

w, darf mm doch hiniuielzun, d>» « einem

Manne, wm Ilrn.D., nicht echwer aeyn könne,

künftig etwae mehr dafür tu Ibra, ohne eben

onders da dersohnietigen, ungcfel .ijtr.i Mmik

und mit dam bealen Erfulg

uwevle Hilti.dt in IStiilH v„]i vier S.ilzen, vier-

händig, lech. Waker, (mm TncÜ .ehr unbe-
tiarhtk.h null iNiir- <leri n <il]L.i] 1. J le r.iUcr die-

lt! Tanica,) eine jclic angcitelitue fntmuaiiche

Roman», dnrchkomnonirl, oder, nach dem Vor-

J. B. Lim'bur,

. Op. i5, L
bej Breitkopf ur

H.a Lieder, !

tUiernll bekannt u

atena duich eut^ejne ?u kiiaatlicha Griffe,

den iteyem Flui der Begleitung >u heumeDi
da Iiier voit ejiiciu liulrumeotc die Rede ist,

bey dem eben diejer inmii- die llatiplaatbc

hleilien wir|l. Nu. 1. Seile i. folg., uud
No. 5. Seite H. folg., beyde »Dn Apol go-
..i.Ouri, sii'.l n.J. ute liebsten, und bau jadm
Wiederholung von neuci
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Diiaea «prmiswtiJD Hallt nvc. Ji M i« in.

ni. lil Hill d<m u'i'i^b'-.'n Slc:^ tl il f -i

der FlOle vei-wedwln, weil luijiir«, n;.:

IVLgt pt;i i;r. .i:dni ivird, auf gani i-e

Stilist-neu (.'.rULilfLl Wnjil.

Aurll drückt n:an sil-Ii lA. '.il '.vi ri:: 1 1 1 .-,

I

lieh genau aua, wenn man bloi Ton liel

und lull«! Tüncn der Hulc aprUM, du

1807. November. »oo

müuU man auf folgende Alt ihren Ton noen

ncl..-iili-ybeiI, lTlcn,i.B. (a. J. i. S,6)=ä"*)i

GrunJlon dea Giiffea 2. S. 4. S. 0 tat ä, und

der dea Griff» 1. 5. 4. 5. 6. j ial % "J,

Di. it Ni !) nUire .inj r/i- unlilv! T,>LlL:itrr

irN.m
^miUVhcn VerliiJüiia-

:i: AiLli'lii' -^LjL I K|\ atilür. lliIpc Uli r 1 /i .Hl p 1

,]l :il.i.',ii, Zeugung Leia&E, »ul weil«
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f = («> j = W- (!>)'

1 7 = cl)' = <«)* CO'

Gm. f. = («,) -com*)'

<• e = (g)' = («V-CO*. 00Mb)

i» if- = (pO* ? = (ei.)*

r. 7 = («)* C«' = (!)* («>' {/)'

t = <b)'. («)' = («)'.(&)'.(»>'

k. £ = (h)\ {.)>

f = (e)'. (Q>

Uir-sc Nrbminiie »iiul alier iftar die nnjM
Tüiiwürde hinaus lley Willem lüchL £uik 3o

rein, »ie sie acyn tullErn, iind nuch nicht

*am unlieb, auf allen J'l.ii^n lierw>rnilniii;;i:ii.

Geben doch manche Flotru die Tone über

dem B kiurn an. Da te aber jelit Flöten

genug Hiebt, aof denen die Tdne vom 1 bii

mm b ao leicht via daj e lUprcr-hen, ao

Kill auch jotzt nicht mehr, was Quaut±*) von
den 1'1,'lcn 7,::,\ r.cs..fl Im.

Wim iiFirip-MS ilic r> i -1 t- n t
-.-

t; c o'it jib-

a. O llptil. IV. (. io, „Dm anririlifcnfM > i« cl£inLliil ia VS&Ht li.attb.ri Ton, nUn





105 '807- November,

igt ihre Mündung von so hBctul im« Na- Ich finde

tur, und um in piv^H f Liil:i..-.r- auj il ic- lmll< IL I

Stimmung der Hüte, dasa, Kenn jene ron Koniponiatcu

Waa gicljla Für Dilcllanlen, und

Bgcu aicV 4) W» giebU Kr Hl-
itnd wo aind Hin vorzüglich zu gc-

i; Wm gicl>u fiir MiuikleW;

i aie? 6) Wh girliii für Inilru-

sr, und km teilten aie? 7) W«
Btfori!erung»millr), Musikalien-

Lrogaclladiiftcu*, elc B) W..
: Auatalkit zur HcIbidcniTig dar

u Uttel, e ng zu schaüeU' Da* brottl"

achth snilckL l>aM den inapi-

lbd. Die mcialeii, welche noch

und n.il eiri:-l- s-lt-i- C:ip

Da Sie

^frieden

ir li lim: J'i ,1:^ .ici ir
L
-. n.

!jBtbkat beuni-

da ich in wenig Tagen A!™:lrinl .-,,n Iii,

inen nehmen »erde. Wu ich elja (rlUm
rafiu™ [liei-.iuj, all Keiigr, oder auf zn

vcrliatigrn IVr» llisli.riiill crühiin, vri

in!. , m ::, r I Iidl-iün- . .hiz.-JisL- Hemer

liedcr- Bucher hevaua

Der DamurganüL Ran achel hjtc h JiBt

tot Einigen Jalu-cn KlaviniMiuilen und -im:

Licdcraniiitulimg ron millrlnUHsigoin Worth

. i aJ. .u„t-iLii , v
Ainje-nednu si

such <w l*ul

lum güiutig aurgenommen worden linrl.

„„<] S.>1„'..' iL i 1 ,.i.: Vi.J.H '

chu Achlnnj vc.'ii'iriirn.
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1S07. November.

*ivcy Künstler, die eben genannten IIau-
aclielbnrh luid Löwe — jener, auf der

Orgel, in Darilellung von Vug;trisehen Ton-
Seinkliien, die ihm, jciner phaulaatijchen

Natur gem^M, nrwr-iltn »'Sil- gelingen, Doe.ll

veizl;^-..!';' i'E L'nural mal die daillil

er Sicherheit, Ruhe

Haler .Ärn Dilettanten iciclincn lieh aui"

dem Fimioforlo zivey Frau mein] in er aua,

welebe ineliimsls 5tl KwT.au 11 p-.^k.i !iaU.] :

BlinUch; MiiL BejigitacLe und Sem.
Müller. Beydo rpid™ mit Leichtigkeit,

SkJierheit und Auadiuck. Die edll* Kumt-
liebliaherey der eilten hat ihrer Freundin

* Uli gegeben. Die

Ich gebildete J.pli-

in Riem, sinnige

Eigen heilen. Mad. S. ubeilrifil ilire Freun-
din aber nucli in einem eigenen Talen! : lie

tat eine feinde!A ende, mit einer reinen, biejr-

>nnien Stimme behalte Sjngerinn.

!>„i.i,>r vu, p„5i, «„ nr[„i srl /.Ii.,
i

... i,... „

kal,der*ükte,Fefarffl.nn,D.Jl^ll..i»n., Tcrl iLctl[ca cr

Dicjc jungen M.inner. welche alle fldi-
si(i: um! gl -, hk klt C.-ailiiliinirauiT sind, ma-
thm dm (Lern der Koium le und die Quar-

Ulllo.- den Im-.Tgrr, rtolai,!,.,, v-r,!;,„.j„

i. ir.T (ip„-I1 icLli<i 1 t,-il i::,d i!,, ,,, ,;.;]„ U,„ Hl-
trigena wegen bekannt zu Hja, Pinkhan,
auf der Hoboe und FlMe, (nur Seh»Je, da»
'' i'"™* Erij.li ijim<- „i I,

Hai, .«>,„ aaf de. KJa,;,,„e
, (,,„ (,],!.

"0 Ameld

gute Lehrer dkrmtur, und Verden]
.. Mas^aU. .„de™,- Si.il!,., „Merk, be-
ll. f.,e wurde,, beer Inaahil „erden,
m aie ,,cb duivl, Geit l,i,L!i, kk,: t -injHtm nulliwendig machten. Garaus vencMe-

E*empl» „,,
Ige OlTanllich genannt in

rjlgilized by Google



GabUdbLeD Ul weiligo sülü L — —

Konz

Man eihall liier tqh tfem 1.

edl Hill; xia ECuiii|ic>iiUl

lci6l»icl.ni vor S^hkfcg,,,

len. Eini^-u PirUrle udar

IuüJkUd VoltatncLuiIiecQ a

getctuiclHtn iiL Dra SLiih iil gut



«uE die Arbeitm C.

uiiil niia criilirt, ä:

vjnx\BchA& aufein nie
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U* ;,'.T IT IST wir

S 1 1 U h i !nr :!•„ I p

Subjektiv iui ü» VerUmm ;
Inngtgc^Tuch weil

« i|[ ^ner Billigkeit wtulriueij, er e.

web Ihun wurde. Nur wrgo er j« luch ftr

fliig«r in, eben boy »olelwn Kompoiiliu-

abmalen Forrurfn un<l lib.l rfr.™ Eiu
fi
eweil]c-
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18°7- November.

o liegt dor GronS

Beym achwlcher Spielen li«t die Spa
mm*! ilti l.ii>['Mi mit iIim- A;i'f:i.n^.ii:£ n.h

die mm beym >iirker Spielen nOlhig hall

. die J^jiiCll jl
,

!]!L..'^:l v.ji, hoje-uk ^-il fi_.l ^.1 j i.- F

I

die Mündung der Floic mehr, nli lie vorher

thatett, da nun siart 'spielte, und rnaclien ta

nollrwendig den 'i'-.-.n iviH=r vcr!iLj!iLL5j[]:,.T.;:?;

um eben >u Tie] tiefer ).

Mm Hut .1«. buher offeubar cinr Unge-
scliicklichUii der FKitciispielei, ffir eiiicn Ns-
lurfchler dar Fiats gehalten.

Indcuen darf ich hier doch nicht unbe-

merkt lauen, da«, wenn man daj KopFatück

einer"Flöto nnten zuhllt, der Ton durch die

Vertlärknng dej Windei wirtlich allmlh-
lig Jiolltr wird. Dieiei allmlhlige Steigen

dea Tonci belrtgt bey der oben *) boehrie-

benen Rohre C eine game Quinle. Bey der

ÄOhre B nnd überhaupt bey vcrhsllnisniaiiig

mehr langen all weilen Rohren lindet aber

dieaca Steigen nee Tones nicht in gleichem

Ei Bchehtt also, da» bey einer Vfcitcn

Rühre der Umfang der in ihr tonenden Lüft-

s.iulo duri.li .1,1, jftrke li'ül Lr.dlj^u ulji n-

£,n dci- M i i L<i, [.;* I:h.*':i. :i T" . i : fr. ji, ,111:7111:1]^/:-

[i.r.-'t- ulk'. Uli KUl<- i.,>dii:'dl, ]kbi h tlv-i: rk in

Verhiltnlsie, nach welchem eine engere ROhre

>ji'\iii (l.lfr.iiiW.L.-.:! ijikjl ]k.!:ejli TlT] ^i'-l'',

als eine weitem ton derselhcn Lange, höher

Grads gcachchi

davon vieUdchl

Lende Uchc] — in Iaido in dei-iclticu, ^
r
eil sio ichoiL durch die

Enge nnd Lluge der Rohre gepresiter ati

bey einer Weilern Rühre iit, tu viel Wider-

niengcdrickt »erden lönute.

wie dio Floto ütj kann durch die Ventar-

(D.r Jj.ict.tW fcJll.)

Der Tcif ludiAiii't'll Oi'pheui, nie ei

tn,;,.lin (I,in Pinto ™Hiilul, «0 ;ienilii:]t

auf die gewOlltliche Weile; nur dal» dio

Art, wie Orphon! jeine thenor ankauft* üi-

OigitizGd öy Google



l>„Ht ,

LiMtigteit, a

ir. tk-lsl

tdidnnr Kunsi IjcI tlelr. La iil .!al.i=v an

, elTellvollcr Meli

s Rjlorccll vor fli

gtr iu lang, u

d licyiiAha crcpiideuil. Die Beeile, wo (

^lr.ii :li'ii P[<;iUii Oj km ülirlrrni! iüi

l.aSt Uli GtiniiLljc Willi. Juli walirr, rrjn

fnul« l.cil:-ii.,liHlil[,iil.i:!l: ™ i.l iliicli i

Sellins»' iiur drr i
L

'j:ieu jj i-rii um! kimu

nur [liiltlU: mnii -.1 *11^ |: i' üi. im:l in 1
1
H'x

d.i.u i'iur [siniilioiiii: •lir WilLllllfi der L;,

uirtil durch eiuo Harfe Uli«- «was Arhn

,-liLi lli.;i'i.i-5:.iLii.:r l i'ci- ccillJU'Jlt h-

metcr ,i Uli,,.-

Um Gt.ialt Ii

dh Ltidc.nchi.fi

r:i=:-i- FiciuVs Gau



U.n i. «riar, o
p. rWrtfona jlour Ii Pio.

iveraber. 143

lere Yonfiglich geKnehen wird, Hielt t durch
Koniraäliren der CIiniakLere, Iheila durch ne-
rimlisih slcigrndr Schwici igfceltcn in dir Dar-
stellung. Betrachte! min nun Ilm. Reicha'«

Kumt au mriiren voll dieien drey Punkten,

JU ieiEt jich ichon ein VtntoM wider No.l.,
denn du erwählte Thann iil fast wider allo

Wie uwujgenclun i.1 uiclil t. B. der Mangel
einer fiinnlichen Kadenz in der TonicnJ wia

So veracliroben «her du Thema ist, eben 10
i-Lij.;]i J iiüu ,[ikJl iii^ TärJuiMiiNj^ in jf^n

Variationen. Stlion die nie Var. iil durch
die I>Wt Harmonie lul&Ueiid. No. 4. vsr-

WIKhl «hon du Thema oanz. In No. ä.

Aücktinn und Bolchen nach Originalität io

geplagt, dou man dietd «randorliroc Erodnltl

mil Vergnügen — aus ilrn Haiden Jogi.

KURZE A>

Oigitized by Google
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l:;iuraliiic:i:r(ioei], die tr beiondtrs Lernen-

den gowidnict JiaL Sie empfehlt 11 * nli in*-

gcjanil ifiu-cll Leichtigkeit, Kürzt, lieiii-

hcil im Sitae, ZweckmüMigtcit und Man-

nichfalticteiL Die Cliciialmclodie iil durdi-

ejugig zum Gi-unJo gelegl,
1

'

i8°7« November.

i) Ein 4 slimraign

9) Ol teichle l),Bei>

3| 43 dei^eichen.

..lni.si,, ,.. n ,- F i z i-i
i

- 1 1 Zj^Uiii; .
!!;-

J'illir ili jjf, mi, ,-, -\\,- I,.'.i,i:i:|.ii \ h-jji,
1

1

Hellen, (in Pleyl« Werken gelogen, oder
kl-j;rn-r:i VaiLiiei Ii j^m,,! n'll [Juni.
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Wi-lcliei lind dorn aber d

kB die Nnüir der Flole gel

'Ol« in nlle» Fallen at, lau«

uj;tl>o:i, "]! ilat (ieho. ujrli

KDcn Tonvcrlullniiic,, nie i

,;ellf-!.llt lein /"!'»

derselben gchi

Auf eine;

»™ .ich *
!t Einer Klappe Ia*-

_w*yu. 1. w.SeiUnBUiiiiiigcii .ubalr, liim-

dtrl und mht muliwunig Verinileruiigeii du

iii.l'Fi Jlfi au= iuWi. lSüToiini t ul.^i:iij
ri
eii-

noch weil grW. »erde« •). Nur in

irniiiii: ,Vr Ci.iuidiL-ni: ist cj mlilif.

llnitli die an ili;:- Huhrc -T. i Lji. b
.
:i< Iii 11

.
Si;i

öümmpii I-ultisuln dt. Ildhic «Jims

, um nur einige »eyjpiel* auinluhren,

TT« (i.)' "Oh«, «bo er (.«)

J)(3.S)' = dit wird durch 7_=d;

4) der Ton [a. 5. 4. 6 ) = d liukl durcl,

7 iu eil herab;

5) (S.4.S.«)*= d wird durch ? tu 7f

6) (3.4.0,6)' = d wird c" durch J;
Iierher Laim man am-li

?~) (Ilm Fait retlnien. ifiisi ( i. 3)
1 = g uic

einen halben Ton tiefer wird, wenn man
«!i= U>diül Ulllerli Slütke dl. Flole ou-

ü) bry den Tmu-si über [li'iii n f Itr1 ^iv^itc

oder gering«!- Bi-defkunj J Ei-
1

- i'lo'.n-

jniinrlims ;u,i dif ^hijuiLi.]!.;; .li^vr 'I nuc

Man knini lieh jedoch bry di-rgleii

,1k O^liuUiLliJ.eiL li.-.M ,.t, <li, Touwiif

fritzu!) allen. So wird r. B. (i. 3)
l= b du

r Ton durch S aogloich ir

Oigitized by Google
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1807. Deccmber.

uberl, denen oft

den Worten be-

schick gab die Dido, Hr. Eunike den Acticru
lind Hr. IVaiiz den Javliaa. Vuiiu-lirlien

EITeH machte im diillrn Abi dir. Srene
der Dido; Grausamer, hat dein Herl du

Ab.de.nic der WiMciKd, stell

ibu.g vnEfliJir über ehe., dieter. C
cimlich Über die Verändenjnjj

durch Ltkdier a« den Seilen d

line Hrcijfrage nulKcgcbcu *). Allein

viel ich weisi, keim Anlnort
1 "fi ElUfjl i.i.,liii-n ivi.l. |h .-111

in dieser Lehre Rcwunnrn wi

Jtll lange die Lorberen unerrc

leraiale. Er sclbnl au

ein KuiiieilimThea-

TruHi mir De ia. Viuiu.! und Hr.

Gl.11, ein Quinlcll vi,!i WiiiLtrmilMld.StFii-.-l,

[Ii. Civil, Müller aud Hr-iLivig. und .i„ l-„-

Berrs. Variationen nur mcfir.-ru Inrrunicn-

kuinponirl von Seidel, und Trio» ffir

J Basselhornar Ton TaniCB,' rorgatrag« von
den Hm. Tmich (Valt-r und Sohn) nnd
Reinhardt.

Den iSIen Vormillapa call Hr. Dircctor

risiid tum lie-leu einer Liiv.lürüi. ra-
uhe in Berlin .m Nj'...nr. ihriu-i r.:r J a-

itli>rhe Ak.demi*. Niel. Chen.l.,1.-»

ULpei jnd bjnirm h'i On.e. Inn- „.r Crpia;

Medi-, gal-en •> Ilm, llSriL B. il.n.an!i.
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],i'.:'< I l'i'i ii.Hi; .

bcml.lt wird er i

rv-\'ic MllIi" 'j-h

Um J" bloncu

auFsIle Bslolimi

lieil d™ Geruch j
[im; 1

IlOjI, llrn Reiz ~ v\-i;'."

hui :f]ui miF Reit abeejtJ;

daher meliti icboilen

,



INTELLIGENZ - BLATT

xur Allgemeinen Musikalischen Zeitung.

FS==





ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

1807.Den 9""December. H-

ie RtflenioQ ach
üllrtrin rajcitl-

H> ihr«. Beruf,

Die«, (Ii der Ii.begrifl .
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5j
gemacht werde, während und indem er

,i,:h K :;,>* lU;«:\ I <:
, , , 1,1. äji-

h,u Iii.:-!* alle E utc Kilver m;J S. ,;rf ri-ntn

damit angefallen, da» lie kleine Liebling!-

Vurjnieleu und nach dem Gehör lernen

nicht gani verge»en oder verworfen wird,

welches da gana besondere no"Ehig iit, wo H

kommt. VorepEckn aber kann nicht da«
Lehrbuch, sondern der Lehrer. —

Wenh iiiiiaikjl. L- lulniLlirL- K^rlilu, II. liie :lle

liud ahne Hülfe du Lehren, gar nichts uuticn

Studium KU ewnfchli'n, die in eiuciu rcilem

Aller, and bey einiger bereits ei4angleu Ue-
si-|i:i-kli,liMil llllCt.,JII .C ,s.1it .Ulf rillen! hi-

jelu und Schwächen abhellen ^nd überhaupt
die »erssuiute ordentliche Schule gerne nach-
holen wollen. Wie viele Liebhaber sind iu

diesem Fall! Mochten aie in ihrer Schwer li-

heil nach der sticken en Arrwney fuler Lehr-
!nirl],:r E ..:;["rtl !

— DjilI] Ausser ili i."i iind il.'n

Musiklehrem sellut die** Ldubiiehar dringend

In omufeiileu. Ihr Studium kann den guten

IfJö

Methodiker bilden. Der Lehrer de. Gesan-

Koiierl - Mtiii In «Traft s> in jtl.

Unsre dieijahiige Koniert- Musik war, der

Drangsale ungeachtet , dio ein feindlicher

SchampieU-rgeuniehift da unsere Muase hin-

treulichen Anstalten, auch musterhaften Ein-

.M-Li? :1 li;i1,m,'i>'I. 11h nir dicht damit die Ei-

frrstuM llliiiKilcl- tJiWil~iliL-[-lL-i/,L-iiniüt!i ,
.eii.

Man erlaube uns invOrdertt eine kurM)

tligrr, gelehrter Ctutor loci, (der tugleich

ala wirklicher geheimer Rumfoi-djehcr- Suu-

Vi. l.'lllb'T 'iill =hi V icl V<3 <!il:>l 5 »e UJ[1 Ufl-

ire Armuth erwerben hat,) ist bey alles

inuiikaliicheD Aufführungen Dirigeui, und

lutlL- Ullis den KancilmciilerLilr-l vcru.rnt,

auch imlnen beynalic erhalt™, wenn uirlil eine

andeic liulir il.iiuk^iKtiLiLi sllilc !.'ij.r Jn i iL
i
;

i

11

Ablichten verhindert hitle. (Daran, achen

Sie, da» auch liier Kabale Pfeile schmiedet!

he.nnrle.j seiMem wir durch einen gewaltig

bciühmtcn Mann in llio grosse Welt, oder

1807. Decernber.
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69
freylich der erste Violinist anck gar au raaeh

nalnn — konnte die Viola (Iii . Fabian selbst)

nicht teil kämm™. Es wurdo Da Capo ge-

rufen, und min Forlissiiuo sehr gut dmrJi-

gearnoitol. Boym Andu.ul>; vergass der Vio-

Strich, herbeyiufutiren. Mit einem klüf-

tigen ApplittdiiiemoBl endigte lieh der erste

Tbcil. ili^l- ili" K-i-iJ iL £ ;^'aii;i, wliin.'H.l d'-r

diesmal fleylich nur zu Lobeaerhebu Ilgen Stutf.

Selbst der Herr Vicckirchc..vorslehcr Bieyn-

ton, c-s ioy ein wahres Wagestück, so ein

Quartett; es vergehe Einem am Ende Hüreil

tmd Sehen dahey. Der Herr Bau-Bcig-
[.in] Wt;;m>]i.Uui'illisr; l

',
1 :

Kjitü'liiij, ^d,™

dein selbigen Reiht, und machten uns die An-

tigen, den hernach umre brave Fabian, die

Spieler begMlend
,

absingen raDchie. Die

-S.H'ln: kil'U l'il J L 1 1 1 JX 1 1 r" ü LI 1 r
| JiciJll Ki: | ::. |-/|]l |-

iirr, am-li I)!'. r.ihf.)i™ alltiitr, ivrldier ihr

.einen Hc)l;[! üiilll ' ilv-fi m. .,[.!, ; und

wahrend nunc ]liii|xm lir':i.::i de. L l
-

i Li ^- J i v.i-

ickkmlcn Sängerin uurli die icrdiculpii L.<lj-

iprücha zoUetcn, begann der zweyle ThciL

170

Dielen eröffnete und bcscliloss ein m>!e-
risekca Äi!i;,lücl.i DcrStreit des Erzeu-
gels Michael mit dem Drachen —
gedichteL und ioruponirt TDD Hrn. Fabian
selbst i und vielleicht dürfte man liies

dies einzige Werk! Von dein EiTekt auf

lengen, das] unsere alle, gute Frau Uutur-
srLuer-liiiiiLK'hiueiiii — gerade wie vormals
1;'-.- der bernliml' ii J\i k. rjnini;' ih r* ;*:1lJ lj : -'< 11

Komp in ienen. Polmit, so tust oey IL n. Fa-
bians (MickseE) selbst^am ige ncr, hcrz/LTLv].-

aus der Versammlung gebracht worden Diuaste.

(üoeh ohne weite«, üble Folgen für ihre

Gesundheit!)

Da ich dies Meisterstück mm ertteumtl

karte, 10 verspüre ich mein UrtllciL Wie

IJci- Ii'. Vic^.cli^ivmkbrr In.« den Tc.M

kannten Leihbibliothek neben den bclicbtc-

uscli, tur vorläufigen Kenntnis, fragen und

D Cd,iigunSeu, gewarug seyn kenn.^ V'*^"1

(Resonrcc) von nickts, alt von diesem Renzert.

Ans aten Febr. kam ein reisender Virtuos,

der am folgenden Tage ein Konzert gak, das

wenigstens wegen seines Ausgangs merkwür-
dig geworden, und hier anzuführen ist.

Eine Ouvertüre vom Hin. Fabian machte

dou Anfang! dl aber der Fremde selbst eine

1807. December.
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A L-L GEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den i6len December. N=. 12..

i Att gulon Vortrag!
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durch eins iweeLua&sig fortsclu-eilcude

billig der Organe dtin Lehrling die gn
Kuoslfertiatcit cbcu in leicht eis 11

Ilbil^LJllLl'i'.l ll, Oil -lil-iJ-JL t.'llilL: 111.1 Jl Iii

licflt, ist unverwciflicli, und die Auifunruiig

<vme rv.i.itlm'ilc Vln.L i.u:juii «i.i:..n,

Hingt au empfohlen. Auer dem Kinde

li'iT l^ll^r llr'L- J.i.'Lliill:; lij* I !. < H . i L

das ijidu .uuell.j li^lii,-.!., .1.:., li!,-/,.

R.uckii.'di nijumi, r.üiflicli werjeii. Di

\,.|| all.'it — v.iy'N^iin v..:i .'li Yi.jlim

lJ j tili deshalb turn Ueyt.|>iLl M,il]|e.

WWc ge«L'» ein Ii ,l„; :„v liis. E ,i[i;

minien wären, die den Fleug des Schülcra

Ii Genuas belohnen, sein UrliiliE nnspivi-kcn

,il ™r Uililiny seine. Octari, v,i,. aur II-.--

hlbuiig eines guten Tons auf dem Insliu-

rsite, besonder» HOthig sind. Ei iil inii den

dien, u ;0 Mo, nur Eiiuatfi rlic.kc.it

werten, ohne das Kunsl j;ef üfi I cigkicli

en Künsten, eine bedenkliche Siebe. Mau
IL an deu neuesten IVaiususiidicii Ziidni.-in

10 gawiua Harte null Sümliett in den Fi-

i «Irr der Kehle all

r mit dem

hui« des ConseiVflujrai

> Dnetlen von nimm gc

und in dessen Violono.

t jiainndiu Variaüouen, antjc- I Lein
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slan, und Zway Wart«, bekanntlich all.

am ade mcli iti-ro FwiifisEwliL-n, hu tsn dai-

«.eiU'uNrfiiinl IjrSidlii-kial. M illlct W-

acbent follleaio ober »ei

ler, alg auf einer iLiudiacheu Bühne gegeben

»erdtu würde, iat hier ao nnUhliclio Main
gebort worden, diu nur eine ganz vorzügli-

ch PiMiluktiuii aic zu hebtn vermocht hatte.

Jroti war nicht dor Fall: ip wurde et auch

in Opforfeat; beionderz erhält «ich d.

I.l.'lt).: U..U-I» inilli'iL- nii '.in l.i^ l ifi.^ <ks 1\

blikumi. In kuiT'T Z<.-]| iklmliri-cii Ja.-i

kU 'Murney; crslrjn ein M.iiin, der als Kuh

Ich Virnich, m welchen! iliii *

und .ir.i

! dann Hr. Hei-
,-l,,!i iurl, [ijnliiHLh.li Ijr. üi iu: Iiiliihi.

Drliüt, und drin (heimlichen) Abgang Hrn.

Walthera, als zweyler Tenoriii tiigagirt,

DhKfaon ILr. Grüiiiisum, IroLs der «ehr

', djo die tlieatralnehc Ta-

i eigentlicher erater Teno-

allBgli.hrn Koraodiengcic

eben] Ich muaato mich dur.t-b »io Jimdurciu-

winden, um mr zweyten Epnrhe, der hicaigem

deutschen Oper au kunnniit, diu mit. dem
Spalherlute begann. Eliaone, Prinieaain
von' Bulgarien, nach dem FranzW. von

Callalü, und von Joaepti Rossirr, Kjupell-

luei»ier in Dicutlni des Herzogs von Lalifcu-

lvitz, für uujrr Hiibnc in Mimik gcaeLst, «-
ülVncIi- .liiai: .llvjl.' Epui-Fi».

Jcli mun geliehen, und lliur ci mit Ver-

gnügen will E.krimlürbleif, diu die »irel-

lion, noch ihr »iu dir traurige Lrlahrung in

ihrem ganzen Umfauge geinaihl halte, wie

«r.Kfreurf jene frühem Opern auf ihre Ka«i
wüi-kleu, ilnirfi um dicsca n e

n

l
1 \\ erfc

einen Beweis gegeben halte, es aey wirklich

ihr I;.uuu\c1,, jls.-a ihr M[)S!h:!ji- s.i, li'l.lin,

und das Cjlr in Vrfecdcru. .Leider i>t nur

dieses schone ütrrhiLT, meist uiiL'r iiulilcj l'Ji-

; l.fiitn: lUlii-LL.,

nerkannlem Talent,

. gefnhi-L bar, mit dem Geschmack. Jra

ikujiis hekamit, und iViiig ist, diu Wiir-

.
liiira'EViiilinkiM /.u Irin llIiucu, [lirsc

ne komponier ; Sie können als.i srhi.n

oraiu leicht dir. Enthusiasmus der Boh-
riintiini - Seil drrv and zwanzig Jah-

itthier, aiiuer Maachek» Spiegelrjt-

hl doppelt er-



Frage

Mein
*,lh«r,

Gcichmuk ävt l'ublikumi i

der Mino Kirijir:. i;SJm lil.H-i:

. leicht nl>ec.luQ]j,n'; uJrr

BOUkic, diuen whrei Tileni and uhlui'gr-

wüidipn Keiuilmise Licimit ilnrrl-iiiu nkiil

ia tilligen Mliitralit gcbrarlil worden

sollen, vielmehr Tom Refcr. wul genimr,

von nunclitn indem Beuilneilern clcraelben

triknmil mul In'.f Eibbl wuIiILl-ü

i

ii lulttc--:- Ach-

tung gerahmt werden — ( H. IL, ich,

halle den Vortlitil, naii einen

ken, die den Sjmti., Oprr

Iii.' Oavci

n^or feiner
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schon diese weuigflji Vorstellungen lu

reichen, iee Direktion über ihre

Maairegeln die Augen la ünucn.

Das Ensemble der Singer war ebenfalls

hesser, als wie ei noch bey dieaet Op
aUlt erkbten, unil mehrere leisteten b

I. Cara-

tjcs.^ii; 1 VijkiiL]£gcjuB£hl und nitlir tu He-
iles Sdngerj getLan haben wurde. Hin.

ilt.iAW™ u. De Hain Iii un i.l bia jetzt noch
- aller Kritik. — Die übrig« Köllen sind

deutend um] wurden aucli in ihrer Unbc-

nur im Gei-m^ .im vcj.t,-,i:Lll:Li^tL:n i.L
,

dum ^l!jil im Dialog am Buten, ausa]

und nioduliit. Si.^ -curJa mit alle den.

lliosiasiima hervorgerufen, den ihre Kuni
warten darf- Deul Müller, die jeducli un-



ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den aJ^December.
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*8oy. December.

Dichter oder Redner, rinn «ein grewaer

ji-iülsm! -.vii-HJch i:-! f.
<•*' iL Ai-.--ilLiii-i.r- v

lcn,Bildci-£tbr»uc[icn kann, die kumiach, u

niedrig und emu Ganzen unpaaicnll WJren;

Bich nutor melanuhohache KeuelgesLaiti

irren können: k wellig kann der wirklich

neßcisterle K-unipurtisl — \ erschienen .in i
n
ce

Huujo'i-islcn in der Kanal, die diu vei--

sdiiciieiiiiilijjitrn IiVcn itureli einander «[-.-.

irn ]uvJ L-bi;i d,i:lincii vnn le^rh .^ij.-Il'-h, ilic

mit Thrillen in de» Angin Jen Himmel prei-

eben tu leicht im Unbenden Mmhe erhabene

und liefe Wurto aprechci

M lilininih' Gegner jei
~

mit dem Scher

die Haupigalluiige:

il'lC ^L^-.lll.lifl-LH

Itoio, Allergie, I

Allgemeinen, tJra

werden können, d

ganz unfehlbar aufgefeilt werden '

dejiisejljeii 'l'JicUiu^^i.iin ijj lir-i-^ht-rd

hohem, ailgemeinern Gallungen, d

dem Wort Stil, (ali Tiieaicrilil,

fiildharen

8
Freuado der JWuuul Ulm

:u -— ein Imlig Stiiikeheu nach einer

n-inilieh auf den

vi" I Co
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Iii Ilm: il'r Iii.!]! ^l.ji.'r-rid _-- 1

- 1 L Lij^ avy
- ein ])-.uil:Ll h <lcr jii Li:]fjLi .si ni Ku]ia :-

r, sli Hi, H., eine Rüge venfitntt.
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ALLGEMEIN^

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 3o'en December. N=. I^f*

cud bewliillligl, ttbem

•B. «Ii tfcc'l dl, wu Plnnltuie nntl Ge-

i Gebuic stell ra, jede üircr Rrguiigcn
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Biitgerlione verdienlc, de et «Wor]ich iljirch

Anflehen, ^reb Ruhm, durch ^iewino be-

lohnt! werden, "nd 10 vielen Nulzcu, fall

, inui. U.'l.u-. J.tLfir;i wiiiVr. Hieraiir aulmoi-k-

aain an machen, dec näWiilc Zweck die-

K , ganzen AufmtuM, dci.en Uiibi-Iiickilii.ii-

Den Sollen Nor. wurde, luni Ikasfli der

Mail. UelO-Hllliu, Mi-b Ulm Sd.ai-ii:i.'l. I'lI-

dulin, B.eUlisid.1 l.icderapUJ, KuI1* 1 und

Jjirlre, nun cr.lemtiaU. gopliMi. Dir SlulT

:.t 1:u<-lisl uulii'lniifüii, und driitlüLiittiLi

ftürk hat du WeAcben weder Anfang, noch

Mittel, noch Ende, so d»n nun ear nicht

breiei«, »ie tlr. R. 10 etwa« Ii« «lireibeji

Wann, will mall nicht annimmt, er baue

n Vehiculnm gMudit, eine Suhl von

die Menge gewinnen. El Irmf diu so idem-

licli ms Mad. UeElunaiin, Mail. Rumke und

Ht. Gern sangen trefflich, die neue Dtlora-

(die Alpen, raitClL'liL-lirni, i'iiicin Wils-

«rbll etc.) tfiat dal Ihrige) uud 10 ging e»

niehl (Wi übel ab. Beionderi, und mit

1U.M, s-r.i-!.-t. s Kcnut dt '- '

etc. (Mr,

.„ Luid, 0

; K(LII1-

„. (Mad. lern

der Qirten: Auf meiner Alp, da leb 1 ich

fre; und flaut etc. uqd noch einige langit

beliebte Lieder.

Zwei Taft' .irwIiT in,i.b juif Boich) de*

[Jismiä. Ciiuv.-nmmi-liM Kl-., nun;; i'ei

ftnni. Kaiien gefejert, imd dun, mit freveln

Enilaii , gegeben , die Dumuiij m fb c

,

l.ter Trjeil, rn*« dem Ballet, der oujliich-

Don 5un Der. gab Ilr. Schrein ein Eon-
tett im Thcaterjanle , aus welchem ich nur
das Mnlicrsclic l'ok-rknii;. anführen will,

das er firlbj), aeJii- fei l ig und ,ii;;ein.!u,i,

dusfu K<iiri-i,.e ilii,r: nii.l \„n, „ g Ri-i lall lan-

den, und Variationen, von JJrji. Mnyrr-Bcrr
kuuiponirt und auf ehieni Irrmicheu Piano-,

forte, vom hieaiBen Inälnimcnlmschcr KiilingV

Berlin, d. Juten Bot. Am Sien Die.

der Kjipi'lle des l'riii7fti Ucinin-Ii i„ii

usütu, Üh, diu Scl,,ljifii„g. Mad. Hur-
j, IJcnj. Koch, und die llrn. i'leiimunE,

-u und l-ri-ll siii,
r
;Lii dir Hul,i|i;iii;ecr, mit

fall. Noch lobcDiwcrlher wurde dassi-Ilm

itoripm am lften ia der St. Peli-ikirchn

deu Ilm. Hambach und {lauunanu, un-
I'!" Uircküon der Hrn. Gürrllcli unrt

k'i oiilftliihit. Hier salinen «J •
=

- ,S.;J„pn-

n Mad. Lik, Dem. Each, und die JJrnJ

Dri: IJ.ii-rih.n-li ilr, ,wevlr:' Tln-il , i'r.'.so n'i 1



ICD dflt Inhalt in

IB07.

Km Thcils di

nfaie Partiten allgemein gefielen; *, B. da
Duett milchen dor Sclnaiiltaivitwe Margare-

the (Mail. Lau;) und dein Ilarliirrjcidlei

Adam. (Um. Ambralch): Der (lirtntif

achwero Kninmer etc.; dei Pachtera Joiejil

(iiin. Weilmiaiui.) Ariel W'M rf.-s Mait
junge Blume etc. Du Doriliaibicr. Li»
(Hrn. U.izeLnauii.) Lied: Duniig ist iwn
jede Ho» etc. gefiel aogar auuerordcntlicl

uuJ mutjle «iedciliell »rrdur; die Muiil

Hier .tütunen die FiecolQolen ein.

Flink Ifl'i aBeauu. nie B. luhv

Fugoitr, «etten den Tut ßrt.

Hünier endigen du Lied, du durch die La-

bclittligcniicr hatd. Auch Suscheus (Mad.

Sund {Ilm. Kurliu]

( Fei et dea Wnlll-
Hüutalc "de. Ber-

!iioliii.-i:!ii.Ti Gvmna.-iu.Tn citic Kactali:

Dr. Fr. Man», vom Awwir Ztdler

unter der Direktion de» lelalelu,

vm einen, lUeina der SJingaladeuiie aufge-

fuln r. Die .Si.l,.puiliecu i^HüiJI Dne. S.i.iiil

nml Vuilus, tsticf db ri.n. ) 4; uml Müi-

ler. Gedicht, Kompojilion und Amfuliruug

<:], Lei f. :i d.n w.mh rr.Üctcii B^iid!. —

kauigL UpeiB-
.1 Beilen tief Ar-

men. Ei war der eiato Vernich, ein Bffni»*

liehe. Kernen nur durch Gesaug OUKrTtH-

leu. und de. Vmacb Sela"g Itefllich. Bio

Gesell». hall n.r in incy graue Chore gc-

theill, iu deren Milte Hrn. Zelten Flüjrl

iuukI. Die« Choro langet) na» IhdU acln-

ii.mdir.' Ich llicilrlhi.ru r.i.-r i°n lu'uli
i

ii.-wi d,v>» die AiisLnIii-üi'S 'nUier SlinU

[km fi^l/.ulc niLjjrLl!i:Lf[ ^'iLr.Je. J.l i" ii 1
1
e l-

in und aouer Berlin wir Eine Stimme. Der

eleu: 1) Ut'. Ode: Zu Zic.111 ifcjheu Im.

,1 Sdivh »JMeiu

•fr. von FajI'ii. i) Meine Zuiige riillBltt

im Wellgelange dein Lub) (Jugenaitig g=-

Dlgitized Dy Google



1S07. December.

(rliriehwi) voll Fbil-Ii. 6) Claudiui Gele

VI::-: ilti:.>L-ii ItlJ lind bctiictiLl 1 ic. HU 1

Im- toinnoniiT. Her sin-yin Tlnil Hill

trwartca konnlc.

U. S. 8. lelilc« E



ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 6*™ Januar. N= - i5.
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aa7 18O8. Januar. _ a2g

* Laul uui bclcn, . wie unt unter Herr Jeiaj Chriilm gc-Ieliret hol, dui »ir au»

- J. .^^Wt
rttlilct Zurcnicht im Voüwini dürfen tagen : Va-ler unter, der du biil im Himmel,

'VCaJl- den: N-u'nue, t u -k uiliiri u ilci.i £(.lll!l lldll \\ i'i.^ _tL- ^lIicit]!-. " ic int

er-IO-JCUni VulllUnl Ucbel. Drutt dein i.'l ^ sltrii ]. iiill! Jiu Kräl! Ulli! uieltcrrlicii-lti-il m
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i8o8. Januar.

Scy nun gnädig, nnd d
Ewi§«r, midrligsr, guiig

Ith» briclil hcrvur, > im
Dien Chor: Kell! t> Soiii

oll« EuwraWe iiu Geri
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 1
3"» Januar. N2. 16.

pftnglich für die Tone der andern wird, to

irntaa am dieser Eegeiueätigcn Aufuiei-Lsfliii-

keit hold eine Art von Nacligieuigkerl entste-

hen , die ' übi Irr . .^'.*..iu,;.l>e:K\i ^IL. Ji^i:

Der Meiater de, Genug» hört den Un-
lerichied. Er wird däi'üucr ungehalten; da«

fülircn laum will. Dach mag er lelbil den

Grund davon Bich nlchl Verl iL-Linlicb tri. Der

mühen onFingU Kann er Jen Wohüint
vciduivu.icij'f L r.m.:e.i[.li. uii'.l il^L-fi l.?.r.u er

Aufgalx: isl von i'u:\.-ei Sih-.iiiii;,;, ;!, i!, : ,l

nichl unütiurwindlich. Man nchmo au, ei ioj

Imolfien, »U
Doch lcil-

ilicr IrllT die ziv'cjlo Stimme in der uFinn

ieu, den die ersto, so wie sie ihn einmal

angenommen hat, verfolgen kann. Aller eine
" Stimmen kannten

Dipzedby Google



Januar.

Gle-ri-u FMrie« Pi-li-o et Bpiri

,
trag tot Zeitigung ei

LM>ij:'.(1l II^L-lNfliKL das Sdnl;;'.: huy. Wdlle
i. B. bey dem vorigen Gelange die cnta

Stimme uichl >a lange warten, bi« die iweyte

iFire Strophe aoagejuugen halte» es fiel jie

mit ihrer Intonation jehuu bcy Filio nieder

ein. Daralu entstand denn folgende! Gemiach-.

So itmr.n Tfracn, Quarten und Quinten tu-

hiitnUso unter einander Stenden, denen ei

her au Bindong und Zusammenhang neben

einander fehlte. Dieie Bindung konnte man
nicht eher finden, hii die Orgel in den Kirchen
eingelij!,!! ivar. Mit dickem gitissi-n linvni-

Wir Kl:,-,-..,.!,,, ü;e Z,,l'n ,1er Vr.rs

I > .'
i (hin I

( in.

u fi-iuit i>ul:i]iL'ii wullir, ein System von

wolf vcrieliici'nien Tonarten durch be-

inirnlc Eiulhcilmigcn einer Otlare Stall

nden Lünne. Dadurch wir nun dar Un-

tergang am einer Tuuirt -in die andere ge-

sichert und der Weg Eue harmonischen Be-
gleitung durch alle Tonarten gebahnt. Die
Erüntlitm; der Orgel jL-wiin ie akci »"Ii ei-

gen die vierfüssijrTi Pllifui der Ortsel 1h i

OKave. Der liauptlon in der Tieft ge-

])[,. S-

!, die Ten und
de, dir: den I hl']. IT in

i r:i izit-L-

v.kuI air i-,-:,.,;.i;,-i,i.,i, .V.r.

Quart Kür Dieinie inni h rjdecnne urjigcsrhaf-

fotL Da« Gefühl der ToiMrl, IV.. [aus i-p»,,-

i:n, vvu.di, tciiiic si.il iluiv'l alii: AI :ln[',,]i-

gen lies Gesinges erhalten und gdilliger ili

der man erkannle, dajs sie dem Grundtone

Digitizedoy Google



r Ten der Dorotmnte. Qnirte k

cii Dl-eykliug, der die Quai-
:e des Haiipiloua In de, Ticfis zum Grinulo
Jg. uuii <!ii'ti:!lir rjoavls nun!,, n drr <)!;<T-
ilimina wieder i.r kleinen Seplimo iki Banpt-
oui, die den Uel>erpnig in Jemellien niclit

lur vorucrcilelo, jou-Jcra jogur llulhwendig
nachle. Das Syatero der Hu-munio vir

D. Seit »3=

Das Fuiiflmienayjtem vir mit den Nol

zugleich »runden. Die gimie Sei!« der Mc-Il-

tOuc leg in da Verwandten der DiirlOne

bedurften atav fliicli diejo keiner enden

BnwichnmiE mehr. Die im ScaepW
w«r «UlmdiL

(Dtt Ib.dd«. bl(t.)

ben norJi freigebiger, ab iiiust Wi'l cesuliQ-

hen wer- Das. du Orehtiler üurcli guten
witie:,, r;r.T. Andlauer :i„r.i i, i,!,.,ti, Ti, i: -:i.

Ihme in der Secne .clbst, die Aujlüllrung
SCMT Absichten dei Direktorium! to lehr '

Wir geben auch hier ron dem Aufgeführ-
ten nur en, ni lieh zugleich durch innorn
(.li'.irill ;m<l ^iite Excfculiun ganz Yoriüglich

Beethoven! Sinfonien No. 1. s. n. 5.
".11.1-11 V L ;;, il L ,lh7TJ1 Hb l L Uli,";

| k tJI lll..H i:| Fl...l-

; Moiarti ,M r i = Iltiy c :ke
u. Ii'., »11 L', (rait ,[.-, Si-ht„.„r„ 6 ,.) ,„„1

in D, [Hme Mcnut-tl, I'arlit. !,. Br.-ilk. u.
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lllcic lind unter den l,cla„n[cm vor-

Leiptig udcIi £ar nicht bekannlen,
j

Rlüfk, .,«!, immer f„j- von der nn rauic!

Orlen jetjl wirklich liii i
licndrn »egicrilr, fccy jrdci

i:fj Vfi[.j..y.'i! £j

J

l'i 1
1 , =o:n]i
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DojpeltonKrt für Vioba und Violoncell,

aus deren früherer Z«il, wo « ihnen noch
locor um adfallciido Virtuosität, oll um

(Nu. j. der Paris. Ausg.) Ei

::nT vi ib rytlfaill ed^TiL CfNLL.ll.l-L,

Her Einfalt dos Accninpflßucmoit:!,

i in jfch iell»t vollendeter Aw-
Dicsc prUnyD.ern Voniige, ver-

Hirn eigenen Lauterkeit und
?
K

Toni, Neuigkeit und Zierlichkeit

trag). Ferner erfrcueio Hr. Mi

V„itra.- <>v fcivik-n rr-iürr-Mirn nid n

asilai ViuLli-sch'en KüBicne, tu. H uoll,

Mil am A muH — ;
letztere,, besonders ii

ertten nnd dritten Satze, gehOr! unter d

luliaiti-cllrflpn Arlniltsi Violu"*«, ist Chciv
!'ini":j i.rtfiihin-!, um?, ganz »iJcr Vcrdiwii

cc'N <ni il<---i;,]|.

nsirs K^izprr.

Llsauer) <!u

Ulentvoilen und
Spiele nach null

nach anch Doch die liier vunniuU Voutuni-

uerkung nicht unterdrücken. —
Voigt apielto ein Violenkonzci-t

Komposition mit Geschicklichkeit,

und. Fertigkeit) Hr. Barth, ein

cs Klarinelkoniert, (B ilur, ange-

ll nicht eben tief eingreifend gc-

) mit ausgeieiciiiieler rertigfceit

und zcnonemTon; und Hr. Adfokat Hoff-



(8<>g. Januar.

im gedruckten Fagolt- Lea Inhalt

Tun, Yorsiiglii-Ii liiimii d-sanf, und ani-b

„,,!,! „lUarLLÜlliL-Lur l>ii:;.l.<-.l. Diu K.,:i-

„rt lelbal isl «M G BJull, crasi, tiulach und

™ ia nm<:iL pisilili'-imi.:, 'Icr rrstc Silz vor-

lilcUcJi brav gearbeitet, und du Game von

,j L-km Vortlisi) dm |,J S"'I. vsnumücli

wenn der Spii'lcr im Dijuleii und Tragen der

Tu:ie, u ' 1 ll'J L' Jv
n

--^
-
'" ii 1 1 U I] fHnilUllllc

mu Ebtri, und dergrooen, ichwlcrigrn, ori-

Einrfkn, fdr Püuiofortc. Köln und Violouei.il

(Hr. Doi»uir) von Dnuck,

cichwol alle MunoUmio z

übel war. Ob 01 gEluog

ir Leier lelbal urlhoilen, h

ehe Sinfonie aus G mul!

viirJc vuilnir.kJi j.ii
:

|,l:'llIll

i'.ii' Si: i
.1- n.iE unli:.,il.'iL ii;.i

und Walijfioin, dir JL sp.

Hymne-; Uli l:ivilltivii.-|l tfbfrirj »dl Sinai

>rJicb«l — aus D m.ill, (und in lVlilur
fii

li-m-tl.) Mglo. Nach ei

..i'.- l'ZOd L"v'
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Von frondsc
leiem Vicrieljahro

Jemrf bey
_
ihren

k OffcnbncJi, che! J. Andre- (Fr. 45 X

3. Tnit Aln vtriii jiour Ii Ftafon, imc fc

TMuIi, iti. 0 Mir. Cprhna de ÜMi.

für Andnat Rvm&irg. Op. i 7, No. 1. 3.

iOITclalucJi, chei J. Andre, (jtdej 1 FL jdXi

jungen Kiiiistki-u mm
UnDuir] rjM|:Mi!,-i ncnlen. Sc. l. (Ii i'iiv)

npt nii[ uejri Thema (Aridnrilc) an, auf

eiche* drey Varialionen, jede in Einem ei-

nten Climklei, folgen, die. mit rinn. Po-
,iii.i.«-

:
die sl:s ,!«,! -1-L.nr.;u uezng™ ijl, l>=-

:hlo34cn werden- i),*- I,i; V r:i1 luck.'LiL-a

1 Ende der Poloiiaire (aS l.kte) «Km

infi riiiu ,n-kl ii Li..„i!lr l'jziir-a!i)-H.;s:(iU!ij;

Adnf-ie- (U rnr,ll) folgt ei

sie in Ddur und { Tnk
Ree. GofÜhl d« Gin::

ic he» fehlt diei Zeichen, und der BuilliUlie



aS5 -»

A, mit wich™ Aof-niid Abstrich a

|„ ,!:,„ .Jam:.! u.-i::u IUI l.t tiHlJjlid..

n einlebt in wünschen, di« der Pfci

(das Zeiclitn der Richtens m der Deive

Januar. ajg

.!.) fj; ;ci.:lc; Jri S ^-!:wi;Uiin:u- Isk-i „i,.l lt

Gleichheit T""= I'MwkI.:,-., „<

TOlldoht jt-'Ut noch (Kr ichtmci-,

lieh itt Daj mig nun aeyn; a

rrlifilicht riiciMM dauiy s

I'iii pi- 3 c i :- Dnpprif Ii inj; i't r]urh auf

dieic All, hey der die Töne mehr oder vc-

und wem er dem MeiUer' gelänge, u toll

der uiiaichci-i; Dilciram dexe,!. unjjüter; Kuual-

juchr, »je sie sich Liebhaber wünschen.

der eigentlichen PcJonaisc Int sie nur Eini-

;.l5 im ZitV-hiiLlt, auiiat auer nioujits Gefäl-

lige. Der Stich itt gm.



ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 2oi°n Januar. , I/* iSog.

Mit der Erfii State HilMrll iu Hillen Mling. Diu»

dun, wtnn lieh de Gruwlkm auf der Or-
gel noch ao weit von Ihnen cnffemlc. Un-
verändert bllrb der Grundten, *j lange der

Günne lrine neue Tonart überging. Von
iliciii: [Tt-ljiTBliijjm aber lynjjlcn die Allen

nichta, denn der natürliche- Umfang dej Cc-
«ngei, jdwüIiI im lknplto™ all in der Do-
minante, fi.lp.Urli in Jcr hohe™ wie in der

licfc.iSlii.mil;. lim .Nu Wen un.eilnderl

und bedmlle keiner VsrrficklulB der Tone,

u-.ii-aiis i.i Act FuIbu diu Vuriuiclj.iunyn zur

Andeutung dci erhöhten oder verminderten

Inusrvallci einfanden.

rer bealimnue den Gufchrlcn. Folglich iriu«-

Lc, ^ l im du- zivn :i Sluiiirif <-:i|iv;ir. i'iik

dasa die erale dadurch ui.LiTbrijclieri iverileii

sollte, diese einen Gang annehmen, der im-
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Digitized by"Google

'



Oigitized D/ Google





Januar. *56

uir^rmrli aei" Si il.iiiiiim;^ c.-rill lii i: , oh ili>

deiner angenommenen Weise durrh alle Mo-
H n

1 .1 ; i .
.

i

-i
c 1 1 [j-ln! idriUii, in nlJiii Vu] jin'uririi-

gen folgen werdeat. Ich will «eilen, ob du

keine Känateleyeu anwenden mault kein?

Verdrehungen und Verrenkungen der Melo-

die, um dir die lim-molrie iu erhallen, keine

Verleitung der harmoniichen Geselle, in

in. Ich will «he:

a-davant de l'aradenue royale de

de Paria, im Theatersaal ein Koii-

['. Poseh spir'.W ei:l von ihm jejet/-

lei Audaulo auf der Xanorphita und eine

Fantasie von «einer Komnosilion auf einem

Kialiugichru Furlepiam

ob du den l

n Oer
Ufer vertclilageu will; ob der

klang der Tone nicht allein, sondern auih

die Folge der Töne mich überall den Ging
der Hauptaccorde wahrnehmen l.ust, .lic 'Iii- im
Sil, in- sehwehlcn. Ilicss alles und noch mehr
will ich mit Sorgfalt prüfen, und bealehat du

dann die Probe, dann sage, dass du kompo-

C.raho .-in aller Mei<tev ivilder :u:[il:mde. den

ganicn Pack von Musikalien, der auf dei-

nem Fort.pi.nn liegt, „.u—ta, und
mit einer lleiiej-nnp, ilie ;y,ny. .-emehmheh
anadrücken wolle«: Ina Fencr damit! dich

•oü Gewissen fragte: iat das Muailt?

Deceinb. cab der kDnigl. Ftainmermus. Brun,
oder wie er alch auf der f.anaöaiarhon Af-
iidio tiaunle, prcmiei' cor de la rhapelle du

aus Lo Ircaur siipposc (Schaligrlbcr) von

Meouli Envain laeoeur reut ae defendre elc.

daa Mad. Hüller und Hr. Eunike aangeiL.

Beyde langen überdica ein Duett von Zin-

d:i, so nie Mad Midier eine Aiie von

I'ai'i-, UHil Hr. Eunike eine Siene von N'l-

Lompanirtci AdafLin und Aiietlc niit Varia-

liunen, und die Wrschjagd tun teiner Koni-

Position, worin die Solos von dessen Seime

auf dem Forteplano arcompHgnirt wurden.

Mit dieser Hirachjngd helle es nach aeiner

Erklärung, ohne die mau nicht gewimt halte,

was der gnleUerr premier— und ei-dovaut

—

w,.llte, l-.^.-n.le !ir|| aml lnii. Dff ELi!f.a:ig

Morgens nach. Waldhomer
tie, und kündigten den Anihruch der Jäger

an, um den Hirsch aufzuspüren. Mau horte

also slslt der lj ii !*.),„ Heiden Horner smiIIc,

Flöleniono. Daun begann die Jagd) die Hor-
ner meldeten, der iliraeh scy aufgejas 1- Jia

Bellen der Hunde, der Gelopp der Pferde Bio,

r-ird gezeigt. Jetat denEen die florner

er Hirsch hahe den Wald verlassen,

o gfCiielutt und .ich im
i:ilill:iil kuiülij;! ein m.uii-

Die Musik sollte

Wildes,

i n Toll iiilkiiiidi. Le, un [rr!ir,u:h

oie. ujl:! das rillen i-.ur licli-.i.ie ciiiW::;.- liin

Jagd. —
trafen iilj- Unheil sehuu



. AnfKoileiidwIfc™.:

gr. 4, (3 Klhl. äoSlbr.)

Wenn der II.'. TE Herold >

,.nha diaicr Werte, die El";

Kirclwu Weitplmli

_ chl den wolillhilige

bnnden halle, den Eilrig ihr«

«tra AtmcnfonJ» dar Phraj

m veiweiuleii; ao würde achaii

».Olli: U». l:.Ji

35n Liedern lieileliet,

julcu LieJsrnnunluue1

! der grünem Hilft"



c einzeln ALELoufe
j

Gt

ku buoLfliEiIcii IibTic,
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Die Metrik bcieicfcuet diesen Fnis

1 il:ti den
IrwhSusche Form, dran die Meli

(lonic

«Vr Metrik S iss.) soll dieser Fuss aus i*c)
Ri:ilinn l.rsti'fjtn. ^'iivnti eJlc erste, wegen iti-

rtr vorausgesetsten Schwäche, durch eine au-

Usi/fN'iedcriiÜLt) i

Keil,

,:r.i. ai.-

chc, nocJt die Folgerung aus dieser

eiiung verständlich linde: nach wenh
nach $ 323 die erste Länge dieses

welche nach eben einer Unters lüt*mi|!

sogar, eben um ihre Schwache äou

machen, noch verkürzt werde, so Ja

der iweyle Faon:

ent.Ulie. Von dem Bej*piel de. *

JsoW iit> £ Zifjtia KW IIA (iteJf j-, y

hat schon Voaa (Zeit. .qS.) gesrigt,

kein Ionischer soy, wiewol ich ihn

>la Voss, SO:

nguach^

in demselben Metrum niammeniltUeni
du Gelier Widerspricht unwiderleglich.

IStttacblui wir Iiingcern den loalictici

Fuss nach seiner oben angegebenen Ndor,

lonikers, sondern seine Verwandlungen dio

t

i"

l. i u-.i .H cli c Fu:m Est jjana iijlürlii-li : d?i;ii

wieder annehme, aus welcher er eben durch

ZiiMintueuMhungunJ Auflösung entstand. t.B.

j. i i/i j } j "r
Wcissstämmige Birkenwaldung

So natürlich all seine Verwandlung in die

trochajsclie Form, ist auch sein, — obwol

seltenes Vorkommen ils Moloss; die nutos-

|o Form ist näinlicli nur scheinbar und

eigentlich die Iwecliische, in welcher die Kiirie

'u aweyieu Trochäenj als "

runde liegenden Dipodie

undell worden ist:

Wl nsoc ITsSflMUl ÜSJfJ« TS KBfStt,
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)

/ciie Äo uraprüugliche IrodläiaciioUi-

"r.>ine, sondern die iilwrrjdlligii jam-

Jip.nlie Äoil Antiapmilen ropraaonlirl.

die« janibi>clio

Denn du die überzahlige Sjlb» der j«ri

Uiixxlic von abiolntoi' Kuno >ejn

(da.) j* im n.™i1t.li«c1«B Schema) to *

don die Dichter lidw dieaen loiuW™

Thesit, die andre, )ainl>iirhc, mit der Ariia

alWi = S»
L-illCH WI.-dti.- Hl ^^< :

"-

<].„ llhv.!,,,.!,.. "'*»'«
„Ib. Ji, llcn^-ch,: Mrt.il: 3 i.jS 0«»

in einigen Fallt", jwiLbiat*« "nu antiipaatl-

a,hc Form «nlialrufiich onlgegengeaclst gc-

fimdon werden Wunten,

i) die plouiache Form

tuUijevla

EiliMln TM dieier Fu» olchl tedH

EotwEEdifgiLf

iat nttuYUcli, iltu durch den Auftakt dit

liuauate dci Fnaaej ilu-cn Punkt verliert

in der Rlivlliroui niclil fnrljrlit. Gehl er.

r fort und >i»U den Anfleht durch alle

[10, >0 itt diu Reihe der (mclifliiche*

= 1- -I- -I-

ie Schönheit des tra-

r am vorüftlirluteii

illen Dipudie mit dem

Gl. !ll, mitl juil der jniil-M-hii^ Dipadio ödiiicsit

I. B. der ajigelulirio Vuniiehe:

m) die chnrismhiacho Form

nach der riclifie.cn Mcasuise; iru tro-.]j.ii;d;-n

Takt

üiaiiizcd b/C(



:8oS. Februar.

«Iben, i. ü. Klopjioct«

• ur oder ildll viefruel

theji Trucliäcn winfer

n) der Clicrtiamh mit dorn Auftakt

Seihe Meireiig in muli dem olipns

Oigitized Dy Google



wofTurrh er jich von dem ülinlidirn «nlispa-

tUzdi :i i_>ijiJL-;^j- ( _ _ , _K- - - -) ^nilci--

leheidel. Uyateme »on glytau'ieluai Versen «'er-

den oft mit dem ferekratieclienVeragescldoMen.

1S08. Februar. 198

1) die kreli>cheForm diejei Hhjtllimu:

Form mil dem Auilal

.1 sder der deebmuche 1

"t \ J. J j-u

und «ebi in beiden Fallen ein Boyipiel de

-4- ™-
•NJ. J .N .*IJ. .' v'J

Die VcrJnJcrunflpn, welche dieser Vera nael

di':i TiiL-[ii,rlii'ii TliroiM'n leidet, listen siel

leicht auf die venebiedenen ihm verwandt«
Iruciiaiachen Formen zurückbringen,

g) die ionijclie Fomi

:

Juan üulcifd:tii^L rlir Meiling;

I iij-IJ
leiclit von dem [iiispjili-irlicn Mun.jinetn

jT j j\rü

. ft) die ionieche Form mit dem AufUtl

I) die paoniiche Form

q[ aelten vur, daFcrn »ich! drr r^vcyte

statt dei iliuriainbiitheii Einitillj den

Uchen bekommt,

IIa I,r i.i-k, :,: . in \ ,. i Is.gafl-

discti Bttä. Nur darin unbsnehtlilcn »ie jich

:Iwt« von ihnen, dnai der loc.aoili„tbo Vera

in dio endenden Tn.ehirii gebunden ist, da

Üngegen dieie .Jiorinmbiscdc Forin auch den
snibisihin Aullalt nveysvlhig nehmen und

o den Trochäen in einen D.kljluj rcnralt-
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Aibeilen diticr Gailling rechnen kann.

Nu. 5. Geist-und grliaiti'.ilh'r all die vn-

i'nr™ einfachen, nnior_.4il.jttn AiiH-hu, bcy

dum 11. nii: !! N'l'.' i
I'kliilj.i ti.L- CinLbibkni und

dci Mwl-lnmin, bcf aller Enthaltung villi

bLi,i.Hl.:k-v um! .ini-ilf Suii^icri^ktiL, säuil

lic doch reich, luaiinigf.ltis,

jage» »oll einem Luliumenlo hergtlejrort

lind dann von dem andern wiederholt. Jc-

ilrs Tu sli iimc Li t geht

indem et «icli au das

Pcriudcn sind, wie ei in IWBIWU »rvn hu,

echt iwryslini.nl,;. Jeder eimeint Sal_ _,

(waj man liier oft bedauert) kura und ge-

drängt, und jeder hall >ich in Jeineni bc-

sliinv.iicii Cli.ui-ttr feil. Das ,ln!:c Dar.

(H roel) hat Ree. benondera wohl gefallen.

II.. P. min! (iuri-il kiilllir-lii Aibi.it,' 11 si.li tcifiii

_L][ ÜJLlk VLtlfl JT_.it! I > 1 1 1
.

1 J L- L" l.-llli.lll-ll.

t»l.lii-ui. Vi.-le

Valli, minp. « _«(. t Mir. (t Chm«
Br„„„t per Rrim. Mf». Oncvr.'

i Bonn ehe- Sinti «-. (Pr. S Francs.)

Iii. H. UL ;[:! lLEz[e
h

uill! eigcjltlull m-

,uch dar elmigü Schüler, den Hr. v. Bee

lioveli hat haben mögen, and den er eh

ZliL 1liLV= lll'-ll L .ll lim ! I LT | ilL Wi.ll ll.'/lM"

,!.„, ,r '.Wik! Kl,;ii..ll,|.,i"-il,i ,1,1,1 „,

derc KonjposibemiM von »•(Ihiiluh.c iiiiiin

lii-h ..pieke . weil ikiKi-ninoiii-l de. uii lil nir

BtllfHl mochte, nj.li 3.di \: ji klii-li im Sjiii-i .si

yollciidcLt Sauberkeit und Nettigkeit m Go-

'llI.l!'' ii', uilui.pt) -],i.\-i mini;; mein leii.['.'[e,

alt wa* sich erlernen laut —- worin er dem.

Ohngofahr deiuelben Charikter «igt er

riickhielt, Wi «wirklich (lw«a Achtuogjwcr-

achr Bülte und neuer Schule, in Abiicht auf
' auT Klavicnpiel, tou aoli-

i,r llarrat.nic, von Vorliebe

und Bedeutendere in dar

l:!ll.:ii.iki wolilgciclato inuii.

Ver.lnnd und Her,

(lUuaa il> urjl^t I
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITU N G.

Den 10"" Februar. N^. 20.

5. Dir IiaTl. Ti.!liihli(;e Düuetir

In der trDCliäwhm Fqrm hlll dioaor Vei'

Jen J>g- Takl und duldet daher nur in de

CjnJ-HyJlL- tlt L.|l)l>' .Uli LLT Kürzt.

Die McHung nach Dipodien {nach -4" Takl

die Langen unsclu'cWich häufen nnd den

Ulli M:ii!iJi sliici-j: I ihi.-n.-L- ".Ii:- L-li/'impi- tJjjuctot

führt iilirigem den Namen dt, ilhvlalli-

ehen Veno. Der Jg- Takt ifWUi-

dern Purinen dies« RttjthmuJ. Sie lind

ebemahV

.) die uaklj-liiche:

Ii Mi^snii!; I-.i^.'.iU'lIi
h

und dicac ist

Ii den Dunkel («htiincr Uiüdinm.,.,,

Vor flüchtigen Daktylen hellt e. zuweilen
den Rliyllimoa, wniti der zvrc-iivlbigi! Aul-
takt in jcJi-r SjlLie ilie Gewalt de» Auftakt«
7.ni;l und sitli in eins Litip« vtrii-jitiiltll, ir-

ren Dauer durch dai Ansdi Hessen au den
Auflakt »erleren gellt and nur dai Gewicht— vii; ij.j ^i l:l Liii.<y lbje.cn Al.ihkt. m-
riicklisst; f. B.

= =|

nur wusi man diese rcwichlvolle Arnknuü
nicht mit der Bali) verwechseln. Der leiste

Teil atlzl liiertey all» ausser Zweifel.

i) die logrodisrhc Form, weldie doppell







igoS-" Februar.

der kretischen Fori

da.ielbe, weil eben derClimt
Form, no wie der tiv.r'silieu, i:

ii!i(.!i.:;L'Fiunä äct kitten Trotliiti

Pr.i^. d. ? Ljiiu Jan. Die KoitzciIc dc-

i..l, die-,.'* J.lIli- iri.lnr Iii: ;.:kim; . JJrMi.

Miliar aus liMii. en,lTu."i> .it. ii, !,:,.,

I

lieh »pirll sie Hälft, aber ohne Pcilal. 01p-

rung firmier, JurclijcriilirlL-r Toi Iii üi kr, 10

ll.H' iLD^.Lii
:

j:cnil i^:. lind hi\l,s\ rJ.N £lllI.-

tejttn KünsÜcr Im Slrom der Begcis leimig

Da» übrips ArratiBeiflBiit da KumerU
]]- ni.lit M'lu- i'rTi. ikr Ii, rii-. b- 'IlsH l1j.1i

;]- .illlIl i

I

l if fiirinsjuni-. 1I1 lÜ'1 I ::.i.li;:nn

[jden noch den grünten Tlieil dei Adels

rwsitä au srhreiten ichenien.

eil noch allzufrüh, und Ibro

j incht viel bcilculemlor, all

1 jeH/HCD. MJTl.

Der Drille an lier Reihe, war der rüliai-

.ich« bekannte Hr. Spolir, Lterzogl. Such-
i-n- f.,. Ii,,,.«her C,,,:,.,!™.:,.,-, ,l>i- si.-li i,. : r

Itr Vi.. Iii., und tdii> ; i'Vau nuf der PeJal-

liarfc- l.ümi 1™. Nirfit .„bald wird wieder

sin Kimiller Unajriic haben in vollkommen

ihm hierniTiieil und, all Hr. Sp., ünd ge-
wiss wird jeder Freund der Kun.t lanl ein-

diLiten. Ii- itl c™ iS , dos, man mdit leielil

einen, für Musit ungünstigem, all den Kou-
viktuuil — dtr gltiidiwc! liier c-iiui^ zu K,.n-
Icrleii henuiit wird — finden kann; und il»

das !.l,i'.,i1. nu, .'i iclli.t In l,l(,n„ni;.,N,-i liirr-

•ii'lil, keil» grossen Vorteile darbieteil »o
iat es niilia!!.:ii.l, Jus« iii.i-Ti keiner derdinvfi-

.einniLleii Künslicr einen Freund fnnd, der
iliiu, efuic lideisicJit anfallen Gebrauch, ei-

nen andern Saal vor.chlng. Dia Sailenin-
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- auf die deutsche ßüii-

>n man .ich in M. von

reVsMndigc der I',Us. rplnc mar mcl

li.Hllidic, -lill-lind .i'ILV.jlli- l'sTL jicLI

lier ilaa Oanie. .narhle wenig, -und uey

Uli ul Lau: eil obi][n.jK'j] ÜLljLgt: £ar

achehit sich Hr. Kap

Lehes Geschenk. -

m groxen Komp-ui

renrAiedanea. der

Uli Folgend«: „I

r Zweck .fclier umeu)

ziinlicW, grraseroiie:/ i>i..j 0|> ; i

Sacht- iiL wahr, und
J

auch auf die deutschen UiJ.n.-u

von diesen aus schon de« Le-
I. Mannt «ad oder bckannl

ie grünen Poran-und Pia.ljJ-

irdiugj an Ort und Stelle bc-
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unban, eint" Trochäen In

und -,sl vom Hrn. Dallahn. Laacharj

1 I J I ] I
I

" ' '

'"'

'
''^"-'^'fl^'l,', liml .W] J um- t]tU-Jl die

tttSlichtn DtkontJooea uudünbat gniutl

Öigiüzed Dy Google
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poctiidie Leben oad d

eil, buouilerj in Füll-

duppeliidgen (yergl.it-

:itUH> du Au.
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le> im «ilJe.ltn Schmerz l>

[Vs _r;r-lirh!*-M firLiiri.'.i -u :

»cm, Roi.ico «lor Iphlgcn
ain£enü] uriii v',11 Gfi:;n irj-i-l

Flotc-n und Holmen skkmiTpaji

So Iii u ancli. iDtrni il

eine uniWenrNge GdJinguu

hm OwlkhU. Man tma

ginne Einwurf iat diu Produkt «
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Wahrheit jeder, der Si [Er Muiik

guten Oper aelbjt

'ird, könnte die Vcilhcidiguuf

reicht ja nLcmali

nur in einer unendlichen Approximation •

reicht —
A. Richtig. Aber sie kann ans auf den

innrvn Gtmvl ila-siT F\rsHii;J;i.i!i£ Ithim.

Wenn min nlmlicii bedenkt, wicichuell iu au-

deru dramatischen Dichtnngaarten jede Un-
uiiiLL^I-iiiil : JiVi-.1 n^r-.'^-^l uiiil filfa Litht

gelogen irird, (dran durch jeden Veritoll ge-

gen ilii' VY^nl.ril wiid clkii- mliii:i: Ciihisj

C.:i!.",nLi:i] f^luilct weiden, ci wir«

lerer Grund vorbinden tejn,
'

WledurlKjLlillguu "ülil nur

ii-hriiilich linden litait, louderi

»ngenehm macht. Und so i>

nolhwendig »uf den

B. Wenn mir doch jetzt der nubekonn-

l* OporaMnd ton geilem in die Hände fielel

Wie wollt' ich ihn in die Enge treiben

!

A. Nur gemach, junger Freund. Wit
ind noch nicht im Ende. Ei iit noch ein

bedeutender Einwurf übrig, den Ihuen war
Uli' Unbekannter adiwcrl ich vorbringen dürfie— denn ich erinnere mich nicht, ihn je ge-

hört oder gelesen in haben — der «her
t!oH.ii ^.il- X'l'l-ojly? üudiV.unj; nn.ijLMt.

B. Wie kniet der EiuwurlJ

A. leb wnndre mich, diu Sie ihn nicht

WiMlerhmmgtti im ISrunde leine lind. Ding
dürfen o;6 aber ficylich dm Text nicht ati-

£.-.«j:l!K-| 1 J :~
I ir«fil. A 1

1
.

i J I U-,lll

Sil hei-dci, Gi:lii litund Musik, in Verbindung

hören oder leien, 10 wen'

•U'a auli iiiv- n^biilii lic][

Tenrbiedene Modulation,

tnng. den ilarkem oder acJinacbern Vortrag,

B. leb glaube, da« nur eine Gesellschaft

hetrunkeucr Zechbrüder lioli tu ungeiittet

betragen kann; eine solche, wie dar junge
C; ms Ii.-, in \.m,pii,:ii tie.idi.'dlafl »L-iurs

Crom-sten in leiner Niivit.t hrs-hiciV: Ihr

^nl'.icli'rr:: i.lJl'l- l dl \-

1

'.

K-
1 1 '. VC Ai:.'Iliui l.i;:.

e narliluiige oder gemiiiie Kuliirirmig

>. w. eine gane andre Gejialt und Bedeu-

JJ. Sonach enüUnde aüo der Schein der

Ojwr ilLi t s.liL-iistc Hlullii:. ,]rn flu.!- n,,:l iin.

A. Niehl «uJers. Viel Ariitoa bat auch
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drj Chan hingegen wulinn in tri

liichtn Vcrlullni», .Die» Veif

«igt, uli «hi «** *tc Komnoni

muM, den f niolit dardi illzuviclei Pole

Sarsina, Vulcr: Hr. Franz, [selb: Ü«n.
Schick, Isidor: Hr. Woixinann, Peter; Hr.

Auch die letalen, kleinem Fnrtjoeii

ui mit Lull unil Liebe gegeben. Im

Sargin., Nu
mit DueLL i'

4., das Teracil, Kb. i., Sophie, Sirgin. Va-
1er und Hohn, (Jas SuUo voce ohne Initru-

mwili- machte tielTikfie. Wirkung,) und die

Scnie der Sophie: O Qu«, hm ilCail mir etc.

heiannlo Quartett au» Dil Jual

fidsr, o iniiera, nur auf der dritten Polenz

. liehen, oder ein Terzett loyu, weil Oltavio

und Anna dnrehaua darin an Charakter und

Auidruck lieh gleich lind. Ucbiigenj kfln- w Hi.Li.ijikuni. mit Bi-Liiu.

Ml!L K.lllJst:.':liSVl:il «11:1 El
inaiu. jaiig tint Cavaliue 1

(Dar B.«"»« lala'O

Berlin, d. loten Febr. Am 5tcn Wmnl,

iimi Bcueiii für Mad. Miller, mim ei-stcn-

nial Paera Sarginu (mit Tain elc.) gege-

ben. Ei muuie wol all» fnunde der Ton-

re Faeri.-he Oper, alj Jen luitigen Schü-

ller — eben die £cl ingstc voll allen — zu hö-

ren 1 denn vfirklick haben wir liier biiher

,l„di l-.i-i.ia.! alldcM- (juliü.li Uica lehr Ichlui-

baro— ihanhaua anziehende, lieilere, geaang-

Tolle, inraulliige Werk iil von allen andom

mir nichla au »gru, all dall ca (unter Wo

Tll.lk iulf.li: auf dia Ouvcriürc zum Tili

,]r..- l'nein-hc Alle, die Hr. Ceti,
'

beym Publikum mehr .U je beliebt i

voll u:id angenehm aaiig, und die Hui. Sehr,

und Weil«jh. beiehloiaeii mit einem Dop-

7 lon gab Hr. Kimmerueeieor 1. P.
S. Min,;:!! Koiuert im Saale der gro.nn
National- Mutier- Lor,« m den drev Welt-
kugeln. Die Dcethovenirhc Ouverluio aila

(j [In:- (t:i;[ A ii .nahm.' rii(,!;cr .Sar.il-

laaaigkcilen der BLaiina [rummle) lehr gut vor-

zugroaaeii Auzajd abgewählter Muiiker er-

wartete. Dem. Koch sang eine Seena aui

Naumann. Modi«, mil Antuulh und edler

SiroplicitSil, ohne in den br.y mehrniu Singa-
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wie cj auf dem RcwßbnlieliLn, auch heym

bellen Vortrag, nifhl ...egtitli gewm-
,1,,, ,v.,„. Man ...rj^the- himiljrr S. 4.

flio m-cy Ittiten Sj-lt-mc. S. C. iliu iwcy

lelaten Sjiteme —.
wo aber ein beträchtli-

cher Druckfehler m berichtigen nämlich,

SyiL a. iclirter, und Syst. 5. eriter Takt

Februar. - 350

rang. Ei fit «her niict du einrige, dai wir

Die Begleitung der Guilarre ist nirhl im-

mer laicht, und an manche Grifte wird
sifh n.i.fi i]r:r h ilUt- .Spii'liT ii-l r''ivn3ii;rii

richtig isU

litt Ih-uck und all» A

. vci-g™

wie^n den

knie Liedi Absrhi

der Vwl in der I a., Takt in"])

1 ainü nach Alt kleiner

Teile nur in Allgc-

mng nacJi, die HC im

und man nun nach GcMleu wählen kann; nie

5 L:lirn i.ijdi iili^-r ciliümlIl'l-, Die L^ciIli .-viiiil

Olgiilzed by Goot
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Den*« Mttz. N" 23. ltos.

lt Planaforlt, eompoiiti

lernt pur AnHjint RtUli*

»tirh irlbil von rauiiknl. Incroyublcj. als

ehrwürdiger, «»ijiiiw uVu zu umjRchi
de. Verschlusi an :!„.„ wul ,!(,„, ,,„.„ v ,

tlicidigpn sty — iKüicr Ceduifcc ei'bült iu

jener BrhabuHg.

Um den harr mit dem Sj'nne nnil Ziele
du Verf.., it, wie icicc. Wttij, näher be-
kannt nnd fähig zu machen, unire Bnrtli«-
lung iclbil iu bturUieiltni um auch den Verf.
m begegnen, man er behaupten .eilte, c ,

mj mLuver.tai.dcn, wol g.r gctnfcWenlet
worden, wird Cl d» Be.te „yn, jhn «Ihii
eist sprechen und leino Sache fuiiren in Jajiru.

M.u (bukt hier eine zwanzig Zeh™ lungo

* mit verfiel Niehl er Srh'

LtlHät, da. juor r„,:i Tni. .1...:,,!»:, ,1,..-
i
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des Thema.. Dill

Min Tcrtfcrw .

malicn an, I

i i-lbeli bean

..All.- i,.,(!.iji Ki^Wi allen

doch hier der Gelil diaur Vorfilm geäro-

lml uiler «in Ccwiisi'ii ikn ein ii-.nij

Wliigl lialic; er crwat'fct Einwürfe; niath;

:: ji„J;.:;.,i1h-ill L.rul j-ri-ilL -
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" w«rf; und lim Allcgro hcy

lo lEilaiium liffi. S'-.iii-

Ptit-likulii .,L-iiiu C.nii.j^!.:

iclmldigcn Kompnniilen

.ruh diu Wurle

, ilii loh j'aide

BruJsn m.d de Vater, an. der IUiii.™

vor .ein» Rsll UnB durch Armand er.if.lr

lialle. Die« \rolilbekainitu Scenc, die die
Ti: Jl-HC^cIa;!.- ÜII-C3 ÜLUlluii 'iml Ul.J'IHL.Ii].

d« Grafen ihr auf einmal VUr die Seele tu-
rüeUühvrn, VL-rniügr:.! rudu ühci ab J L<-

Drohungen du Vater.; ihr Hori «inj von
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BJära,

weüs wlliit nicht; wBaihr id auf einmal dai

Feii ;m ticLVteii Buson wendet, und fragt,

über lieh selbst zweifelnd, in abgebrochenen

Tonen den Broilnri Moi . . moi . . . soraurir

reu, Aircningenen, wSitt« ohne Jmereue

aey... Ifch bemerke nur beyllofift da» die

mtn hinter den Kulten gejunge,, weden.)

Das Clei^te '"»tj l.iriiii.Le.i, >lu Publikum

machen- Ukick's V'ti-Iiici- »v^riJcri IljVj- mit

Schmerz bu du unglückliche Leos duuken.

du seiner Iphigenie,, in Tmiri. (id, die

6iu eilten Oklolter ioo's. zuni crjtcu — und

bij jelit — Wllcn male gegeben wunlfc

Mochte aie, wozu der würdige Cnni achun

Hußnuilg geg^cn hat, bald in ihrer wahren
Geitalt alle Kreuniio des ScbOnen erfreuen!

Orion.

Amn-lung«. tinU Rd„ndw Mir An Zuunj
dir JUmii in Anrtirdam.

Konserte bef.iedigui mich besonder! eine

Sinfonie von AndW in Ei, welche mit vieler

Gumuiiikcil au>;:rl., lul «'snl; nur liraeliU- mich
du unaufbOth eheStimmen und Prlludiron nwi-
s.li.ji ji--.l-.iu Salve rasl um alle De.iiiui.ng. Der
Direktor sollle dien Unart nicht augeheu. Ma-
dame Cnzal lang eine Dravonr-Arie Tun Oi-

und Pasjagen tu der Hollo mit aller Leichtigkeit

und «ilberrcht hcivori nur wäre au wünschen,
dais aie uucfi utilas wehr Fleiss auf ,1a. Auajiio

»endete. Du sechste Kunjerl Bog mit Ütr"

Sinf. von Beethoven in Dan[ dercrsteSall

w'ji.d IcsuljJll-j Jim Kiaii n. ,111 Pi-i^^-iL 'IVm-

iel:iliS»:c inj l'bs s;i achan r jWatlti: diese. Sin-

fonie entmin e... Ist die Schuld dem Ditellorlrey.

tnmesscli, an ist wol da. Einzige, was «ur Eut-
.irnjli,';-i:ii- ri.Mn-n Laim, rii.irs. , Ins. rreiytdi't-

'lieh ein sehr grosser Thcil der Znho.cr tuy

den sehuusteu Andaulcs in Sjrtfunietn Ton
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Diese letaleren haben einen ri

Br dar GnÄejko, dui

Pr«g, d. 3611er. Febr. leb hal*

nirlnr 11 Hci-i>]lU-ji cLTiiflo Monnlc aiigealai

ji: .Vi' I l l: l::i:n:|:. M'.lf M iv.i' H: :l.-.il<>.i.le in

zu bL-k, ; i.ij)]i.i. M..ii. o llDliinuig ticibl

eriüllt, und so hole ich denn das Versal

n Der. ward die gewOhnb'clie

ilun Werk* des unvergewlichcn

alles übertraf, was je in diesem

C«rtelU«i zugealehen, tlnca der

im du- Dichter darbot, beineswe-

J. 11. D.mbe.t, Flein und Ce-
dicseni unglücklichen Machnreri;,

die süsstouende italische Sprache

Toseph, Zach irita and Simeon; die ChOro bil-

Jcn die Enget, dai Volt und die Le.üen.
Der Gegenstand ist die Darstellung dee Je-

suskindes im Trinpcl vor dem Hohenprie-
urr, um! soilaim nr lirsi.i ji:is vor der Miilh

Ii-' I
'i " 1 • ' 11

sehr grossem Wellie h.ille asyn snÜHer.

Till i-s lulle btfriedign, und zugleich cini-

gttrmnsicn für den Ucbenlruss

Auiiiiidi£ini£rii enlscWliftu aull

bin Fehler, der™ 11100 dr" Kos

iltiu fi-LiFjfi-n Or.i^u mra ü. Ii, verein

lud fÜc die Km:

bilde ei rermoehlc.

das Ganze in rinr

'- " V., '. ,

-„.Iii! Ii f.ihlL,

ib VnNrn rau-j. Allj-

Digitized by Google
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ser dem Chor No. l.,-nud einer Tuiun'-Ai-ie,

igt alles übrige abgenutzt null gemein? und

die Langweile, die die ZuhOror «lim nach

dem Kinlcitnngs- Duett befiel, verlrieb nach

der ersten Abtlieilnng den grösslen Tlieil

derselben gaua aus dem TTioalor. Mad. Ca-
r»*Qgha.-Sondriui, Hr. Grüubauiu, Hr. Ha-
ler und Iii. Savura liallcu die Sulu-Partlcen

rechnen war. Am mindesten glücklich 1mg
Hr. Savora [ein Dilettant) sehe Partie vor;

and es iit sehr günstig für ihn, wenn er

durch
1

diesen Abend die. Erfahrung erkauft

diesmal nicht Ursache, mit dem Oi-dicster

i seyn, wenn gleich das Ohr

e Kuloss sich nqr des Jahrs twev-

mal in der 2usninnienitimraung seiner ein-

zelnen Theile versuch!! Uic Ursache davon

kannten wir nur van dein Vorsteher und

den Direkteren des IujliluB genügend cr-

a Ttgt halten wie w

.'* mehr Anfinerkaamkcit erregt.

n UlFenÜiclKH, sie-

der Welt auf eich an rieben, atUt dasi er

gaui geiauicldos der Knill und einem dei-

nen Zirkel von Freunden lebt, und j«lcs

Aufsehen eher llichl, eis aufsucht- Leider

das! auch die Kunsl sich selbst verkündet
und ihr eignes Loh posaunt, nenn «ic nicht

übersehen und vergessen sejn will: Eine All

hallen. Die Ge-

livüder Pijis, welch« den gauien Wulfe*
' .

'i' t.i:ii -K'il-

alle Wochen zwey Quuuorj, die, wie tu

s Gast in diesen Zim-

inlWische Tuni
die schönsten l'iüchte hüllen lüst, wer

ihn; ein»! scljiif,™ jcvm uiji!, uns dem

kell in halten.

wühl die wenigen LieUiaW, die Ijjllic.i (J lii-

tnorf bCten und spielen — und die hier, eine

hessere Kos» enrariend, ml iv.lc Kote hau-
ten und lauerten ~~ von jenen witciidi.-LLlcii,
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iit ürk gets4I«biitlich Lmgweibin; ond

Lniinveius um jeden Freit in lödtcn mcli

,o wie .uch der Adel und der BÜEgmb

H
:,]. r.LV'is'etilnirt in ili" linden Kml'ii

üiriimi-v» tliisilond, ei" Ober -und Unlerl

bUdclen. Wo KU man nun daru «gOl

Keine Gaiiung mn Mmlfc wi-ii

liiufig und »n li-iiifilK-lüil'lüi-ll gi: Iii': bull,

eben dmQamteu, wenn glr.idi mcisWJi i

noch «obr unvollkommen, weil man es

lioth nicht nuin Zivccke gcinatlit list, il.

Genre «ü«

,
UuliTtuilniuS dmf.'n ivir lliullt jpri

üa jene, der UJinider l'iiis, erslr,

zjiliLloi. bind — nur jeuen, des Ilrn. S

gewalüg viel fallt, 10 bo.timmen. miraogUdi

ist- Nur dm «y um in bemerken vergönnt;

ohna all" Wold, (Wr Unrow atwni Nemo, oder

auch van einer kleinen Amahl Auscrwahl-

l,n inülli-r riin u,;:\ Jaflsi-lliu ilaeli ,..:r /.alll-

[olge M&ulrgm. Sludinm, Vortrug, Ensem-

ble, um! -vor ollem die getoue Wiodcrpehurt

ili-,
(;,:fiililo iLl-i Kosiipnnisttri ,

ihiil Lliiii'n

saui fremd, aud daher kommen auch
(

über die Werke diese, Genie'«; min Ul

nämlich nur gowtShiil, jedes ToMlücfc dieser

\rt blo» nach der individuellen Fertigkeil im

39Ö

B, ohne die Schonhci-

Slldren des nördlichen Cuinpi Gelegenheit

sein Genrn, tu htlren und selbst mitzuspielen,

auch durcii »einen llncern Aufentlull ia

Wien, namentliih das Seliuppsiiiighache In-

stitut naher Imuen grk-rnl hallen muu. Mar.

kann niTcb wirLIitii beliaupleu, dani erin dieser

Gattung vuji Mi^ik mein- als in allen Hullern

MirjblLT ™l Miiifcr *cy: nur hrlnnen wir den

weilunauf seineannen Begleiter mehrRucksiehl

nehmen, und die Tempos niclil ai bber-

koum mit den Sinnen, vielweniger. mit den

l'in^ini zu fulgcii vermögen. Freylieb be-

dürfte el in einer solchen Mlisigung, tu

Herstellung besserer HsriDDnk, mehr alt ci-

Joden Abend 'eilten ili-^y qiishinrs vrn

ilirv veisLliie.'jicn Mi.i'dni ße^e-hen werden.

(U.i'i lüe.i Ai-iMil^^Trl^ill im,-r;be;ici lirh

ton, da pii die^Brfalirung riolfsltig belehn,

Stellung sehr vci-SQhioderi artiger Meister kei-

ner ganr, empfunden und gewürdigt werden
iii<v.n.) Li iilieb bey dieaer Anordnuirg^ bui

suf iwejr Abende, wo ititt nrsyer Qualuura

nna UoLtliovri:j;lie -S^plcll 1:111] iLj .Mjiarl-



Haydn viren jeJ»nJ in der Tigumtanüg,

telt de, Primen Lau,

Grund da. in in dci

:r [Ten Zwiichcaipielen ceicbnele aich

n Fabr. eine PolonoiM auf der Hü-
tts («ige Schul, mit vieler An-

Ji]i-ri und izui.' <rL.'lr-.iji]r:i'iiLiii^ r IS

auudi-ra gikrfgtn dirs fijlvj'ariitrsi aul d

Violine' Hrn. ScWaeuhüicrf weniger ä

Harfe, d[e DralacJlc inid das Horn. Auch
die Geauigpartiecu wTmJcn gol exebulirl. Hr.

Frsni gab den Grif voti SeliiusTimlein, Mai'

Btlhminii die Ida, Hr. Eunike dtu Emmi
.1,-1. v»„ I. a ., sr,«,„. M,„!, St-I.i.-lt ,[c„ f-'rsn

f Trtg. (Pr. Jo Xr.) nad

arte'»« iuj. jt f.™ /O[or;, rfI rop. As-

. Oft,,''*?. \\L, l*y Trtg'

-•• *• x*-)

ejde WerkclieO machen auf niclila, ila

iii„„„.„i.„ie L'nlerliallnng liry Uriilju-

r.ui Lirl>lKjli<.ri:ii:rii Ar.^i m i h. Diesen

t fcjiiiii aucli vuntfintidi Mt,.

üyioirclz'i sdir arligrr Canun i«
dclit, wie ller". tn.-in., alt Canon,
in den aelir nnxielicnden Vcrhallninien,
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hindnrclt'iuid bringt Ordnung und Haltung

hinein. B° auch i'i«! ""J nut C"d*>

wo dar Vert ajunvieb, »' gwnein and arm.

Gering«! IM N* Schon du II»™
j,l LlUllJSHIlJ fCW.illlt: Wi'-' VB'lf! S.Jl NML' in ilic

Tonika! nie 'Tide Wiederholungen !
wie ial

da schon .11» Bgmirt ! D» Vmii denn ictim-

Ananiriihren .ind .boyda Werkele«, nicht

cbwer, nnd die beaierc No. a. aognr leicht,

ßer Slwli ial deutlich.

irldllonrn — für <<•• P/am/w

Die Var. aind über das frani. Liedchen-.

Ah, vom dini-jr M™, d« bekanntlich

anch Monri veriirl, du aber iey Hrn St

„h.ice klemc Aiiübidi-iiIHg'-n erlitlel, Ji-lN llie

,h,, -KH-hlliriliB -Hii.d. UJc Vsr, >ifid wivk-
-' lil-n. —k. Iridll

hen sind aio auch : folglich wird allerdings

hoffen. Dimer Go.nug, der bej den altern

ludienc™ mliis:- 'Nim .Nameu, AJoramin
dea frommen Bolognesers, bekannt ist,

(Antonio Parti war «na Bologna,) wnr,

de bis vor einiger »eil 10 etniiger Ab-
schritt unter pipillichem Siegel bewahret,

und wird nach jclil jährlich nur einmal, um
CharIreylaEe, in der Mcsic, nährend der

Kreuneierhohung, von den Sjugenl der 10-

hliachen Kapelle ausgefüllt. Der iinannu Sinn,

die edle Selbatbeaehrautimg,. nnd aarh die tieft

Würkling dieses, in grbsilcr Einfalt und Na-

ihn gut vortrugen hart und überhaupt nur für

10 elivu Sinn hat. Gute, reine, und gemässigte

Üincy. mmri:, e;n in rpjruoä l\i:!.-.rm nl,-, sn wie

Abnehmen der Marke dm 'fr™, achr langsame

?n Kir.

bej der Ausführung au sehen hat Bedarf in

fVi'Vonl' x-i i"lou die jilEerhei

iiiin isl die H'iijIjii; üIl-scs Ii Hb miinits hey

:l .l. i]i'di :i:ir.:n nii^'iv.'L<-!n:'l mI.Cii. 1)> iltul-

sehen Wolle baben wir nur ,ur Noüf.luift Kit

Diri'UoiTn niif. JJ]cl:\^l, <I.L'>i. h ilrt-winl Quirin

d. ftedae
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. ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 23 [™ März. Nä. 26.

Abgegangen «nd von Jer GcwUwIiaft tu
Anfang dieses Winter.: Hr. nad M.J. Puu -

siltsnaebLivoro,,, Hr. umiMad. Umr-
teni nach L«ndon , notl Hr. Btrlalli,
eriier Tbnvriil, slmrb plOlllicfc. Er war tin
«onügliehar Singer, denen min lieh mm
urierii Jiucii mi! Tliuliiidimis L-i-i i t.

Die vornigKcbjLer. Opern, welche min
bi« jclit gegtbra lint, lind folgende: GimoI-
J», Malriinumo aegrello, Nina, Pamela no~
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liili, Corrcpetilor, vrelclicr -.

Perionalo der italieniachen Oftr üboru

Ate Singparüten, die Chöre waren voll Ju

beaetit, und min bitte eicher glauben Julie»,

das* die Einnahme von fledraluui x-jn ivi.nl,',

besonder« mich, da Med. Borani bia dabin

legen. Alle Solo-Parliccn wuiilcn gut ui

ine» |edeu Zufriedenheit vorgetragen.

Iterhafi aiwg beaundera dielen Abend £Jr. Sa-

eboni, deaaeo. Stimme die gerne Kirche fiill-

U; voiiüglicli mUHto auch seine richtige De-

irlv-.-ni 11,-c.iniiv g:it anacMigt, bcaitit vielGe-
W-nlidt, und lusi iTi-l- Sache ihri-n Lauf,

(Jni. e.i liier 1 ij ^ i-f : r u j- di n ^ a an L-jjitiLi gu-
Muilkd. fclilc ehervrird aich.aucb duOr.

amen eriluderitrliai Geilte bay uut allv Ge-
erliliiiirit ivicdwlalucn. A»T Suilni Dcc.

Iii» er ikh mit •einem Kluricylinller und
Euphon in der Stadl Dnelen hören, und «ig-

Sehbpfung u

I wenn diel i

II alle Hegel vert'

All Mujitdirvtlor kann man waili

nehmen kann, das* er dicaei Fach noi

nig bciriebenhat. Er Itaat airli mehr v-

neu Tag fielen, nicht grau; allein, wae eh-
- 'ier ist, mau fand darin viele der er-

nd gchildctaten Familien, iiini meln-ciL

. i^^li^l'iL-.-lci] MiLLiiri. J:r:"j-i macht

in unverkennbar rcdliclicr Charakter

Digitized by Google



März.

Prag, ä. Sien Febr.-). Seit »I«««»

TacMordnnnB gowoieu.
P
Von ilci/früher ge-

gebenen wurde, aaiier Faniska und Ri-
cirrdLdvinhiri, keine wiederhole ahor

drey neue wurden gegeben und auf morgen

eine vicite (Agnei Allel Ton Gyroweii) an-

gekündigt. Eluene und Don Jüan wechielten

Wies udePPaiia gesellen bei, in alle diejen

Ilitigi'u, wie iie liier amgeiülirt werden, nur

niiRprutbsvolEc Armuth, und ein ejuEuhcr,

aber wirtlich aiugeaiicliler and geschmack-

voller Anstand würde uns besser la»en r IrnVt

kam* darauf, iq sollta man es doch aber narh
nirlil uhue Ahndung gellujrht nach Hau.e
«bieten! Du Publikum hat Hier noch wenig

Dia drey neuen Opern wtvm, der Ord-

nigilen» einsehie, wahrhaft auigeaeichnele
Schauapicler nnler den Italienern m besia-

ten) die meinen Rollen waren awecfanaMig
lii'nr/r, und das ßiiacinlilc ao gul, .lau nlan
es gar nicht wagen darf, (Iis deutsche. Oper
damit nur zu vergleichen, I.n Gc-ange. Mad.
(:.-vrr,it,ä]i:|-S,n,lf,i:i n „ = ;,;, „miuni' — die «in
jener au dieser übertut, die wir aber nun
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yior begleitende Violoncello», mtg «cht gut

Myn, fiif du Kunnrl ill er aiirr gcwiis

nicht- Aach find er wsnig Einging.
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sn Kompositionen, ettt-ej verschollen. Die
FlOle hat in dieiam S«t*e romiche «hon«, aber

eil,. leliwer auzuiuliroiide S.ellen. Du
a dej Rondo ül ichr glüctlidt «Funden

und gut ausgeführt woi-den, Ku liegt nämlich den
nsleu Taklen die Septiiuco-Uarmuuieu'er

ulo zum Grunde, wodurch du Ohr
«.taam gerehel, und du angeregte Gern Ulli MC*
dar AuHoaung begierig in verlangen, gedrängt

' Dieje Wendung ist durcJiaut neu nnd
isairt ungemein. Durch diesen ganzen Sab

herrscht ein unller Chankl«, der «ich noch he-

nkte gehört tu den geiitieiciuloi und eigcn-

l!iii[iilltSi^tt-n Arbeiten DusscLa. Sie bestellt aus

ikej langen Sailens

einem Lai-ghctto au, und einem Ron

mprichl. Dem Verf. gebi

urgfkllige, al

reu und Auidruci

trag «hr eileichtr

Ein Deiner Veritou

lo, wo die Fiale mit der

rien in der liefern Oktav frlit.Di.Qqin-

ineti Ii» nur dadurch

diu Flole, alatt der bel-

auf verdunkelt wiinle. Gau:: lje>oii:.'ei.> riii?,.-

-ftnd i«uierliejdie Slelle, mi der Verf. ton
j

dar nieli lies dur pt-lu, und eir.e »i-liv ti-lsmi

eliellisfte Plir.ie, die »dmn im cr.lun Tin !.l
j

Ji^iL woclcii war, ivi.der aufnimmt. Bald De

dieier Slelle hnmW der Verf. einen Orgflpuji:

woboj-dor »nie Takt de,.Thcnui'< meialorln

angel^rrjrlil im! gel. I si. wirller in I Lu:pt-

loft lurück, Du nun fulgande Largbcllo ill

Ii Meten, su wie über dem f..

Accorde, da> Wort [ Octava, nnd int jiächiten

"'lil du: loco. Seite i5, Z. 5, T. t. min vor

m d, alatt de. b, ein jj «ihn. In der FIDten-

nme raus« gleich uD Anfang der i Le Vorschlag

nenruandieRhylhnlenhief, wie auch in andern
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 30 1™ März. N" 27. 1808..

m Stilen rufen. Effekt,

gen die Direktionen, die

er. Ucberall, wo ej nur

inch dieaem EiTct!

Bückte will — WM mal, etgUlBea "°

«irkliehden lebhafmten Effekt bervor-

bringt, so wein ich mir rallancla tau in Kala.

Denn wodnrrli beivtijct sieb den« eben sol-

cher Effekt hey mu.lknliscJien l'rodiitlionrn?

W,H.,..li Hilders, .1. dlireli klilmlle» Au-

Ei'Wjimttig in ileuji:iiineii olll-ntliclicu Ulullt-i iu.

die lieh bloss mit Duriclilun iber die Of-

fcutli.dic Stimme ajigetcil, djlrcll Vei langen

dev Meissen, diu l'i-ml -tiiuiii'n ull wicefi-rliuU

xu boren, unil 10 entstehende Celeiriöl der

ir der Unwahr-

1 einen Effekt, «eich ein Glück ge-
da, — Donaiiwcib) unter den
und Virtuoaen haben es keine

irr Absicht ao weil gebracht, ala die

Hokiispnkna

raer wieder geknnJt worden^ all die ent-
weder fade, nur aber recht scl.meltrnite
Kedcieyen, oder die barockes!™, „„,. ra ]lt

— " jl-.i.t] 1 -illih..,ri'l

»'""."'I: »-II :.-Fl <id:l; a | s „ nf |i;ril ;
ich .Irelwn! Dunn mii.ste id, .ai.jti ja
im- stili. i- r.. -,

.
„,„! j„iL.

:
- „u'iiirr

........ gruoiien, wenn er jicb nur selbjt die
Saclio klar vorlegen will, würde sich ,chi-

wic ich, ,o ia,, su i|„„ ,:, ic J, G„I'.N,I Iii,-

Si'lil 'hi-i! isr! ilmni ,.:„,.„
j-, s (

.! ni j..r
Uesen binder weit besser daran, al* wir

dürfen, als aic's vvratchcrj, mjd dano gewiss
'.1 kntliicn, Beyl.ll damit iu fi„,Jcu, wir
* die umrijon ander., und s, !!,,, 1,1..,' ,„a-
11 imis'li'l]. tun diesen '/,-.\ -, k ,,, 111 ,m: Ii,. 11.

1 1 i.
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Marz.

So inn« ich rar Well bringen, wm ieWt Nie-

mand -lulwii, und vortragen, wie ei Nico

boren mag? — Nein, du wol nicht,

dem ich deute so! —
Erst will ich unterscheiden lernen! Da

zeigt aicha denn bald, da*s ick auf ilen EE-

fekl, auf den Ruf, Freia und VorÜieil, den

Khnsder und Werke jener Art rieh erwer-

ben, erstlich, und im Allgemeinen, allerdings

Gfllhe, dessen e e AuflV^aeine. Wil-
loch nicht ganr verkauft

Jsl, Wimrenn Kiualilo Rinaldini deren in

turiDin neun crlcbl hui) an gut, wio fast al-

le unsere trefflichsten Maler, die nicht por-

ti.iliicu, wilii-cnd cur kurzem von einem be-

kannten Portrat Napoleons, du ein Sudler

nach dem FÜnFtbaleratüik gearbeitet liatte, in

Knc:ii Ji.fui, tili'.- l'lalltii gsiirnnrLl U.lll

über eilTlauscud Ekamplare .verkauft wurden.

Also darauf vorerst frei/willig Vertichl

leisten, nnd Über dies Glück lachen, wenn
GoU gute Laune giebt! Sodann aber, glaube

ich, können mir selb« diese AUämoinjen

die der Zeitgeist in Absicht auf meine Kunst

Weg andeuten, auf welchem ich zunächst

Wenn ich also -

anzuführen uuj umi
— wenn ich jenes fal

sei- Abiichl toi- ruich

hör' ich recht, folgen

achen Opern sliotzl, noch in die wirklich un-

begreifliche Vermischung gewöhnlicher Cou-
versationskoniüdien uud ihres Tons miLaua-
goführtcu Gcaängen, nie die meisten klei-

nem, rerftdlt; ferner: n bat weder d ei lä-

cherliche Pathos der jetzigen ernsthaften ita-

li.--.i:Vkcn 0|iri!l, 11li.Ii r!ji IIilI.C

und echte. Komische iluer Opera bulia, (du
einmal. Ifijcr, vj;s JJfi. Im-Ik-i. m :',ni

lie-B'j V"" unf-rn S. :,n n-;,; 1, , „;, .„, f.-, lü-

gend ausgeführt, von uns allen nie miL ;o

vollen Sinnen genoaien werden kann, wie
von den Italienern*) mein Gedicht hat sugar
cinigea poaitivc Gute — hat einen Gcgcn-
il^iucJ, '!c j- ™irkli<h vun purliselin ['liFuiiasie

(de, Volk» Kliff, bat viel Minnigfalügkeit
und Wechsel, seilt vomainlirh rührende Sce-

WL-d.'r .111 Ucbfiiaaihiln:, noch — wie ich

- ebenfalls

i) für mich ge-

dicken, — hat d,.ch w<

vo Gute, dass ea weile

ej'et negativ — nichta von der sii^ erlü-
gen ilicile, die mclirete einer Komponisten
sua ibren tragischen Oucin in ibe romanti-

sche und komische hiiiiibfTgeiugen haben;
nichta von don ohreniciTcLsscn.en Harmo-
nieen und Ausführungen, womit die eine Par-
tey .—

.
nichls viiii uir uuiuiili;.! !k!i.. ii A'i;-

spinuung uud Anhäufung zierlicher Details,

wuinit die andere die Leute jetzt regaliit;

und nun positiv — aie hat überall so viele,

so passende und so fassliche Melinite, als der
ehrliche Komponist nur hol aufbringen kün-
uen; llat, ata II eurer unendlich langen Alien,

desto mehr von Choren und inilcin Gesang-
stücken, die krallig, fiischuutl heiter — we-
nigstens sryn wollen; und alles das mit den
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,1 \Viin

r BcgeiMeru,,»;, Liebe un

(.«Ben, au« Mangel .

er Amfiihrlkliktit mitthe

«u zur Ausfiiiuting doraelbea beyiutreiien

Di« ieter finden übrigem diesen Pinn in

dem Aufruf an alle Deu liehe S. toS.

bii zu Ende; rie »erden es aber auch ge-

Irin nicht berenen, die ganze Schrift auiiucrk-

uun dorcbgeleaen zu haben, nnil nicht we-
nig« darin wird aic innig crlmicn.

d. Rednct.

Amus "Bt 6. A. Jatobi'a Brliftn tat dir

StA»«« und helltn, als Zum in i/«r

»on üoihtfu-i AihmdL Vom ndiO&u. G—
irnucA Jrr Min,! dir 'JWuiw, [Afiui.t. Wl
No. 4. vom .W iBofi.) wo cm <lil<jri'*

Miiertr. rfl« Hede for.

Du Miierer« Ii'!« alle!, I.. ich bis-

her von Kirchennnuii gehört habe, «cheeibt

ward die Stelle iimieher utile

fahrt er türC, — und ich ber,

st cie Cardinale tum Emu-

tm Lebern nm ihren ruhigen

i hirls ich mich hingeworfen, mich
und ] : hm

und 'ade «f I«Jen" und'al Iw™A^Bfi"not" > uf

Clin Zei.hnt des hohen T. S» in richten.

Diu Gejchift der Anbrlung noch der Veipor
de> Charfreytags und der liohen Mesie am
eraten Fcallnfc verrichte«! der Papal m na-

türlich und herzlich, du.« iii.m ihn einte Riili-

ntnE und Wohlwollen nich

M. C. G. II »ii

Ucj-fell; i

ille, der fmigl, pn:ii<H
,
KopeUiit.,

Schmalz von Berlin isl jelul in Venedig ra-

gsgirt, und singt auf dein eraleit The*ler da-

udh.t mit grosslcm Beylall. — In München
h.il,:inc ic Oper, Anli/onuj, n«rh Weta-

älnaio. mil Musik vom Hrn. Bnruii foiMel, ei.

nem noch sehr jnnpni Manne um Schüler von

Dnn. i. hn '.-L-Sli ngr m-ilnt^rnl, p, i.inrliL nlj

' Iplhjetiia i^Yinh-i-.-.i'™erpinc.
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dl JurliJ. 1 Hacc dl JWmIU. Fr«" B™
küPr«llI»wttl in Lipiim. (11 B L'.)

Dw dra- aclilunpiMutdjjpi Sterfcd um

jm Heulen dmitub^n Masiem in, die kl«

NacLiiiuck bejEubriugän — nüünn u

Kinn Ab

1«d noch ciueu Ncbcun



ALLGEMEINE
MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 6'« April, N& 28.

- dir* mag »Ol llir iMVi-mtisng IM

m. W« aber «m alle .übbh ciu

h Voiuriheil gegpn dai Wort *

K Wühl der lieriosgclwr fast.

tm IIb aptiaEzc aelLat

oder «di'I» Fugtn, in

lihjIec ubruiELclbai- am
nlei-11» dein Ciialruutw
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;. a ü,,l l-i,T Hl.,l!.-|r.TI lY-t li

uud neues Gisjuitgc. UicijVull giclil ilic IhVPJ-

. UfSniLiili™ Thema ,'.ct

III QiiSiklls, unil bcj Fig.

i letzten QiuEtclu, liehet:

eitiigo diu Fug« zum c





44°

Nächst dieirra ist bekannt, da« zum Vor-

U-.ip.i- niiiri- tL-:i,:lii.flc.i J'upt auf ,kll IJ.> Geii-

Inngtr Bogenairirl] uuumgaoglicb. nmhig üli

Quart*Uea den Dank du rauajkaH-

«lien Publikum, verdient, mit eben »o viel

Riehl« rerdient aie noch in Hinsicnt «uf di»

geringe AufoierJ.iomk. il. dir j[c auf di- Aus-
ataltuug deraelbtn Teilend« hui, dm Tadol

n Suite m, die Platten 1

n der Und« all veraltet w
icJimarUirifl veracfltlCJl .Uli i!c, bt'^l d

a und Krctllicra susgc-bildelei Spiel d

ir und VcnUuldniaa liot DSWan lallen.

Ditiea mag nicht bloa aur Anempfeblui

n Vortrage dor Fu-
i Kfp. —
lernte nun, als die diesem groben Driii-Ut-liLer .i



44' '8oR.

a) riele einxelne Sitze derjenigen Fug«,
die in dar Stimme der oralen Violin. auf der

Heu, lolcn, losten and mslcn Seile begin-

nen, in sllen vier Stimmen in einer für den

Tim tu in II er anjetzt ganr iiiigiwohriliclirn

Harste! lungseit der Gellun- der Noleu vor-

gestellt; in hallen z. B. folgende nach der jet-

zigen Art geschriebenen ^JL/l bev Fig. 1.

im Drucke die Gestalt wie bey Fig. 3.

NoWi lilillu dioVcr!a|;jliii!idiiiiia vor dem Dru-

cke billig nach derj.lar gcwofinlirlieir L.irim-

ilern lassen «011™, weil sie den Spieler bey

3) bey einigen Fugen, die in einer IH-

samuienaesctzleu Tflktnrl gech rieben sind,

eine Gewotmheit der Vorfahren bey beb Uli en,

nach weleber man i. B. indem Vicriwayteltakte,

die Anzahl der Takle, welche pausi/t werden

rand™ vollen VIeTtweJIidttkte, conden^nicb

der Anzahl der dllin enthaltenen ganeen

April. 44i

Scliwcigezeichrn nauuri'ii, millnn miiss man
da, Ivo in der Summe acht Takte Vau-

'

jen aiigeicigt iiud, mir ' Wer v.Ue Takle,

llicrrncli.f müsirn n.n-fl f.ilgciitle Drtck-

fchlcr verbessert Herden: In der eilten Vio-

lia müssen iu Anfange des letzten AJlegro

des sechsten Quartclla nicht 6, sondern io

Takte Famen stehen, iind.aufder lEten Sei-

le der Bassslironro muts ffia« aul dem sech-

ilen Linleiisyslemo dio drey Takle, in wel-

chen mehr als der Werth nun ilrey Vierteln

enthalten ist, auf folgende Art verbeaeerni

Zn der Gattung ron Quetlctlen, ton wel-

cher hier insbesondere die Rede gewesen ist,

gehCrt nun auch die, oben, unter Nn. 3. au-

gejeigie Sammlung ton Monn, in iwey
Lieferungen.

Jedes dieser Quailetlen besiehe! blos aus

einer einzigen Fuge, welcher ein Sala von
langsamer lleiveguiig und um c rn.. Lli alle Lir

Charakter all Einleitung vorhergehet. In

Hinsieht auf den Grhraueli der verschiede-

nen Ai Ih i: i!rs ili |'|ir.lli;ii (
'., nl r,i - Iis im;!

der Nachahmungen, sind einige dieser Fugen
noch reich!] filiiger, rdi die Us-ssriLiiiLisLiirn.

Allein die vielen s.ir.cilftTmlen Xai ilabinurlgen

im vermischten Takllbcile (Imiiaiioncs per

thesin et arim) erschweren nicht allein ihren

Vortrag, sondern würdigen sie auch, beson-

ders wenn das Zeitraaass ein wenig geschwind

r,,TrL ii..i!ii Ii. in!:-, Sic icllfill'jil inilvs nil^re

i"-L i- dil'j.liijjm l:^i:irii[iiL ?n s-_.r, dir ei L _ I E eern

Lli umwerfen siT sehen. Dieser Tadel

tiifli jedoch nur diejenigen dieser Fugen, die

der Vf. Kit cor.tv.inunklLjc.kcr un.l cauoul-
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In der rdnfLr-ü Fugo il

„ill cbmillU. d.-r «hou oW crwihnte F«l

ein, d«J die 7M d« grujicn Paiutii nui

m 17t™ gtoHr. Gm—er, driiicr H.mt-
Lbsr im känigL Naliunallhcaler, Kon-

iioui-, is l .1 o„v t.,i;i,-c Iii,.!,:,,,
1

,

v,s. lai- f,:iS lc ci.i Buborn kuniti-l iou

i.:l,;i,ri, ?li i:i;i:i± to^jL-rii ^uliicdoil

[Irn, Oj Tun isi, ucnond"«-« in der

HÖH weniger in der Tiefe, rcdjt coli und
nur in Bon Paiiigcn merkte nun iu-

1 tlmt schwerfälligej. Lauten, ulfnen

Tndel lerdienen iljev seine LufUjiriNgeicjci],

,],,: n'-Jc- drill Cliaid(.rt>- di^HL^q Ki;ii.»-ri3 ari-

Lue verdienen dir, [(,,,. H.irl

ilircj Uonicl-K;.iii;crl.
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gron?. de Piapio/or

<i. i F.. . OAib^st"
i Baiin, chn Werl

(idUligfccil de, 11t,,. p. C. de Mranrell«
am LüialiDn, eine« Fremidej dei- Tonkunjt
und UMera Tiuliliilfl, Ycitfankcn — weiiig-

tttm eiirigfl liier bekenn! tntrhcir. Und
twjr heule ein kleine) «olMclira Liedchen

-Sir:p[:i::nni:, ['n* ii^ll <!cn icilirni-

iclicn Dillen. Einige, nlcnt eben Weulenilo
Unebenheiten lauen wir hebir alelien, nli

Ctsu wir durch AUML-Irning der'elbciL si-iircr

i:: F . nikÜTiiHr.ik'il sr-lrmlcii soülfn. Was üie

j:iiiliiüiMi>il.i^Aim].mi-Pic I rym Snrjrn l<i iriiit.

it. ,1«, nie,, diu Vokale

!l mil Auimhinen) irie in
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Den i3""ApriI. JJ=- 2Cj- ' »So*

\ Affekten, G<-

, t„\v,i. .nbp-^hm™ 3loH

Nalur fcOin ramikulisdic. Gau.
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Willheilung Haiti iiim

tfchen gdtt mögliclicn

ficitl lind iinüfidualiti

'-lieh indefiteii und auüildcrii,

il »uchiul uder denkt. Mit
VikLll A ! L II ,

mit n-Lliic^i-

Ibt- ^Scl:Ii- ;:ui]i ko^fiarcu, gctdiulicfi AufccWung,
il iJ iieiikni iit wiederum in d'ü Abgrund
I« Veraioltnng.«

C. F. Ulchaill*,
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1' ttilts iiiifciilirlnLin

Ilm Imllial.

Hr. MuiiUIir. Jnkolii halle bsy diesem
VVd'lc dlü TciipO., ohllO Al»ll(hlDI), ilD

[rfgefauE, IiatlD i'icr

Pirliccn inil «lien Auilrclouden, bii in dio

n Unit ji-

.< ]ij!V-,iii,.. allci' iiiuri Thrill: erC. mir,
ilta Yu-tnfljich. Der migeÜioill« BavfiiU

ics, uieiittm -Ji ileii |;cliiM.-Mi'u Kmi.if™ in-

ii zu.oTiiimnipMuUK-ll J'.iL.l.iiiais lrei(.liulc

sc vt'i-tfinigio Bi-miilii ii,;. I.v...i.i.u li s .s. !iu i.:-

L-, „IJ^rinr ELll^l ! J'Ci l li-i: .['ilUii: Hifci

1, «i i!n Gniitg bslriffl, fiir Md. Kohl

m ihr gehört haben.
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Den so'«1 April. N2. 3o.

J™m
(
... Timi. II OrSut, comp, pur Joiifh

Haydn. h'o. V. Po/Iltto». a Loipiio, chol

Urcilkep. et Härtel. i4K Seilen. (Pr. 4 ThL)

icu KuDslocrtli ansrei.hnet, eondern die lieh

auch Ton jenen, in Absicht du Still im Gau-

su-u, nuJ nwli siicliv. der Ai..s,.i[.uli[iip dn
Einzelnen, jrhrmerUirli untrrjcheidct. Wuhr-
pcheinlich •'^ jeno ümmlücL apäcer gticlirie-

tere Haltung denelhen Im Allgemeinen, die

ich« fein GegenMISO, Ucberruehuugen, und

jndore Milte! iu dem, was man jetzt gläü-

du Wort Hlbrt, wie wir sie 10 oben analel-

leu wollen, Wied es Jeu Leiern bnüligen.

Wegen; wir finden die einfache, edle, rnelo-

dieeureiche, und doch liefe Kirchenmusik dl

Franieiko Feo etc. und die reiche, gre
e, harmonicenreiehr, gelehrte, der Deutsche

kinnf Stbajt. Bach, Handel elc. — .1

fing der Adel dei Shinei.

larki in inchreru Künsten,

in Italien zu linken sn, obsthon nur bi> da-

hin, wo lieh du Grone und Edle mit den
Glänzenden und Reisenden ghirklith verein-

bnren läiit, und wo eich, na. Mnaik beirifll,

die KJrcl

0,,er Itcn — (lai

«:„ Zehgci,-

c Zeil lang dort, und im Ge-
Naliou, zu arbeiten. Da-die

dculii-heii KÜM^er dieser Zeit

Digitized öy Google
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gni riehen, firracimüi ""m der Worte ge-

iimKi'ä aljjti.-!tl. LYbrpnj jinJ dir iiirislcn

Ai-ieu in Iniig, und die Chore croaienlhciLa auf-

fallend mall, — Diu ilcr Mangel an Ef-

uamlieh eine Sängerin,

glich bcgruudel li-L, die

e der Circa der Direk-

d.,m von der, Uebrigeu

ApriL , 4
'

78

gegenwärtigen, rechtfer'.igt ihn aber nicht.

Wenn Werke ßeringa .srKuiiipijtiistcii auf die-

elbe Weist, ober ielbal gel inger gcnrbcilcl,

dennoch eine Al l villi kuriem. Glück machen,
eifer doli; Lein L:

]if Jiicki im ii-u.:

nluituuiiilGewoiiuUclieserwarlcl, u.init die—
:rin folglich, wenn min et bekomm!, aHenfalla

mfiicdcn dil ; iviiil [Uhu nun iluith Elidel iin,

.1 l:n' ! Mrc
!
vlii.'hcTnli;.

,

iii:ini ullil mein- ivei-lli

;, ül.<<ri'au-lit, ,o (ieuelniai, >i»h um; t

ine Freude. Aber frcyliih bev lokh cüiem
elater, wie Hr. Jl., Wingt man huhe Erwar-
ll^ML 1SÜ1L ,\Ll-.[,l lir lLL- fl.ii lllL.: Cl

pricht; und bekomme
!, Klticli a„Jc„.

: LlllIK II U IL- (l'j:i r : ] |. jii /LJtVic-

.'iiigilen bclubl i,. Ii „I, dalj,:v stvii.

].-.' Dil- belle Wi.le.lri-unp s.W, einer Vcl-
niil b fiibn.- du. in. i'e],:;k„n,

Uü denn einige Tago naeli iler Voralcllunfl
.

T.r,l. Iii-, Ki. !,!..
: :; ei l ^ivevtrs Ki.lnert im

kleinen Red oulcna aale, und der Saal war ge-

drängt voll, auch der Bej-fall, wo möglich, ne.il,

seai iLüuiÜer nnd auch IJiilcu ciu Bitte;« äcvn,





ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den J7 t™ApriL N° Ol.

it nnd treuen Fhiss Jar Mitgliedu

iJ!i,-i- <ii<- r.iitwi'ii-iiiNi-Tii.'.in.Lrm.f ii.i-i lai

rcidlfll J'ldJiUlill all JlllU [nslil.it .Hill 1(

iii-ii Pi.-iliifcriotien, Iii Ende des erstell Vitt»

jalira (Nu. i.'i.) "r*j^l W..I i.'li i, l:ii^:lc Ii:

Slu^ei iuiu-n. Sjugmi und Vii-tunsen müßc l-.

genüge», wenn .vir geliehen, da« wir ihnei

allcu .Ins <luil <.-i Iln-Jlrc Lub r-igL-iitlicli «-in-

fiibtlcn Werkt; die entweder «I» gaui Iii

(Seil auswUiligcn Leiern heknnnl zu mache
oder all viel zu wenig benutzt ihnen zu en

te, unter de,,,' Auditorium allmählich im-
' Niriir mi YL-ilirrei: aihfuit. Wir wai-
Jen die Fulgen davoh lur da* Tnslitul selbst,

wie IM sieh, schon jele.1 in zeigen anfangen
und in Zukunft nuch .weniger ausbleiben

dürften, jiieht ausmalen; es ipj- genug, zu
bemerken, Jan es, den VorLiM rissen nach,

alt und einaichis.-jWtr 'J'hi-il llcr Ahn II II eil-

ten seihst in deF Hand 1.», diesen Felgen
Emhilt tu Ihun. Ei hedüiTle dam weiter

l'.ti- nirliK. nl- i'i.s .: ii' Tln-i In. Ihm. i;i!i li liry-

«illig ') Votlktal Jeisleten aufau^nstrenciido

Fri-vhillela und auf den t.inlosi des Schwei-
fe., (tun Kindern, Aufsdirru denselben, Gum-
mi, der Handlungen etr.) ilrr .jifl tl.jrh iihcr-

ilicj ioh ihren Namen frey herein liehen läist.

Ufslcn dei-jeii^m Mil-
Umser, die wirklich gebildet, gi-

:[(]

P r.,i r;: i

und dir das Bessere i

ith sind, würden skli

aujmiltclu l.ssenJ Nur
km jedes irleiehi

nlicli allen all«
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item nkht -n irgmulwo ! IiuJ

. Fucher oosb don Dan Jua

ncompapiirU') =iuo lEidige Folge dc> Mm-
gclj «i Prabcii. Ud, 8. iiog inj Arien

1 [iliuniil uld i-jnt awcjli;

Am izlen gi1>t[i-, Bl h rnnuer (vornmli

MitgSinl der L. sjl-Iis, Hulii!,.! derg, seil-

«Lift.) ein giniiei DofcluiuKirinm. Wir

.in. ao.l.-.i H.. Ii i
i k ,,:!!,' i.-V.I^'liiil-iiMl

Igiiized by Google



lipi.Hjcn 7V '^n, unJ Eiat sollte man glauben.

üle It.iiiiirli;u:kißleil lici ,0iui5" Jsey f. ge-

wbcd, diu d-m Saal ao aehr fullele. Wow

it], mul die Hm. Huer, Savoo und ,'

Den Anfing mllle ein Monolog u
Jungfrau von Orkans mir E-Ia n.iLl.rLt

i

lung, von Dem, Fh. Beuel deklamirt

cb«i allein, obiclion lie denselben Abei

Hrn. Sa«« und Ifiyer crichieuen gu-

504

iL der Harmonika! Colt weis, ivu

; Mann lellxt gwraumt biWn mag,

•einen SVJialrhen Berührungen nlil

iF; lio war nhntallnn Znali..il,e-nh.ng.

-lunclH leben wir dem Hiimoniii-
r Dem. Kh-.-htfsiner entgegen, deren

. «hon Ml Jaliiru nach Ji.cn To-

Oigitized 0/ Gl
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„, T,„Ti,„ i,

für Violin und Violoncelli

- - s«p«lt ™> beillen »"'-

dem. Der Violinist be.itzl ein «iltefflicha

lu.l.ameut und craeugt einen gtosfll und

vollen Ton, hat iiul-Ii immer ein« [nu-

ll FW iu wandeln, bis zum

nur limt J.

KulSljMlUii

jloncellist, laast ihn weil hinter sich

Spiel Kl rein, pricis, ithon;

„, „ii.li dein die rolls Eni),

AdIod O.j betrifft,

.
Viulinkom'-Lil in C

Wort tu/riucn:

C.Ljii;i;;lji':3 Gnunialllija ohn|. Piml und Our Si-

lulli-ung gemmul lul.fll milleu, der c! uidll

le irin Recht aul dal Kuiiserl in D dn. •BJU,

da wir an» da eulcn Allcgro seit Jahren

ichgii als einer Kinuniuilion des venlieuslvul-

lanße) Komerlant hat ciuir.i: ii - n-
1

::-'-,

beyde Spieler Uug'u es mit vieler Pmeiibu

uiu! lisii-iiiiilrrisuv^iiJuM ür.h.il ht — bc-

annders auch die Formale.

den und lohen freudig leiner Huckt ehr cm-

In^eincui Knmerlc grjel.cn, und sehr selten

10 volle BeliiedigunR aller Anwesenden. Dein.

l]c Sicjl'- I.Iii! Pi.^lucru L au* Jt.nticu und
Giulielia von Ziugaielli, aelir unvollkommen;
sie verfehlte gaui den CnarakJer des Vor-
liags, den dies .Stück rncniii Audi disi

so, eine OeuUche, noch in keinem Kowert
itrt-ii.s aiuii'i-<. a'-t v.iii /ui^ni flli und ,ni.

Ruraco und Giuiielta sang, ist eben kein glln-

lender Beweis für die Reinheit und Auabil-

Aeuuersl gläniend lind die Privulkonierle

de* Hi n. Grafen, Job. r. rJosliti, und sehr
voiUieilitalt. zur Aufmunterung und Fortbil-
dung für adflMtc D.l.lUi.Un. Wir honen
daacJlMl aucli fremde Virtuosen! die Bruder
liuhrcr, Pixla, und Homberg. Der Hr. Graf,
seihst tiug ein Doppelkouaeit (iie iwey Vio-

a (deren n Abend

eines ae-lcben Si-Iinlers «In ,

Cutnlcsse Schick, Nichte de,

sieh auf dem Pian.ifuiie lio«

üollc-rn aufgeführt -

Hr. Organi« W

dieaer Faale fort '



jco - iSog.

ika Hrn. "Vr". drey Ptannlorir-Kiiiiierl« an

nuem Abend hOieu will, «ird rieh ilurl aelir

rnrgnü^en. BEjwcüeii kait eich «i-itir? Frau,

noch jftH, in einer Arie hören.

Pixis Qitailetlfn prlirn irncli l>ii Ostern

furl. Wir UmiLM Urnen darüber nblil, mehr

und niclllj «Wiera »«gen, «Ii Wi» wir tcllun

neulich grSuiiril h&UFu.

Kraft und Prteiiioo. Die Solopartie«!! Jähen

Hr. Greil ilr. (t.uUs) Das fajlr.u stark be-

aetite Orchester telchn«» aich unter Wullen

und Schick! Direktion durch Fet1ir,fceit und

Genauijjteif sui.

Den Sten Apr. gahea die Ihnen

rühmlich genannten Hm., Gllteima

letztem Stimme isl uecli nicht ausgebildet

Ki 1,1,:, ...II KiOr.L, ,,,„ Uiler

Kllal.e. der to iili.igc J'icjtog, il.ir.lft. mit

nenjicher Fertigkeil eise Partie iura Fiioo-

May. 510

forte von Baetlinven. Itr. Frani rang diu,

Stent vun Hcichardt, Hl'. Grosser Ii lies eine

Polonaise voniKichler, und Hr. Hertel igel-

te ein Violin Lomcrt rou Rode, auf die Ih-

Onrerlurcn am den Opern TimmC, li'Ari-

«nns von Righini und Tulto per iraora Ton
ri? n ai er] Zl;'l.3lij ilunis K .1

1

'! [s

.

Ati demselben Al>ende war im Theater,

a Uffsei' dem Schauspiel: Oer Jude, in wel-

chem iniaiiri ilen Sehe«« io srlioii und mbr
tbnOllt, du Singapieli Drc-y J?i eyer auf ein-

v\r\<: iutei ru.mt.- ilcUcii. H«r,ui;ri-s .-clU-lcn,

Ii« QtiarleU, Nu. 5., Nein i'rau Goraah-

Üa etc.; das Teriell No. 9., Urlauben Sic,

OigitLzed by Google
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Den Ii«™ May. J»j£?,
"337

Min lremcrkl icltr oft, du» die melilcn Ton-

iLii'n.ller und Dilettanten, l*y Gtlcacnlieil dej

Geiptttebg über die in modernen Tunstücken

f
!i !liv.nidilivl>« Arl der KiickuuE, wulüüc diu

Satlie nicht im Klaren.

DieUnache JiimWm»

ir an den NclicnK;-!!!' i'cuti

dioem AiKiiriirlc ctleilein, I;

Berlin» Schul«, verbunden h

1 mit dar jtlil (jen-jln 1 i - f t- =

1

Ccwiclil den grinmuiitchcn Acccnl m nen-

lieii pflegt. Meier Acceul oder dieiei Tafcl-

gciilit fiiül (ju lange nämlich lerne vor-

iltilichn Verrikkung dcuelhen vorhanden

IM,) liey den Hnptnotcu dci Ttlua jeder-

eeit auf die im Niederschlage aleliendeu Kn-
ien, Lcv der Zergliederung dieser Haupt Ii: eile

Daher habe« u B. in Jen JolgeDdcd .

itaen nur die mit i
-

L 1

;

l
-

r: l K [vn^r-hu, be/uich-

elchen iliesea Gewicht ranngclt, pflegt Diu
u lagen, lie «teilen im Duidi£Bngc oder im

V 1 . • .;

I.'t.
1
. 9pr al.-i.ri.ni: i-l*,c. Uni«--, t 1 «<id

All du- Vi.'rj üi-ti:i;.; LLr.t Tn-J^i-U I

detei Zcilmaat) bezeichnet

mala unitrillolbar meh rinandc: 6>Lsw«ie

Verrürkung dei Takt gewicht«. Diele Vet-

rückuilg kann auf drey rcracnicilcna Arien

Olgitized ö/Cooglt









ganl n-oglüiil, wir. du «etil Rnt jnge-

[ \rjivf:rl'i'ii, ab-rr i^'ici I, i
i
-..xl fi 1 a um!

. Ldcli: murlilc slirr .lim tiii.ic Mmik
rem von Dt ut seil lau J j 1'Ochlern
üjrk. Ii .sdalkii; un.i <la. wiQ ihi- üenn

Annen m finden allerdings TtrJionL Dan
altes" hin1 sehr oingliar, «ehi- Hicssend, aehr

leicht sey, erivoi-ltt min fun diesem Kumpo-

V«]lo tonn weggelafsen wtnlen, ahm <lan

man « irsmäira vermint. — Dai iWetlt-

rhen ist schon gedrocktj aber der Prell «uch,

für seilt Dogen Noten und eine« Umschlag,

NlcliiicRiml.

Dlgilizedby Google



litl.cr Esct-utioii iut Betiubenmg du Hc

„..,-, alnle , ]...lK. Al.p..l:L 1-lolL'Otml«« M

(,V,i .o vuii 'irr i^i"'« K...«ii....-:lij;i <L". Km;

lau, der den Apull «Ibrt noch geneigl 1»

übligenj noch durch seine Html will ig« dl vtr-

, uk'zitvujlc Mauuur aufeunehinen, die

lebte Abbildung uuler leäier Leitung

„,„1 in dem IHz'.fi s.Hxt Jas \
,

..-,-i;:iii
!
J.

habt, den Henogl. Goniliiciien Kon«

Her Louii Spohr, in irinor Rodejdien. K
"'- -n^gclmllencti und

lureb ein iu *

n kunulr. En Wir eine ach

A-.'iJ'f-.LiiL-, <j>i:.c; M-.ihiil:.- »>'

der Lajen und Musiki- rrai.iiillpM «.-isi s.

KouEcrt luit ihren ri m-h- ;u-^iilii:'i n Si.

!irJillf> |Vi3]],i

deniitllwn Tage galj die neu« Singein-
i Berliniarh- Kol.darben Gjmnarraro«,
• ich Ihnen iu einrin friihci-n Brich

Nj.-lniiliL s^U den ci-alcti «Dciillichen Veraich
er J' .nihil. Ii .».tu, k-j (irl^p-niirFt ihr Wa-
rnung der Prinitssiii Durulli« »on Kurland

la Ca«

zahlreichen Veraornmlung den hen

kouponirte Orato-

J 'liinuuiribrt Je-i-ium
T
die Auferdtchui

Abwechselung,

Arie: Gedenke ui

Harfe .einer Gallin j

ilirem Manne vorlrai.1. Km LMHfrKlei.'li!iilirt

KuaiLTl »du Hi, , i sin.hr im.Ji i
'

und höcli'len Befriedigung der Zi

leinten 'ollen Konierle. Spufar c

jhcNichrirhlg.b (S. Mu.it.

I

No. 30. S. 464. f.) Mit Vrrg,

man mehrere bednunde Vnrl



i erstenmal gegeben: Or
id Euridice, Oper, in 5 Akten, nach

dem Fraoioa. dea Molin. von I.D."
in Musik geielit von Ritler Gluck. B
lieh iil diew Oper schon im I. i;6S oder Si.

in Italien geschrieben, und 1777 ir
'

Ii« dortige gm«« Opetn 1
'

den ; doch Je» wahre Sc

Sic slclit/ivai- aliei-diiiiM Giuiks .[phiijeuill mif

Tinrii und der Ai ltlida, diesen, in ihr« Gat-

tung, uuübcrtrulVencu Werken, di. wir bia-

her auf unIcrm. Theater iahen, in Hiiuichi

de» hellen Ausdruck. des.Trngiiehcn ond 1

'

Stils, würdige unJ rientiga Deklatnati*
.

oll «ehr zarte Melodie. Nur 3 Personen sind

in dita.tr Oper, aber alle

Eunike gab den Orpheus, Mad. Schick diu Eu-

ridice, Dem. Scluck den Anuu
tkher Kraft lang Hr. Eunüa

flicht, entflicht ilu- KlaJOU Mo. Auch die Chö-

re Marco brav -insludiit j lic.mdci n Eiudl'ucl.

.^nachten die Fuiienaccnen im 91« Art, wo
schon das auch in Hai in cFsrhiillCLiide Nein!"

Jen. ganzen Rcichlliutn de. Meitter« beurkun-

det. Nehmen Sic noch dazu die «honen De-
korationen (ein einsame. Thal mit Euridi-

cena Urne, der Phlcgeroü, die aty.iKheu Gefil-

dr, durrl, eil: nordies ÜL.scalirhE Iccitlicli k.ii.j-

rivt, undArnurh ^•.,ci]ii>a'kvcjc,i, Ihiinl i-li 'lein,

pel;) und die ycio kdeigi. Balletmrilter Hm.
Lanchorf erfundenen Ball eile (liey Wel-

lie hin und wieder eingelegte.

Den 3 uteii gab der Run. Kai». K.uu-
-mennulüt. J. MiiUer, Koniert im Thealer.aaL.

Er blies ein Koniert und ein Ad.giu niit

brav, und erregte den Wonach, das. t
gana dem Injtruniculc weihen mochte
nennt sich nur Dilettant, und ubertri

Geuauigkeit nnd Scbunlieil maachen

widerfahren von d

sie aojn darumh E
freyen Kiinsltu ge

geben will. AU nn dieselben
gflioiel. dau der l'iali/-, ,,lf„ Je,,.,, l,.„g,.„.

getubt wurde, vnd anders nicht hallen, da)

würdu üieii! ln\' L l'llitli ni:<[ -<yn ilirTe r Killlac

ergeben, der ».gleich männlich vud licitalnuV

lig dabey viere. Dn nu dieses ai

für dpa Erlxheisog Carlen, mit angebellter



e «mI'.chj ni.::

jm, iünden

5*7

Bttfe«wmnB.

,c.n.l ge« Ii tr.cn

.dem UfE"> IJ

„ich HOl b1»<Jb1J ml!"«!, wall

ErlzherwiB darein 8 ,
'ltS1»

unl

ci-'ian-'l 1-iltf. '"" h 1

„ier K.mp. diese Sael,.: «llH

denn »lieh ein Scm-i.iL-L- i.iS 1

.,,1!" ivelfliei. Sil' /Ii l'a-ii! Hill

1808. May..

in vmb- ken, vrn ntiBid,: J.r du rralucrall'cri

von Mr.ncleiiv.llcn «-Hl,

iDmlnil «Snettl Streich t

liuktu Ernul, weklwr »ir

neben, chic Linie foine ra.i einer Krunc,

Jti.glmcr.eu ein Schwerdl, d"»* "W« K'll,r»

,„,.(' lehn eitl cii d ,
aber gleichviel a'iemlich

«hwer. Millen cai dem Flaht wird such

in julcliej Kduulli, u

nur ollen, nichl flher i

Ireffen, auclV niemand

i vnd vbervmnden
f

ein Vlie.v-ii

I 1

Scbl.fr, lind jhn

rii.ke Iromcllo.

ad mbild er dm geingt 1>

ein solchen Streiel] an .

derwegaa xU-ralicli weit :

u d«iu aiiguetil; Aber ErtthnTiig

n darzwiachen, vnd inrlialim den

seilen war tneli eiern üie ilie !ii;.-tun:;

leglen, ivif! nawer Miiin-keiualile.i.l i'.n-

seilen aussähe,,, n,d nie jl.n.-n für /.orn

Lippen null Hiek™ ivaven ii.i I

b"

;
: 1 1 a n lT< Li .

b der da halle dtrHeu die

bald vberwunden, i
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8

,c" May. NS. 54

Koro irt unter den jetzigen Vcrhällniuen

— — n; gearUll - mir! sei iri'i.iUilln-,

diu« mir Masse genug bleibt, dciiThcil inri-

i]csTa Ei-bucl> 5
,
ivikli.. die \luiik betrifft, Kr

Sie abzuichreibrn. Wolleil Sie davon für

Ihre Blauer Gebrauch machen, 10 lichem

Sie nur ein -für allemal Ihren Leiern zu

— uad Sin können ej, da ich Ihnen goniu

genug bekannt bin — diu ich »ich» be-

rirhtc, b-u ich mein eor^llig an Ort und

Stille erkundet iinbr, niehU, wofür ith nicht

Hölingen Falb) vanULhroi'djch warn'), und diu
sie, was ihnen Iiier -g'rlir 11 wird, nicht et-

wa, wie 10 oft, im kurzen mchnuli in ei-

ner; diese

kh konnte, 1

vollkommen bciti-

Zur Sache! Mi jt-lic in meinen S.-liil.le-

ungen zurück, und iwir
'

ugua. Ich will mir leib

en bestimmen, und unter

ieheo, was ich beobachtet und erfuhren ha-

ll einzelne Ruliri-

1 die A
ailzureicl. ausfeilen kann, nia- Sic nicht Se»
gen die Folge einnehmen, 110 sich lieFenllich

irhou mehr und fleujclitliclicrcs bieten wird.

Lüsen Sie mich mit der Kirchenmu-
sik anfangen. Was wird in Bologna gege-
ben, und wie wird c, er S«btn! Mau fidirt

in ,clir vielen Kierhcu .Uiuifc auf; in jeder

doch aber nur jährlich ciu-uder einigemal an
den für jede Kirche böondeij wirbligen Ta-
ljen. 1. Ii. Oes Heiligen, Bestell \,,,iieiL Jie

Kirche führt. Denn giebt man einem Mut-

Wirklich muH gesucht werden, und oft fin-

det nun nicht einmal die nOlhigcn Inilru-

mente, mim lieh mit Einer Oboe bestiiip.cn

11. d sh nicsr« *iiF:ini>neiiB™IIb Oivdi-.üer

kaum zuweilen einen Kastraten für eine Arie
u. dergl. Diese zwej.timmigen Chiire nun
gehen gar nichl icbiecbl, aber seilen hCrt

Digitized ö/ Google
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l

kl.lllp.-'Mil.l!. LI. . fl III dll Au^ruJLrll]lg. I jJj

i 1 cl ) I 1 1
i

silni. Sli ! Ki:inj-<.-il :n (in- Ki;Ji--

aelzl er in einer Art von Opt-nuNI, und lei-

nt ThcaleriiiuiiL «cht er der Urchemiiiuik

inGglidnt iu nahem! In keiner Arl erhebt

er lieh über du MillelniäMige. Einige an-

-Range- Aellere, ei:Jilo KJi-LactulÜL-kr girbL

L?|[ Sk'lJfu, iilj.I uLirj iti L lu :Hiii.L-r5 il^M firibii-n

Llla.in.irumenten «inen Theii ib, den man
JillllL iltn Viu!ii[i.-|>, i..l.:v .'.in Virlln

(
:i*:.L.

Irfi habe z. B. ei« Haydnache Sinfonie ge-

iliil. dir gar Ja MÜtil /.ügeriiiilH wurden
war, und «um Scbhu» einer Mc«e einmal

ein illcrlitinlcj llix,ik>, !..; deBacii Alllluninij

mir im JSmnl bange ward, die ein isiluhe C.-
meioe inOchlo anfangm M [amen.

Jede Kircneuniutit langt nj

:i Hech-

sirehtau ,*„ tekr darnach' nur
•eyn. und würden .igher ort pa-
rliwiüathj. Orieiualilät inüue je-
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(4°

äVlich Erkünibsllcs, -

Am ;Kn gib uni diu hieiige Ht.I-H.r-

feutilin, Dem- Miillner, Gelegenheit, in «-

»mibvnlle., Itrlijca Sjiii.L zu bewundern.

Bceondcr« got wurde die Fanlainie infgcnom-

inen, welche lio miL einem Mariclio Jchlaw,

wobey ihr du Decreic und CVaicemlo in dar

Nicbnbraung ciiwi aich riit&nieilifcn jind

nieder aäber kc-nnuande» Zugs«, ivhl gilt

geling. — In derielben Akademie enltiiiktc

inu Mad. Injper. Si-.- -Ii^i f Ei l-n Tr;:uiu

dei Fin/jal mit CliOitn. der Ojitr Cu-
mala e l'ingulo "o.i Piroi, «»cm jungim

mehr L'h irakler enlhall.-n wjit, lli in dl _

wohnlichen italic». Musik,
r
mid^ ich freute

*• Da.ide

Jcgcben worden war,

a doch eigentlich in Wim aii.Ii üi-in-

Lc Wcik Manila iiii!h-; im t,r

j, geirhweigB denn ein in knnil reichei!)

tat dieiom bor ging die liemli.h mall eic-

ulirte Sinfonia. croica von Beelhuyen, (uara

cm Ainchlaglctlel in Di.,) worauf noch

in Fi'ln niiMciicFnnca K!u*' i<°L
_
- K '»zeit

rni lim. C, ü,„ar «IM Ki.ri.-I,. u-ckln-,

mit riclrr. Deükafcs.-c v,i.l,i;=, — Ar.

JiLlwuch gab man um nun Beilen der Wohl-
ii.i:ick.-i(s-Aiiilalt im i!,i-;'.i:i'i!Ur 11 iln-

•> ichisn eben- erwähnte Guitarra- Kontert

ou Giuliani, 5) den Traum Fing.]« '

i Mad. I

hrlV, (;.-(,:;, -.1

an, 4)ie



54'
.

>
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Hr. Crut hat, »Ij p»nli

'kt wirti, vom lim. Btsnuar

,
übrigem gelungene P«i1ieen

> lUet andere^ tat hob allem

WaUflluh und Scluink Miesen B



• ALL G.EM EINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den s^May. N=. 35. .8 = 8.

*.) TV.UIVIa.founl.ui Yialml

map- 1" J- B. YlBiti. Oeuv. s

"rt Hirtel. (Pr. !
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linkt idinlichcu

ii tu leyn. Du

May. 53«

teil Tmge trank mcldep,

Ii,;iHi^lin:inl'l' i'.t'Ll illlSfJ

Publikum ist Worin

liiüo si-rll Jm'll ivi-niesip:ii : lullt : n -o!ic

v.l 1B07 mit seinem Trajanu in Daria go-

Ktn-Lli, i<[ NL.-l,: KrhiM .,>i,-!c rill, als 5..n S r. rin.

Ware ihr Gesang ig gut nie ihr» Handlung,
s.. wSnlii >i,i ei' h »ins.-i-r.rdi'nliir.li Ncn-or-
llnin; .im; ist l:a; tlalit-y cim ach-- ciiintl;-

roeiide Geslall. »er Grund ihres milWmiu-
sigen Gesänge, liegt ueh hauptsächlich, in

MMiimil dir ZwiHili.rn vi,-r:i:ni

WLlldrn, P.--.-.-.MMM n (Ii.- Mjiicm- /.!:!. I.a

toi.jugnle von Mayr, «uiustudircn. Di

ein Drama in einem At(; diu IWo von

Kossi. Wenn ich uicli dorn Effekt, Jeu lins

auf midi liay oft |.-ieJ«!i'ilkT Aiiim-

Uabl

lern GcKiM. Failamasi
iliil J'.ii^'.iidinic .SLirn nn-, .|]JL r ivcis.i sie s:

^Tilio, JM i^-Ijb jnh lien. IndirJüLll i^t er

reekl fi.ilti UiHib. DI. lA-hrir/n h.,!,,,,, «
Kr kein Verdiiiuat, als was sie vom Eni

l-ng jede»

!mt, aniiciliii 1

r.ingmi.'.lin.t s

Stuttgart, in April. Herr Brno t.

U'fiiT. p.'-iji-iitlfl- Sekr...t!u-
.Srincr f £. , : , t i r, ilci

" iuzen Ludwig von Würlemlji:iE , derlimcn
um miä fr ii Ii ...m Kwüp^iii,.,,,',, riili>nli,;,

„arLiil inu ivii-J, Im ki,nlidi da, Gcdidit,

imalisdi mit icT.i .[drin CWJni Ldun-
U. Dius irmtit

«

lisch« Gaslicht, das erst
Ihrer Zeitung gestanden , und Wuarli

slthis.Mii in dir !jTi.,ci,is Anllmbgi, auf,.-.
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S,Y,:K ,[... ,1V f. Ml, -I::. K -iL

Prinwn, bcKüJtr. die jit Pari, zgmt B«lu-

aU dl, c 5 |,
J:rI i,

;
Schmie, HTÜ in icuru ühtji-

tticnftlk dieselbe IndivMmli'91 lin-vortlill

— «in hltla auch eine Ii mugciüilcle lieh



codi «eil wenij>T, "'s

wiird= und. nun Mac]

in Jon Wind tohligca.

Mutt fuidei

glisllo imiick, virirall in tinsr i-isjp^h h-
henen (sehr wukern) Cldnws, welths du
F:n'.:^ >:,\i ikLiiilui, und in ili' hi ni .-- 1.-

3 1 : J ^ -

r

flen TaMart hervor-
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Allegro. von riii™ heitern Charakter, iat im
Z.vcj * iciLcKiikLe gesellt, ücydc Sitze sind

•ehr lülitnwiinlig uigclührt; i Ii heydcn

lic.uiiil HL-sUiiiiiilJitit und Klarheit, und in

brydm Mild der Eindruck durch nicht!

Fremdartige! gcicuuidit — die Vorelrlluuij

nicht von der Hauptsache abgeleitet. Nur
dii- Anal iilni:rs^i Tf .i jn, u,uimI der zwc} tc Thcil

des letzten Allegro beginnt, iil der Form,

Dil ucl.hcr der zwcjlu TIhU des enteil Al-

legro an licht, etwas 111 ähnlich, und diclo

Aclndichkcit offenbart «ch in zwey Sitzen ciuui

Die Menne! cnlhatt nicht! lieh besonder»

Auszeichnende!, wohl «her du ihr folgende

Melodie etwas null Stliuiciihcludci, flcirh-

im Verfolge un Stlz« durch den Ei j Unit

dea Fagott! noch inehr herausgehoben wird.

jedoch die erste Hanutneriode de«, ans Brno»
km ZweyvierIcItaltB gesellten ufid '. mit An*
ilantc aLlr-f-Ltllu iüjrruhri teilen MnLcisai'e!

uua. Die Grund. liinmc fingt dirgen San
Allein, mid (wer mit einem. ]iiErieanWor—

zul ragenden itasstlieiua in, welch« 3* Tukle

Mi. di'crm Ba-Il,™« , c,ci,,i|.c,i\i,-!, „ach

und nach die übrigen Stimmen folgender

Jtiny. 568

UM Ungewöhnliche die«! Anfang., besonder,

aber die Fis„r Üer in, drillen Takt eiulre-

len.len Oboen, die das Ohr recht «uidriick-

dic fcinirtung so sehr, da» man in ''dorn

Verfolge dca Sat^a etwaj ganz Neu« und
Lijjjewdiniln-Iics m hoffen, »ich lieicchligt

Slaulit. Auch fangen die Violinen bey Ib-
"» Eintritte all erdin ga an, ein *icmlirli freut»
rlei Tuugrmalde «1 entwickeln, und es gleich-

sam, bii nhngrfahr um Jollen Takle, zu
untermalen. Allein ,1er Vf. Ulli in der Fol-
ge Ihril. die.™ Üeniklde nicht In der cr-
MÜji.rliun Kl., Ihn, her,..rechen, llieil. um-
wölkt er den noch „i.hl tüllia »<!.-a<-., i<l me-
int UrariM desirlben durch einen in dem

zwar, an und für -ij, hcl.aclilrt. inin-i'.-iiut

iah aber auf da< vorher allgelegte Charaktc, bild

in dein Verfolge des hcvJjl- Takle lar^
;i« AriL.'.intc i,i.hl völlig befriedigt. Der Vf.

eichend au eiifmclebl hcro'r er d,c Fedec
aur Arbeit ergriffen hat, oder ej ist Jim nicht

Diqiiizcd by Google
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V. Gymwris diu erilc an der Reihe. Sic fit]

licj der ci-slrii l'fuduUifii duivli, n'iivin sich

her leider die Direktion crsl bcy clor twey-

(ei: iiliol-ieugli-j - Ii.' . i-'.L--!i winl sie muh tili

driELea Mal auf der Uühnc eracheiaeo. 11cm.

FliiL Besse! legte «hft Arie von Rigliini ein,

Und «Ii sie diese dal iiveytc Mal wegliest,

n diu Anwesenden, die Oper KÜrde

viel mehr

Ftlu- uft und viel Li'.-acr vur.'ldli'ii salirn,

erfreute auch sie lieh nicht der besten Auf-

nahme. Hr. HSstr als Doristi) und Dem,

Maller als Amur waren gar nicht an illrtio

Flau- —

.>i:_M;l!« v.-iciler für dmi Freund

dient Hr. Sthtcium fliniliuung, der. -

er anrh Batsi's Addgqlun, als Graf A
livil, IIK-IH T.U 4 tl lilSI Jlfll 1 <:i||l'.lfl!(-,

weil mehr loiatrle, als wir, nach allem

nnd anwendete, d

In Talmi genau prüfte

a IL.,. F

Lichte,

ic sehr brav.

im. Ai
Bcs«! (Gräfin) erschicr. iu günstiger

«Ii gewöhnlich. Ihr 5|mcI war i,

onil die Furcht, die mau an
mihleite du Rauhe ihres Orgi

Man. Caravogtin- Sarai riu i als Susanuc iinig

ihre emuijo Arie im [i-Iiltn ,11.1 n-hr s<-h::ji,

liiachfe aber übrigens bey weitem WE'iiigei

am Uirer Rulle, als Ulla ihr Talen! hollcu

Juny.

liclien Abueigun

ic Felge der gnrjilin.

Runge gevcliricblD, fördern, IJen Cher
uml Figar.. sahni Mir „.ich r,jr so «Ja),

all diesmal vr.ii Dria. Midie, und Hrn.
..er. 11cy.lt- «.}ui:i-. ;u -!aii!>cu. daaj

j

Ulli VOl lill iiJuift /II f.s,!l,:|,UI. im, v.,,11

Arl« (rv.u *> iiiu ™ ,} --„,! wie ,aa
und j.udinct,:,^. diu hiniiidiii-hc ilu,„a„
(Vui che snfielc)J flr. Haler vergriff ifi

ÜWlcr de« Fiea™ er vei'.ch.ild,

vunuiul,,],, da*, daa Publikum so ungenot,
l,i:h kalt blidi, da c; sie], iuiHiuiia.tls.

boUL-tBiins™ .Ti-iciiarü; v, , (
,, lr äieae llnc!t

M'n hierin unterlegen laut, diu oll aller
l'.iiylfiuii's it'.loi: wird. — Den Beichlua
.ui. de O^rloKL-n ruadilc: Säle«,™ Ur_

DigilizBd ö/ Google
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En

ich eigner Hcjciilciuiig liili^eK* [oiilen warn Eine Are \
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ti-.iriitiii Künstlerin l.lii-sl allgemein aner-

kannt. Sie seil, »adi dem Unheil „Mlircrer,

,!; c z",y J.Iilt:, liier i:n.i ['i \Yi,1i

horten, Aioii seit dieser Zeit nnch um vieles

irii,,'ll.,>,r,tiinrt lial>en. Sie gab; Ulla, sine

Ballade mit Begleitung der llarmomK«, (ge-

suirg™ ven Hin. Grürltuilm,) ein groisej

Sc,1l> .-e.i Reicbn, Variationen über Jaj bc-
k;,i,i,ls Thenn .ms !;. II,- lir.au (N„l rar giifi

ruXen "^"Xen^w'hl^Ühtt"
1

Spielt

lurlirne ill-v I'iiuit-n -Iii! 3.1I cil"uiij.-n U!,J

nie!« jrliun aLijjerjrtnflil, Iii! Jen Hand und

(ihr, und iiiiel dem lu-li unieele »usemea-eu.

Dilettanten von betri. üllithtr Feiligkeil du
Spieli, u'tnn lic «-cit mehr Golegt-nlirit. dieie

,11 iLlllLll.a'.lLii 'J'lrl ;.\L iif :^ei'. ;ii^ ( i rr! i: 1 1. 1:

und Auidrucfc von Gefühlen iuelnn, werden

mit dem Vitt zufrieden KJn, Die lotete

Var. ist aber £ür EU tliirflig. Du Stich ist



ALLGEMEINE

MUS IK ALIS CHE ZEITUNG.

Den g
1™ Juny. N=". 37.
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HÜjjen, IQ lange wir franiojiii'hr Ganiiaon

.hie, haben, Kr (!.-. pli iiitiält M-Iehcder eine

aolrhe Zerstreuung iinculhehrüchei, Ilediuiiiii

Lcjuclil; allein da dai Publikum, Ilm jetzt

daiclW den Ton augiebl, nicht einmal diu

der initiieren Klane, der Bewohner, odrr unr

mm Thaii bieram beitcht, und die Direk-

tion fall gesHrungin iil, e« allerlcy Auege-

Um Oufirleit AI* I. Sc 7.. aus Kuiiehui-i

Unglücklichen Sc. 11., a. Hanl kl Akt III.

Sc. 9-. a. d. Dorfbirbicr 1. 3., a. d. Braut

v. Meura. II. r., a. d. Aputl.eker und Uuk-

tor II. 3. In der- twcylcu Abiheilung: JlJu-

l,er V. 1- 5.. S.-Fiuiir Mn I -:i-.n !J. G :

Bcr.jowskv V. 16., Schu/eale.« v. Prag l-S.

M, nstfci' iihn.i. ililiMI uc Y. II. .,- , lii'i-'' lia'il

BrauiiachwciE i. )i-l>. In der dl illcn Ab-
ihcil.iii.-cn l.iili :

/iiiln-iiluif II. 1., Argwohn.

Liebhauet IL G, X). Juno U. 17., Äi-
iiiutli im'l Ivl.-I'riiu III. t,., R'nbcr IV, ]-.,

null Neu.» henliia^kiiid Filiale d. l.-t. il Akl.~.

Waa mau »u dicienieaminrhuriuiu jag-

te? Ey null, die j L?ta E^cu Sprecher im Thea*
lerpublikum landen ei sehr ajnihuml, und a
f„Mle nicht viel, in Iii Heu im die Direk-

tion gciwung«], deuclbe rejil oft u nie-

derliulcn.

Juny. jgj

Vun dem Zualnnde der Oper uud dca
SL-ij.l:K]:ii'!i i:';i, f man iiii;V, 3 :i.'i lbl die M ,

.slk i,ii:jr!ja.i|!! .'( (, :i.-.s,-i
,
\.['!f!i(:::,:IJ.T ij..„.

.«™oü Lkl.liahe. !i. ,.!,(. B,.i- ,r 0 .- <;,.„.)„. ...

lirbLsil d<'r<e!l.,„ und ihrer in" der Thal nirlil

geringen Voilicbe, würde die Slailt rj.nno-
\er iiii' ilfii i'!V.;:i >i:.:diirri IfeiMl.l. „.ri-

llen Künallein und roinilfieuiidiii; liei-richli:

;

denn ich iweifle leinen Augenblick, daia ei.

1 i- liiiilän.'lnlie Anzahl licli iIs.'jiim sein- Viehl

•ilidiicii, die eröimi artig suche in en, iveiüs-
elana lennen au leinen, und hierdurch mit
.Inn Ä-I„:t,:r Inriznsclirfiluii. Allein ,i ]ij„„

ein jtikher Plan kaum eiilwuvivu «'erden, so
finden lieh auch ncliun Sdutieriglreileii o'hii*

Zahl. Unter den Künailwu vun l'roTciBKiit

entstell I loglritji ein Streit, wer dirigiren, wer
diu eralcn oder den swejlon PJati haben
ull. Mir Solu picleu darf und uffll. oder
nicht darf und nicht nill u. 3. iv. Unter den
Dilellaiiten iil der liiue in vornehm, der
Andere zu gering, der Eine tu ,rhr, der
aitilere zu 11 .nie 1:1- rliiek I, lind da ein jeder
denn mrjeich einen protege lul, 10 «ich.
seil die S l-Ii iv iei igk eilen bierduich noch mehr.
Einen ejnjeni Auwrhuaa, eutl dureli Slün.
menschen, zu wählen, da»n ,i„d die Wählen-
den iu aiiiuauend, und die Gewählter, wiir-
dru zu furciiiaani ir _iii. als da» aie *icn den
vielen, „, l.i,;,: 111 ji;.|jdirll M i...dn I lirtei :eo

nuauHnl rollten, diu hieran! anuurhen tonn.

Dienet' mannigfaltigen Hinderni™ ungt-
aelilet koinen in dem vcirlelllen Winter drey,

SewiucniKisen oll'cuili, he. Kumcrle laian'i.

in einem «lir j^ieudeu Saale,- «eichen diu

CeulUebin der luun zu dieiem Zwecke
geinLelhel halle. Hierin wurde viel Gulei
gegeoen, doch halle, dai Ganze Dlehta A111-

Ee;ei,lin«e-, wie teJmn der L-msland litwei-

set. dass auf uai üniuoi 1 jeiluiiia! eine Tanz-





wulnil diese teil klich ri-cillirlie- Kcuiliiijijioi

Hin. D. voiactiasell wurde, licLci, Jn-IW.

1 I I I
I I

de, Noch jclri Iii mir diese, herrliche Solo

gegenwärtig: allein es aar auch ilsa biillan-

icsla Stück, des gauertt Konzerts. Leider

kannte ich meine Ohren nicht feit genug
vei.itopleu. um :;-r

n n den uitlii^cii l'.hi-

diuca des unausstehlichen, nach jedem Sulo

«Helfendes Hauilf tlitjcliciia zu ichiitzeu. Ei-

ne Cadcur» am Ende .Neu!'. Allegm ciilaparh

deinsulhen in Kunst und Geschmack, und der

pjrli.reu um. Villi,.. '(Ii Klue ins. Iit.ii.

liiiliiii;; h---w ,'hil L ,vai
:

lolaic [tuen m.i

Hoffmei.tcr, welcliei der Silin des

msli l"v Jci- NiHiurM'i.irii'iii Ju.,liw-C,

loy gestandenen Hofralha Ebel mit

Dülon eMsuärle. Der Tun und die Ferlig-

L'iiillirh hat 0.1 Kcliu m
IiUIlL l.'jf.i. M.-.l. (I.llll .1 ...

«Sil « allemal eine OLIa,

Stimme gemacht »ii.l; am..

i Gefühl erregt,

in. Erwartungen

inYlil .utuilhli,

i "litfer, ala die

aiibbren, obei- ein nJiil.1, qc-^i^

liucli, als etwas Wnenllirh«,
Liinilluis hürdig finden kann.

einige Frint-Kimiei

welche, wol gBiis Imbach war, aber gegen

dris vorbeigegangene tu ithr im Schatten

stand. F-rner würde Et Ii ruhen, den Triller

— den übrigem schwerlich jemand aa ueeb-

l.irhUI:. ] Ii um! (!,:„. ,iu:' i n ilei Musik reei-

slrilt nur ULIarlclh.lL i.d.n QuiuLYrrn, eieLu-

liit wurden. Eine voizüglichc Am.cieliunug

verdient noch dal wuchenlliche Konzert auf

:1er vvr i..[üri Ji^ii tn i ir.l lllr l ni 'iliip.1. 6\ Fül-

le, dem Geurgianuru, welche« wahrscheinlich
Lin k die »'fenl. nn.;; (lei (Joe. .1 n I- dl Hi n.

Ob. i.Yi]:i..n-i-hi:l.. -
.

I.Iii., ,i ,eii.l.l,.|

leihe .ich allra dessen, was daa Lislitul an-

gebt, lehr Iii-lif annimmt. Ohuceachlct diejo

niiisikalinilic ("ei uiii; »ein- sfiiiin-lilo, ist, und
das Publikum wenig iSolii« davuu niinml, so

verdient sie doch ausnehmende. Lob, weni-

ger al. Mittel zur Heftu-dc-rung de, W..I.I-

slaudcs der Kumt überhaupt, all weil man
hier echuii fr ülier, als in andern neuen Er-

i-1iuiii;>jn."I Ii D«]:.,ihl,i;n's iiiKälie, M1-

ecdcle, um! durch Erfahrungen bewiesen be-

uuugsslaii aufzunehmen, u.





liiliL-, i[ie JT
J
J : T i : i ! LT i-r.r., i; i [jL'i]li lJu

l,-.ritll!e des Uns. UÜfrani. Il<-,,<),ri v,

k-:l — >]] Hr. Ifausiiisnii. Hr. M
Hr. Cr. Flu» B. ». m. Solllen di

acru UmiMHjik' •liest StaJl Ul.] n iriln ii

brvcni L»3» rtriiigiu. *o wiiHe, bey de

ogcn allgemeiucii Lieblubercy für Muaik,

ilo'Ii ilii^lt; cl: ni'-lir iüi (Nt'su k.Lil>51 yc^L'Tji
'

groue Charakteristik Ji<- FCIa> it-i-.iuiiFil L-ini'^.iii ,, k f

bev NajelFJ rnchginrn, und' von einet Oper,

die Hr. Etndugr. Seilen gedirlilel unil Hr.
H. in iluiik gejot« hat, iil wol tueh lelion

« clxnfallj fiiie »eur. Eint

liaujiuäclilicb durch —
Conwrialoire beaetaj

Dinitized by Google



Oigitized ö/ Google



ALLGEMEINE
MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den iC"° Juny. N5. 38. 1808.

bürg, iat der, Hit 1807 i

DigitizedDy Google



Tier -und Orgelso.ele, in.be.nnde

rsr Rücksicht auf Generalbn.s um
Choral: welche Stollen dem neinigen, ii»

duirfi [las Studium der VoSU'l»cheu Schrift»

gründlich unterrichteten Oj-geniston na de

ilj-i^n l)..m!.ii. !ir . I Ein. PI-li-iJi.h Detseli

ai.j _Sm-iH:C[i:i .Uli Mjyü
r

ii Li lv 1 1 im win-

den ilt.

re Anstalten. Hort man alier einen gu-

vj nehme man es mit Danke an, und

die Briitlir.it ilm Mniiuii laut, dir aui

er Elir-und Kunstliebn die Freuden und

du W11I1I seiner ZuhOirr befördert, um di-

liir.— wcuicslens gewöhnlich— Hunger in

Schalle, dnss diese Reden nnd die beygefilg-

(cn guleu Uslhichlsge BewOhulUih au den

uzirectUMl Main: l.imi:nH:i
;

<l* i! In ni i^rn, w. l-

clie der Tidcl tiiE'l, diese Schriften lehcn

D
G
rauu mit

Arnnulli, und

Recht über die

srhreyen. Uebi

irlwiijit lieajljit (!!:-!- i-
1 1 i'Wi Ii': Ki'i:i-!li-r

Viirmii:, -ich ilni tio^r kniiipnii-

J.hll.'. iliWll'-i'IH'li l.nJ Ii CM 'vii'.l.'.'.l,;--

Icn iwansig, dreyasig McUcn vi
erledigten Süllen lieriiti-u wurden"—

;d die Ach-
'. !* li'l.t

r Zid.fjrer. Alle verlie«™ auch den

Sali voll Bewunderung und Freude. Auch

ExrraLonr.erleu nicht immer der Fall i't-

Den listen Jan. gab der ebenfalls berühmte

Virtuos, Hr. KaiT|ipe d. Sil., uliujlrcitig

der vorniigWiüen ielit lebenden V.rel-

Er spielte, bey tili-



s, RomLerg) Koni. »'

11 Spiel geling

teit uriL guten
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*ordta «Ire. Es wi

, ellfufalti oine halbe

i:Hi;u tau,]; K.osln! ciu-

inrnkuriait: »Dem
Adele im crilcn, und du TrooH ii

Digitized b/ Google





ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den s3 1™Jüny. £^=. 3C).

i.r, Mn-A= 'iitk.

Oigitized Dy Google





;tiiu K ;:,.Lii! i ni i' v.,11 Stil,-,, rl,-, K«i-.i

Grandt SinfmU jnnir a Vlotonj, Atter, Basal,

Flui*, i (Juri»«!«, i Smw, 3 Cur», Tnun.

pdf« » iVn.ul«, JiJi.iiS.^.S.i'E/.ei.Br

dl Trittt elc. per jtjuW. Oeuv. iS. n

Oflcubach chej Jean Andre. (Pr. 4 Fl. So Xr.)

Ret. hat .lirse Sinfonie dt« Hm. Anrlrp,

Urtica Talent, Einliefet und Flein gc« iaa

ArJitu.ig verdienen, mil Vergnügen gehOrt,

und mv tkrila um ihm jribü uilleu, Ihcila

Die Sinfonie (.ie in im Ei ihn- gwehrio-

beti) enllull nämlich In allen ihren Sailen

viel Gnlet, mHn maj ml Erfind uup;, oder auf

ihr, [lau der VF.: lieh bemühet, «ein ai

A mehr Rundung und

Wird eich nur. -W Vf. in der Fi.lg« »uch

noch bemühen, die Bilder «mir l'Wuie
mehr »u regeln, und du Zufällige in ilcn-

arlben von dem Weaenüicbeli mehr abstl-

wadern, damit der Clmrakter in Cum'

acliciden, die hin und wieder etugeetrrnelen

werden nicht nur für den Augenblick inlerei-

iren und «in ? ah Irrich es Publikum finden,'

landein sie weiiltn auch -ein feitetehendei-

Amehn erhallen und ihr Publtiom wird in-

nen lange treu bleiben.

Kein Säte uWr Sinfonie bleibt hinter

den übrigen Sailen derjclb™ merklich ka-
riiek; und naa ihnen allen waWlieiiilirh

mochte, ist die IrMiafte Fhanlaaie, die lieh

in iIiikii oHi'ti icijjt.

igitizedby Google
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dultionen des FleiaMl, der Routine, und ei-

ne, geun'ucrt Wi'tai tind, der lieh in aller-

jlm-L .in Huer Sc !,?>|:fm ig >

k ich ibe,,

allen »inen <lmy Sülzen, Je,,

Adagiu all ßii.l«i™« .orangen I,

und an Gedankt? reicher und

SUdeia' Befalle,,. ' Das Onü

, Violin. (in nigen Exemplaren) ein

Di-uckfcb.!«

verwirren kann. Im aicn Thcil der iten

Vaiiaiion i« nämlich der Sie Takt in iwcj
gclhcill wei din, daher dieser Theil ,3 Tains,

HU 13, enthüll. Der 5 In und 4le nll alao

nur einer ic* n „mL j.j lul ligir! u erden, daii

Jer PunV.1 Loy h h und der TakMrieh «eg-
Falll, und es £cua,i graduieren also heuatt

wird ihneu bejdeu durch die«

Oigitized by Google





Oper in iwoy Alten, i

nootuwij und dcihalb, gUubc icli,

fcoralioticu ni heyili'n Oppin jurlit tchöa.

KbwierSgB Sing-Puräs <]« Onnin tlckuüti



6H

«JiCinc Ucnuu, den Moni-Ii Entführung al

len Freunden der Musik, bereit«, u.i» niil

durch dir« cin.ige AinTiibrung, »io am di

Obgleich die elKm>liK«i AugarLrn- K»i

e> AkeJemi. i (Aon, d

geben wur.iin. L'nlci liLis si.-li au«/nfWn-
nen Stücke gehauen, ein Violinkonzei t von

Spolu-, gespielt von Hm, Mnjseder, und Va-
tinlinncu fiii JLts ViuiLn. fcumpi.nirt und fc-

ipielt von eben demselben. Hin. M.i trif-

tiger, reiner um! juisJriirksvolU'r Vortrug

tc. Ei beliebt fiiat

nullit: ihcy i iistvilIM'.-iilc /kirilKli j'.ici.'li K'r-

theilt lind, mit der Zeil aber, (iir den Znhü-

rer, wie für den Spieler, glciili .usinj^id

Herden; indem weder du Qhr dei Emern,
»«Ii diu Hand des- Irftjltifii die Ruhe lin-

n bestimmtes Urlheil lallen; dei-

Troh CnuoHtnia 3« *5 eete, ourej« dal. II

«liima^d. «». ec»nu>. dt Wenn/nrH, comp, per

r. iL.jj,„ a «„. üu.];.i. ii.Kiuij.hc

Warigneialer. (Pr. .6 Gr.)

Je mehr tieb der ßejchnieck jclit vom
Trillern luftiger Opernerien und Breredcn

mn) Vorliege eiiifiicber, mchritiinmigev Ge-

E.lk-m, iiiil,i: t-li Scheinen, im Siifc« «Hut

luriktioiumen. Mesner, die daher, wie Hr. H.

Muiikd. in Bamberg, auwerdem, daas lie gute

ucli die Sing-

t, wie da,Wert
diesen Gesehnt*

Dunk aller Veritiiuligau. Kl beweiiet onver-

keiuilrar, Jbh dei- Veif, der cJjcri geniniilcn

Vorzüge airh in nicht gewöhnlichem Grade
m erfreuen hit. Alle drey Stocke, vor-
eüglich »berdaa iwejie und dritte, liaben leich-

te, fli.;*.'<-il-lF, sn^jiclime Mi-In.litiji, lüi' fll.ir

darum nicht verbraucht, flirh, und nichts u-
gend sind | diese McWittn iiuü mit Sorgfalt

it weder leer, noch überladen! «

ugleirb die Singer und den IMtekt

ben dem italienischen Texte, itt erlig und eut

angepeilt. Wal will man mehr von Miefen

kleinen Blumen am Wege7 .
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verdient aie iwcii iilseiilics nl* flusge-

ilirer Kuml, ein ehrendes Denkmal.

1 verdanke übrigens die fuLgenclen Xteh-

L;ii:ii:<ji Saiiseiin, Mndanic I

-.Iii i^lu jlkIll il I
:!!] 111:1. p.-^

glcil-ll aW btaurglB diejer

nur!, die lullen Spracli-mi

f:!r lüus'j fc-lill;;.'.
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7,' mitlitt jie irhr bald .

IDi.ll.lio l'ui-J-hnllr .fi ihm K..".!. .U,

„, nur m, H* mit .>,. I .^lene.

D'.f. l «uUrm-.. l„f.ui(, ic-icttn „II,,, j,„

eun-kr-il ml diti ;trK* Tatenc braoi.di

leura, tu «ingca, >ui ih.er Ab™« ab« «ur-

dt i.e nach .« ihrem t-uru» aur Huf««-
firnn eronnDU ld Ptnjf buhliRIcn d>e Juui-

nalütm Uircii Talenle« so laut und wieder-

holt, ilaas eixllich die Königin m zu huren
Tcrlangle. Auch hier aapg im mit h Yicloin

BeyfnUe. daai sie dar König all tlv&aiigcriti,

inil Sooo Liv. Ufliol! Eli Wullen »ünichl«,

und ihr überdiej die Freyheil ingeiland, in

Ihrer VerbindJieJl 11 gegen ihren

rie aber dieae

denuelbtn Grunde
schlug aie auch kirn darauf das Anerbieten

einer SKlls Sängerin ul der shurlunU.
Hultapello s* Maina m

Juay.

gen Leicliügteil, |wo

i H^i uh.ung u-e H'.irn Rf „.,.:ico, ala ir

em ocBali™.'ii. Ile.a>u<t..i~>u der l'-mpli.-

u"£tn, ftJfr kfi'mmf.liin.is"Sin TaniJ, ja-

9f.l d-cKO liilian Engagfinfm leble >
H>i fiir «W Valcriladi und für .l.e IV-

lu-h-jng und Kuu.ib.l.ldng ihier^ taltui-

iib.inwi du Kuüm« Juni, dueu lirinirh.r

r.r«anr udJ crlishru da. Vergmipa der Cr-

atlj.haf.en, ».„ no <nh »mfaüd. Mod „I,,,

war r. ,hr. do.th Jio auf .h.e K.ii.ler ver-

To.hl" <u I..cbh»«r* de. »ubhaoa» e'rtaftra

gel-.one tugle*h unier fit amsncihoel"
Kla.ieiij.eli'nonen. Uv iwrvir, Kuuiiuo-
d». «ai rii» i erlrrül.cbc Su|.i»niiten. brr-

nnlir. von ßlcickcin Umfange der Stimme, wie

Eine Muner; alm-T. gou* v.ui hL-iii r i

.

; r n I ii-1 l ,-
1

1

E4lHidu>n Gefühl. Ei war eine Wonne, diese

Kinde., 1kj-.1i. jo vollendet, io tfleieh in jr-

len Y~i-rzicrui:£ni im I im ricluisvi, Itmir!!-

iit-i. von Liriii und 5.linllL-ii, i.js»iiimoii

Schweiler besuchte und alerbend ti

daja de ihr ach) Tage darauf im
Eine furchtbar hart. Probe fiir «i

Malier und Irene Lehrerin!

Plein .™d ihre Criahrungen all

dem fi-lihc c* ihr auch trio an fi
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beiondera in rühmen, ilm ei einer gulen

Siogitimme so viel Gelegen Ii eil giebt zu achO-

lir in .
icuteiiVuNün! AkIiiii L liehe, i-uiijes

Itinzclno, liejoiideu in llinüjht «iJf UeUa-

sie sind iiier nicht Hnl betraihttieb und «er.
. den nach von atrengeu KnwrtiichlerD gern

gelienen isr.

Das Werkchen ial fahrigem trefflich

gedruckt.

II. mag nur knra angeiclgt werden, da

jene Beuilheilung so lang gewollten; u aoll

,,I.l|- iI-ljIlI I lin.li! e'.'yj /.Ml in L'l

Mau finden hier kleine Stttzchen aller Alt,

kleine Andaulci, All^jj! LTIui,. llondij), Varia-

Sic jind nlainnisiiger und genauer (brurhrei-

siüYkc f. d. Guit. ebeuialU von Hm. H„
und mithin noch mehr inalroittiv. Der Kora-

.her. un_ K»,k-i .,». Kid* will «Jl

t,.Mlli..een.J hi.au.scujinenv.il. (.'eher dem
NoltiVV« in .Vi du A -ct. .ehic- teio«-

,i(h «e'.r Site, a.:.. — l>>, 8r.t J. i.l .rluln

..,..> Je. Pr..i » JiheJ. UcterJ.iiu.1 hw Hr.

fctti t!VL-llr,L.|, u:i.l likse s„ il.lt nl.i müiiiuli

jtuaj-ttataltel, i.lme sie an sehr, wie jetzt mun-
I'flB Ilnndlungei: lliui, zu vciLii.utiii.,

XII. Canoni eolr aecomp. ttt Pti'iofuru Arth
G. fVrrori. Frcsso Breilkopf e Harlel in

'

X-ipnin- (Pr. i Tlilr.)

Du VVorl Canon hal einen immer wti-

je mehr aeil einiger Zeil die Sache aelbat

Jim}-. 634

wieder in die Idehhaberwc]^ und^besondeia

die Dinge -nicht eben geuan und a-bong nimmr.
(.Wieder inr hol (Ictnieu, aapt Ree.; denn
im Jülii-jiiMiilfrlrii, un.l tir.lleiclil aiapriius-

licii, waren (auch Hilter den De, 1 Lehe 11) Ge-
«•H.^iialUieLei- u.e \Vii,;t de. Muh!., umi
Canons die Würze ilei UewlUclMftsHeder. So

<v ein.. nii uuill:,.!!.: V.J. M'l-c f > .üt'ii)

Ulltulis ik-i (it anro lisr!e. i;ril a'inrl] ,.SI[i-

iler.Phihnp" (Melauehlnn) -olt neckend schalt,

mar in spat oder zu dünne komme;. 10 wie
er auch irgendwo einen ihn* "anvertrauten

Knaben, der frühzeitig starb, noch- besonder«

ren n0 schon Choral, und: lur Menschen
Fronde >o fröhlich Canon gelungen habe.)

In welchem Sinne nan mehrere der neu-
nten, und auili inclircic der hiev vuiliepen-

eigcuuVIien f'anml nur nor.h i!ai ZußU'f.11

haben. Diese hier sind, nur mit einigen Aul-
.1ahmen, Terzetten, mit Jeichleii.lininiii.uen

durchwebt, wnliey die Stimmen angenehm

weit weniger in der NaJar der Melodie, ala

sjl?c int Gesang, die mit der llaupttuelodio

in ßae keiner enntttipud tieften Vci-Iiiuil.nig

stoben, hat der riompouiat jtmreiW angebracht.



WM man •!».

al.h klein« Tin letleu ü-juil liiL^Jt uail vun ai!i:r

I Inden, ala mit vielem Vergnügen
1 hören; ia auch dee feine Anatrieb

und Charakter, den

je erhalten haben,

, und nun mochte

HC:-, ultnr Genial. le .-fi -lt-L.Jii.-zi. llanu
ali.Ti tiilil für ilvev S„pii.ii- fr, u. riebt:, ; aSL

ul knln, IIicjsluiI, ji.iriiL-lieli und angcrrchn

Erheiterung der Ge.ellsvbaflv.il ilun

] grossere und schwierige

von Hrn. P. G. de

iJ. '£.) » fügen wir auch noch einige ver-

nn^LlLlL fcYljlei klingen über pi.i<J,!ie>i->.:iie .\1:i-

iik überhaupt bey, wio wir dieeolben ven
ilriu Rcuinulon Freunde, Iura vor jciuerAb-

Maa in in Lissabon noch nicht tu ec

iibeiall, Fnrii etwa ausgenommen. Zu uieeer

duu die Toller unci 1

jalit vorniiglifii iivn.ble Koznpmii.t, Heu

und die kleinere, ländliche oder komische

Opvirlrr, insrkl ihre i LFy]:,-h, hier wir nlLti-

WEu-ls, mehr Glück, und liehet ein grosser«,

wenn au«b nicht ü ehrbareje* Publikum hci-

Vlird aber meistens, und dien MU-

NT Landessprache geadiiivlitM, erl-

ebe mau jedoch im Gesänge möglichst, der

AuiS|'[.irliL l'arb, der ilzilLLiiiiellriL IIJÜTJ I, w

b*y. Jem

meist™» in ArpCEgiltureuJ

wozu aie nie Worte, rhyllimisrh, und auch

gereimt, oder duch asiuniicml, ir:i]frc.i r3 ]:-en.

Diese Musik mochte wo] der Musik der Al-

ten am nächsten kummen; wenigaleuB weicliL

(ie wenig ab von der Weil« des MHldaller»

Von eben diesem, IrsjBeJi etwas mtinotoncn,

dektam&ln'iKcben Gesäuge spricht !fr. Link
in iiiner Krise, aiieiu irrigtL Weiaa so, all

ob lie die einzige Gattung muaikiL Aus-
druck; unter dem Volle wäre. Dieten Ge-
sang nna begleitet es Suf der nationalen

Viuia, die abc^ewaa^a-iz anders ist, ab,

gleitung nur einzelne, riickws.rLs gestreifte

(rachadoe) Aecnrde, und einen kleinen Re-

frain an Sciiluu der Slruphen, Hey lindli-



sehr irlige Liedchen in ihr r.

wciaa, dasa diese Form in dei

den Deutschen bekannt und nicht unl

Word«. i.t.)

Die grbräuchb'chsten VoDra-Tanj
i chuls, und a. fofn, wtld

Iii Ennaiigehjng der Kastagnetten scJuiiIk

Uüler dem Pübcl der Städte giebt ea eit

.ich , Ii nur überhaupt, «

o durfte, nchen, nehmen wullle,

schwer fühlen, und durch diese Kleinigkeit

\s-nhi\*c;i'':rilii-li bedeutendere Fofgen herbei-

ziehen, als durch weit wichtigere Verindo-

ter den uiedem, sind die gemischten kleinen

Lieder (Modiuhis) in den gcbildnlern Klu-

kurcen Theil des Jahres, Und wenn sie dann
Jedermann lernt und singet, kömint ea euch

nicht leicht Jemand bey, sie langer erhalten

tu « ollen. (Aua dieser Galtuug ist das hier

abgedruckte Lied.)

Was die Kunst und ihre rlullur, wie

jich beides eben jetzt findet, nnlangt: so wird

der Portugiese, wie dar Spanit "
'

in cur manchen ,nr:r]hTjL I}i:i~ei

md so seyn. — Die n^i^ichj Spielart, lie-

inders der Sail"iim , , nie sie jrm

nicht mehr fremd, und nicht unbeliebt, doch ist

sie noch nicht aur lirrr.ch.ft gclammcl.; auch
scheint es, als ob — nnd wahrscheinlich eben
durum — die Kompositionen Krculiera, Ro-
de'j etc. uueh nicht recht Eingang fhi den wullten.

„Aus einer
-

u über die Kiw" <le. Freden'.Vis
and leicht m^Ucli, daas wir dort,

gciicnnoi, liebender an Europa hingen, all di

wir eineu seiner Thaito erfulieten!^ — —

Digiiizod by Google
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Der Sinn dknr Fwnje, um ihn gleich ]]-
> grweitl &«lidl •HlCWll'iklEEn, ist dieser: I»
j«lcr" lUivlhmi» Ilkl.oK-ij bestimmt, er, diu

wigli oder i.t er UUloa, und mir sufUlliger

Taktart .urückiuiunr™?

Dia Mrymnig von der Taktlosigkeit da
Rhythmus, wenigstens der Rlijlh.neu alter

Dic-fatcr, verteidigt Hermann in seiner

Tlieurir. der Meiiil, (Haiidb. de, Meint,

Vorr. S. XIX.) wo et überhaupt äet Musik

ich! i ; dir.-c BlSiü

ijathweuilig ist es, HerniaJUIB Atiairht

]id zu prüfen, da Hm (schrill wegen

,.diicii UiilruuL-liiiBjen alle Arlniuig v,

seilt,! auch die Tlnwic dr:: Verf. a!^

kommen und von ganz falschen Salat

des Takt» und den der Melodie. Der Rhyth-
mus .Ich Taklet iil der Gründl FiyJlimiu ei-

ner Musik, i,i;d Ixjieri seid den l[K llmiua iier

Melodie, durch welchen or, bey aller Mnn-
ui|<Lal[ir.lLcit desselben, jii.-Jil ji ( -l 1 1 . 1 n- 1 1 iki-
(ien Laiin. Er g>l:| in -Musik UiaUoil, in-

i!rni Jui- lllivtiuuus der llduji,: iil, Mai.riij;-

laltigkeit vorschaH, nnd macht die, nill sehr

:.:[]!., cii^c Itt q'ci I i;i:-^ lncji n er Simulien, j bi c-Ji

L

nr möglich, landein auch leicht. Die grie-

Aieche Mmik hingegen war von allen; Takle

Wi. Hermann in dieser Stelle Rhythmus
des Taktes nennet, ist, wia der Zusammen-
hang «aner Worte teigl, nichts Hitlers, alt

das, »si vir ion.it Takt iibeihatrpl nennen:
das Gleichförmige der Bewegung, welrltej

dem feejen, wechselnden Schritt des Rhyth-
mus Geeeli und Binheil giebl. Die grierbi-

keii k Schönheit und ihren Vorzug t

i leicht, dass, wenn der Takt das-

waa der Mannigfaltigkeit der ihylh-
' it giebt, er aurh ein

selben iil
S

denn der Grund aller SuLc-ubifit

ist eben die Vereinig! nie il.r lünjifit i;iii der

\lj-iiii
f
ir„!Li]it.cil. der N.d li^r.ii^kvil Ulli der

Freyheit, des Gesetzes mit der Willkühr,
' " will. Wie
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luät «ich nuu wol behaupten, Jan dio Knt-

uVr Sehtiulicil. der ollen "Musik 'iltir Vurtiril-

llu.it dl- Neuem, bey weWwr diL&sdiu-
gung Stull findet, auimadie?

Doch vii:läi:idit h* 1

iic!i TTermsnn mir

Ourth Sil wenig Aufmerksamkeit aul die

W.h.i: dicei L:U j';iii:cJi< m-IimM £ i;c:i-.jilFi:,

und <- will« lerne ^li^lhitliskc-il, dariul", ,;u

beharren, und ihn damit zu dringen. Sein«

fertigt, wenn auch in der Einheit dei X

villi aussen Wieb. Allein jene Im:

und Wechselwirkuug dl

flltjlbmiii herleitet, „du
. ein Bewirktes orzougen kenne, in welchem
mehr Kraft liege als in seiner UratcUe, du]
mitbin du Uiui der Thesis nicht ejtoser

teya banne, als du der Anis, (de* guten

'Jakltheila, Niederlakts) und eben so wenig

daiMaau einer erzeugten Hei hugi-uaitr, all du,

du crzci>c.ciidcit: 1
- so [dl il^h mit dieser Ab-

leitung noch nichts für die Einheit in der

uarh obigem Gesetze uichl'auider

den erzeugt seyn Lonne, eine Di

Arlia habe, du milbin folgend

il Heilten habe, aUj tkh hier Ablhellutt-

iuly. 644

neji: diese lleihen, sie uiägcn nun neu und

frej (cyn oder nicht, sind doch in olliget

Stelle zu einem grossem rhjlhmischeH Gan-
zen verbunden. Welches ist nuu da* Gesetz,

du dieser gjannigsültiekeit wiederum die zu

il' .

verbindet? Jenes llermanniscbe Grundgesetz"

kann ei nicht seyn, eben weil jede Beibe all

ihm angenommen wird. Es muu also ein

andrer Grund dieser Einheit vorhanden seju,

und dieser ist eben der Takt. Hermann lie-

weist an ubigor Stello die Tallluaigkcit der

gr rthiaehet: Umik 1 wir werden aUu ihn am

mann schlägt S. XXIII. vor. jede dicjci

.i-.:i„i:l;.h,:„ H,-|. r „ „;ii llii'.-i- figcnhuia-

:u Vorzciclmuui; :,, eine, fi.c lüii Aul-

uug der Musik bequemen Ablneilung st

+> f |+ i i

-f-J !j J J

*

+i 1 1 +J l

"



™i| lfl l„P,.,l «Wl keim. Ilir nr»,T;„,; H-icid'L

Mild lYccIl.ell in dein I lenr^misL-heii ii.-v.riirl.

ehe he neb flilrt.lut, ila in daher rar du

miau sfü In bar, wenn er nicht durch eine «ku-

+ JM + JJ

Ablliriluiie, lioliaupl'-l "im Hermum: „Eine

ltBciutir und Chural, nur dui eie, indem

sin dio Vorlüge beider vereinigt, ihi-e Fehler

die TaÜflaigWl «hm ihr Knjlhtbu. ist

reu RrciLHivrii, denn llhylhmuj, der an liob

..lIii.ii wlii- ein Ibmiii: .u (?), nurli i'a.l.nvii

dor Noten mahl Kenin genug heohacbtel.

(Sonderbar genug! Ennleht denn nicht eben

durch dieiee ad libitum deiRecitativs dasie-

der Taktlosigkeit im Rerilslir uujclit?) Mit

dein Choral aber liat die griechieclie Musik

du geniein, dan jede Sylbo im Geaang nur

Kino Nute bat" Womit H. dieäe Behaup-

tung von der giiechuehen Münk untemiiUtf

iit von ihm niebt angegeben; t-om Choral iil

sie. wie jeder t;irorni.i3iisri- weiss, im Alljc-

r.ii.'.en IS. -reis, li.-.-s rsr: «iiier Kill-,:-, wd-
> entweder aiu Ende einer Reihe, oder. «Li

flukt vor dem Anfang einer Heihe atebt,

e lange Syllie nicht nur geiel« werden

ui bc!r..i Jll' .:: i'

t h«h
denn .In der Rl,y-1 - b\m

Gewicht der (Jnnlii.it, welrlirsdie Mniik dnrrli

/. p. tjz den Nuten giebt, durch ein ihm zu

Gebote atelioidea Mittel aus dem Gebiet der

ie der Musiker im

,1er QimÜlal ai.idi-iirfcl. Her Meli-Arr mius

daher solrlie Lingen all Kiiiven messen, und

er bekennt sirb eu der Richtigkeit ' dieser

Messung, indem er dem Dirhler es freyslellt,

Längen adef Kurzen bier ru brauchen, jrnaeh-

deni es s'ili pi.cl.si liH
I
/i*e:k eifui Jei [. tianz

gleiche Messung haben also die Versei '
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tli-l «i-h Iii Zcii~!riti;cFi icr,lrn..:;. b\> alr.]

grossenll.eils von ungeschicklen Hlude.. un-

hcii;

I

l-ihi LcilU- l.'.lili'.L-Lli .verde.]; n.icl] ia;j£-

wird der junge Künstler wie im Finalern

vantcl... ujeiJ mihi nisten, "üs er ilrria ei-

gentlich in dieler Siehe gut und schon nen-

nen aoUj noch lauge wird der Liebhaber bey

iliaseiu Gemisch der versdüedelien Sdireib»r-

iil, uiiilu-.srliMsuiWl. Elllilf in'l' flMl'-H l'uilll.

euer, eis alle Theorien

wird k.

e Oper durch, und

Geriet der Xvm'tehca, oder der Ki.chenmu-

s ,l_ p,rl.r,.le. Di,- Klifuule, lic-I.n.dUtc II—I-

lung herrscht- dnvch du Game) alier ist Hur,

iL-imi.:!. au:.J!,-..:'..>clitli; du ricilligcs Ehen-

in «llta- Zeilen, der SHyl «Ihst immer

. dm- hohen. An,
selbst der Gnieg der Faunen

...gemessen, in sichreiuausgebil-

Es dringet sich aber hier miu-irlkiihcluh

die Frage *-tf; U,t wol eil. Künstler, der die

: Furd eruugun, •lie ji.nnch Liiiaiclil. un'l l>-

nerleguBg an ihn Hachen, der die l.oh-n.

und .Hp-ineinem Regeln der Komi bcubachl-eL,

la.nll acliun allca gclci/>lel? Wo iil eine- Slcl-

U:u:; ci,i„ vv.u-'imr. >!i< iiiu-cf, ilnc rWitil.

ihre Kran iibeiraicul? wo ein Ausdruck der

July.. 654

liefen Empfindung, der um ergreili; Scheint

rs iii.hr. ;.ls ul: man alles J.cs sclülj f.i Iii-. 1

hllle? Ist nicht derRlijl)it.jLis Uhcrallin iliiioi-

'lig. l'ulfC ü.liü.l.^.iL.u: m Bf,i ddlilicli (

Der «rissige TonkBortler, der Ebel Unmeq
umheralrenet, immer gefallen will, immer,
vielleicht sogar lugillich strebet, es jedem

w.';-!! in ilru luiH^.fm l!r',;ii,ni n .,„,.1 K-;»tl

stehen? schwinget er Heb jemals iu de. [Iii-

hm, wohin ficvlich nirl.t jeder aus dem se-

tubihtcn llaufcri) der Mensch von vurgiigli-

ehen. Geist sher enliückl ihm Talgen kann?
wird sein Werk nicht öfters IU kalt, indem

ler Affekt

Iii.' .!„: I„

•uf Calypso aniuwendcn! Die Darstellung

giebt dem thealraliaclieai Kqnslwerk- erst

Lelien, und Milien sein tvaiires Deseyu; und

bewirken koa.ie, wir er eine

scheinbar schwache Stelle durch seinen Ver-
trag zu c.hchen wisse, ist jodem Thuteir
freund bekannt. Denen ungeachtet — inj£

Lewe d

nie des Gesa Ii jes, ist manch'..»! in den War

-

welches übrigens gar nicht hiudoil, ihn. ici-

jellt lebcdetl Komponist



r-irl: riilu läl]~iTc LiT.ilinmj

ihnnicht u mgiüich mch) ™ folge ileu

l'.lh-tljuri.ä«» <lf! tilKücn (iutiius, U!ui tulli'

Form und Manier nicht iiir wiclilij,er, au

B*rlin, M. aSsten Jub. Uiuere romital.

Well bat ointn bedeutenden Vrrlujt erlitten.

Am ililenJuny slaib Im Eiden Lrbemjihre

i]er oll genannte und oft gerihmlo königl.

Xammcnmwk. Gaor B Wenzel Hitler.

Er winl 17*8. in Mannheim geboren. In sei-

nem Bltn Jahre taufte lein Vater von ei-

nem ReEimciilainuiik-uj ein Fig^lt I'ijr 1-int-n

Tbalerj auf diejem wur.le R. nnter.JeMet,

,,„,! ,h J-n,!c i'iiin allrill l,js J!i: ii liitra Tü-

lle. Im J. ifiB Irit ei- in die Dienste Art

KiuTüiiti-n Karl Theodor Ton der Plal*. nod

ginginil ihm 1778 von Mannheim nerh MÜI
78S e Ii

ifiuo Thil<

liielL In der Koinpusiiion nir er ein Schü-

ler des Ahl« Vogler, ao wie er iclbit, viel-

leiilil der eiste Fngollial Eurnpeni, Lehrer

•on 60 Männern war, die »in Tlieil Met-

bei, 0,i. Beinei

K'-aniflr, dir. «ahr.i. licinHrti Jm.li rin (!,.-

«hwür im Kopfe enwanden, endigten sehn,

„ii) 3 lie!j,U:n Schüler, ileru Ihnen ofl Ge-

nien« (Jenes 'in mualial. Hinwchl geliefert.

Di:] I ^rj b/ L.





j J-: pttt ' J- 1 j- J.

£t r jj'ijj
-

+j u. j-i j j i j j-j-i />a
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der Natur de. Trochäen tu Folge, welcher

m di«cr Birofe hemeboud den Jk- Takl

m ihrem Mu> an. gebrauchen

an du UucbiiKheu'überubligEuDiin

sichern trochsiiclien

:

„er, doch nicht ahne Nadi<Jr«<

flüchtigen Uattjliu auflöset!
Ei ergebt lieh hieraui lugleicli ilie Notar der

logaOlliachen oder proiom ctriiche n

Verw; «in lind nimlich iiichl doklyliicbo

e, welche in Tiochlen ernullni, >on-

IrocluiicEic-, dcicn Anfinge »ich bald EU

, UM an weniger Dakijleri erheben.

Eignet >ie als nufgelOsele Trochäen dem
J- 4" üdtc 'l Btl zu " U 'c Zurückfüh-

riliip n.if lt-.jf!i.;k-]:e KfihciL fi-kt l:»H, wnl-

cjie EuuclinitlD ait- ndluien, und an welchen

Stellen Ja her die LSnge «iaU der KiirioSl.ll

findet, i. ß. der logaOdiicho Vera:

Dies.- A.i-i.-V. yj\:;:. weit ho Ciiiu-eri (Uc Akä-

iicho Strafe m liebsten entnimmt. KmHvoll

entilanden. Er Itiut daher nach der r
reu I.juf.t Jen EiuKhniü und alall lie-

genden Kür» die Lauge am
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Der Kla.ierauaiug itt, in aida, mil Go.

aehmaek und Eingeht gearbeitet, docL du
Klarier nicht immer volliliinujig B'^'S S°"

acltt. Der Druck ist ßutuniliifH ejeidi. Mail

tiiil liii: IleaUlivO Uli

in Teste

reiue achünc Spreche; IBer liclHtl d

i poniatcu ötlera ein» gen, dat u n

OllnveuplnBC, wie gleich S. f. Ti
uten Angefangen, lonuen Leicht tf

a Cr.)

lief. Iiunl Jiicr Uro. II. Dein leime»

und aU einen gründlichen ContrajiüiiLtislen

dilti;«. AlIcJ Wal Hr. R. hier Iii««, ül,

oliiijciivliU't hT<-v h j'-Li ii l*i-,>l>™ itiuer (Jddir-

Minikr.il, einfach mul ulmc Sdiwulal getrlu-iehtii.

wird man te wul auch e

W.n üit- lirtinn.üuiiäJiu (:«, l.-l, ifü. lu i:ro-

auch in jedem ondcru Betracht, tiat lief, du
Voripiel au: Mir nach, spricht Clirulun elc.

Sans 'nröiRÜdi peEnLLeu. Dies in oudi, wsi

AnmuÜluudAuidrueliiiti'iilr, rüluncnj« iirdij.

Di« Trioi (Ülo. i.) tändln iidi Ahl au

Wimmle (.Wulf, und ,Ti,d rbcufali, red*
eignillirlie Ol sei -Trios, fiir MTV lunzerli-

rende und conu-ap unk Euch veniet.li- ^liiiniirii

auf dem Manuale, (oder heiaer, auf zwei

Manualen,) und cineu eiiif»che» GrtujdbaM

im Pedale.

Auszuführen sind alle die« Stüde tn\n

leicht, uud milhiif, wie Enr Bili^un,- jiqt.re,-

Orßelspieler, ao auch rimi Vuilru- Lillrrc-.

glcichralaaig au empfehlen. Nur laaia freylieli

ilrr Spieler von So, 1. viorilimüiig, und der,

von Nc J. mit' obligatem Pedale lU apieleo

gewohnt sejji, oder doeh cj gsn-olini werfen
wollen. Daaa die SchrcilinrL aorglallig und

- " u, «
d aoataudig gedruckt.

u aelbat. Bej Ju Werl-
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werden ge.lehn, diu
e Dicht unter die 1

inUlijt

.
July. 684

Holbwiuer, .welcher Ton gnaohischein Meies

Geller« Gold.langen linder verkennt; deAüu-
Jiü PeJanl, welcher gleich dem Fitclis der

diel die ihm gutgehende Zierde bespöttelt;

r bequeme Schweiler, »ckber in allem,

is ihm fremd ist, «du Raison Dement. Ver-

th! — dien mflgen, joder nach seintu.- Art,

>n den aufgmlolllan Salüerz Not« nehmen;
es geschieht dadurch dem Ernst der Sacbe

ta wenig Eintrag, all der »rügen Tündolci mit

der Kunst durdl diese» Emst. DvUn um den

Tempel jeder Kulul arsl|-eel.t (ich ein weiter

VorhuF der Heiden, in welchem jeder beten

iuck. Freylfch macht du FrieslerkleiJ

nicht den Fricjter, all» noch verwerf-

noch die Frage, ob ob
lumpt uiue il.vtlmidit KeiJiu, iia iiitlil

Vielmehr ein verunglückter Versuch (' "

irregeleiteten Theoretikers oder eines ü

mülbigen NaturalwWo aey. Wollen wir ur-

iheilen, oh ein Vers gut o'

, Talav

}:Wi:s*. n:i'l K.ii.M, ]ui! ivci.l.LHL ,j .Ilis \V;lN i l:

"au finden snchtr:- Oer tiefer J-:LjbJ i-Lii^n\LiL-,

so M-ic der Eailorbegünaligle FindcT dei B.

störender Belehrung [heuer und Werth.. Dar











ALL, G~E MEINE -

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 37 leD July. ns. 44-

Um ta einsm durchgeführten B
nul« die aufgenelllen. Salle Hl <

dem Gabtir aclbeL vernehmlich

roOzen Iii Er einige

n Thema «leim. Der FsMÜch-

legen begleite! wir lie mit nelienbey

;id] l! L' l i lMJ an 'In- -SU'jitLi ik'r O'JHJJÜlti'l'lf:-

bendeu Vene anaclilicsjen. Die Beyipicle wir-

den anDcutlidikcilgcwimien, wenn die Proiodi.

indctdeoUtnHi Sprechest, aiu-rksniiiwai*, all

n dieier Abhandlung vorkum-
.lüid«;, Ueysjiickn eciiju licftilgt. Dicäe Hu-

nt Beyspie-

.i-e:l!auftig sryn, um] Wcilil einer andern Cc-
egoniicil vorbehalten, «'eil entfernt, dau

<ICJ1 FlO.O-

Würd«, und dit

£Hjic]iJ[i[Lii, deutschen Sprache,

tono igr den Weg f.Ht»ut, + Uli \lt I

j. J-

-f- lttltt\ittltu IUI I l

iKittnttj-i-
- 1*1 IUI i

44
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Vtr. II. GlytonOdl-Fcni™

1S08. July. 694

Vir. 9. tut rltim.

-fr J J tl i ."

J. J i i J ii
J. J /I J. t

1 in 111

üij ii ni-nitni. Hin
Vtr. 11.

+ J iiül J Ü
jTiiil .'• l

1 j'iJfl J ii

J J. J-
.

K.u» Sp.sn.n Zti. !>b MI äu S tb«l»l ..

1» gucbnuttl brullotlij« ]

-fr J- ii j; j.i j. üi J- J-

J. J. I J i J. 1 J- j i I i i

j. j. r j j- j. 1 J. j J- 1
j- j.

j. j. 1 j j- j. 1 j. j j-
1

.' j

4- üi i üj ii i ii

J

i 1 i tttlii t 1

¥1 i~iij >i iüJ
. ¥ 1 j üK'ij. j

fliiiJ
?i iüj

üi i ü 1 üi i j

ii i ü 1

üiiüj
üi i ü i üi J- J
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her aber r Vftul mehr dem Sch.u

!r Gclu-n
tmmiE, da :

mnr, Theater wenigiten« — dot

ist, um ab Bm» ii»rtig he

ktinneu. Dadurch ging nun fit;

die Schönheit veilohrcdi illdeaj

Fiirlier durch ein innig» Von

ziemlich zu crsutien, *m «oini

Kraft gebrach. — In einen

Lichte «Ii Singer raiglj er

Camilla; dawo »llcjmnmulhiger, 1

liebliche Sänget, der mit aeinur leinen,

.i.iliJlllii^L-iuli-n, suiscril bk-s.umcu Stimmt

Miel entzückte, verdient noch betniidcn un-

leia Dank, dl er, all Italiener, aicli im-

ner mehr der deutschen Oper zu widmen

ihcint. <>I,IIC ili" «He rfc ihlIji i-.
:
>

icii, die Camilla anzufühlen — t>j?d welchen

iLflOlieil liillnss llizlh'U nii- lliCIU füll» Iii- :.

i; und dann besitzen wir it

luthr, um den »ir geni.i 11

Hrn. Diraka'i kräftige, it>-

me zeigte lieh auch iu ilicsei

und üirsu «leinen Gesang, welcher klütere

dicimal, besonder» bev der seilen Vorsieh
hing, sich weil mehr :nm A6Eeuehmfn .iL,

frechen, bi. wir .ic in Omar zweylen Op«
gesellen haben, — Dein. Henr. Teimer, li>

Adolph, lang recht artig, und venuricht f*>

V.31 liie die Zukunft, wenn lie sieh nirbl

durch das häufige Hinauf-uiul Herunter- Zer-

ren dea Tones »i oiner unreinen Intonation.

Digitized b/ Google



Digitized öy Google



i- ! . d„;,!i JliiM.L-LMijiiüii-n anschürt,

Wiute« Voinl - Qmilell : Im Schoo»

der Erde ruht >icb> woM. Dann blic. Hr.

Reinhard, «Irin lynd aanlt, ei« KlarincIL-Quai--

geeen die vorlicrsoEnii£enen «int folgenden

Zu Khc ibgtach. Hierauf" folgte J« achoi«:

Incai uatsiä. yüsusrt s.j.uiüu c.-t, aus llayd.«

Mejsc No. i-, mil^m-m rijs:™iiMUl- Quar-

tal fulglo Zeltern

an .clionen Slim-

i niuaital. Trauer-

leiden leine Vct-
Mehrere immer

Tiegen Cm- Sucht nach

BaUelten oder Jlücl.slcna Opern von gewiiaer

Art, weniger bcruutiL Auch ficinde Künit-

ler gel«n jetH weniger all nnit GulFollim.

Seit mehrern Wochen gab nur Hf. Fedder-

n lV.!!;!!:,!.!!!-*™] ;u 11-

I. J.go.r > Oberfi

mela Puichon eleu Abbe. Seine Stimm» ist

nicht giiie ungebildet, feinem Spis! fehlt «ber

liel Feinheit uud ülirukuuj d.c An-

vrionden landen, disj Hr. Gern, der inj Be.

lila im'jm- Rulle isi. t'iu u.H'üiüLiii jJf.väiiiiLi-

rer Abbe iit, an H.-. tedd.rnn.

iiei. jikh'. clji-u genau ;i'u:m,(. und fehler Ja

Llüea nicht aehlc[i d"r li'lill hier »iiv. v:i.- !.

l i ,1:1 ciuii;cn :i(i:-J.r:i .nu ll Vu (;nLi' :;: jni luiu.i:.

Ii-. Cur'

Üb. (Fr. a Fl.)

j.j,.M^ s ri' rii!,;-:^- w.M-i tili-:,):

andern Stimmen begleiten biet Nur im Tri.

der Menuett laut die Brnttcbs sieh mil klei-

nen SoloMlien hören. Ohne die« beliebte Gai-

lling von Quartclleii, j i der zu s<:;ir':ilje:l e!.: :>

lief, J,

ordinäre Paiiagen — kuir, elwaa mehr An-

dorn dürfe, «Ii dicara Isielitc Qu erteil enlhilr,

>i.!i iliirr, il.-i« -an; M;i!rtiiii.ui
(;

lM]irht .

-

hebt. Der letale Sali bat Ref. am wenis«n



AL-t GE MEINE . ;

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den 3
lca August. A^'

n langsl der nlurikulijchei

Welt eine neucSchule all bilden und IU eroffn

im ?H
:
lü^T;- zrw.un ic"<i niü^iiiK. ,1 Ich, m u An-

merkungen lind aller leider, aowenig beilierkl

iy„|-..'cu. :!:! Ulflir.iliir.mi;e i; a 1 1 , lit

Sonders auf nnsem Lcliranstallen, immer
ÜOfh der nlln arhleehls iitj in manchen, und

leibst in vornilll auch

1 Jahr I Jini

ichlichter. Indessen iml auch KU grslehen,

daas verichiedeue Vurjclilägo und : Oul«chlen

entweder mir Ton Dilettanten, und iviej'im

ersten "Rausche Übel ein '^clunocnea 'Fanliü-

enkenzert, liommwrjcs «Vr b:-y einem gc-

inisrl.lf" mn] sich ofTenffiiib iiwtuf.iir-iiricn.

Personale gemacht 1 zu aeyn seltenen, dlhcy

»lau auch Keine Anwendung oder nur gelin-

gen Nut'cn "cripraebeu; Uder auch. dniS man
ihnen Bemerken komilr-, sie- rühren m-ar von

wahi hatlrn Ktnnvrii Jir i;iiisi>-tli.u;:ii.':t Pra-

xis her; aber i-uii i»!|]viii, itie ihm Vw-ichrir-

l.;n, scy r, h.i J i!. <| ni inl cUu t, uik-L- !uü llll-

ktiiidc <'<''' ful'ii irlsriiiütlien Durale Ituiir,

orTnr. weil «e fiir bekannt geling hielten, was

. aentreuendea Dunkel
eignillirh gelehrter
Her können liier eben-

Hllllcrjl Theile im ^u^nnujicjilimi^i: FkidirrlT

und sich dann selbst datfun abslrabilcn kau»,

wis man grrade braucht.

Mmik, nie in andern Kiiriilen und Wi.v.i-

arlinfieu, aiino beifälligen Ccdnuken dirnhee

niederaclireiben, um andern damit ein Ver-

gnügen zu ruorlicn und sich beu-nast mii-
ikn, nurli rlvas jcsj;,: 711 Iislien; «ml «""•

t.oy allem guten MpSHun

Irlille, oder, Wal hey d<

r.fjrfii^/itii-i« Anmerkungen lind die

IViiflile im-iiicr cri-in;;:;!i Lektüre und :lca

NVhJeiikerij über dieselbe. In Ausübung sind

aie aber alle geliraehl, und Verden, nenn

Digilizedby Google
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m Tbeil der guten Gcwolin- GeXngt diwr noch nicht,

i-iiiiclisi' xliwere Stellen in

neu daran Schuld, oder <

filderliaft lind i.iv.:j.!i-,;li S gL-

3 aind entweder

;nm Hiuie.üate

„Wie muii man es beym EinstudirM

feiner neura Mulclle anfangen, du« jeder rein

'„singt?" Dies war lüg Fuge, welche mir
bey der Wallt zum rr-duLio irnfgep ..heu Nvu.d.-.

jjnd diu Antwort lautete olmgefdir k:

Sind di» Schüler, welche eine nicht sus-

fcerordenüich schwere Molclte siugensu(ien, ge-

übt; d. h. Üb« <ie Jcbuu andere Vukal-

^uusiL, .uuier der uaiutkhcn Aidtitung, mit

den nämlichen Nebcnsjngern,. um naiiiliclicii

Orte und nnlcr gleichen übrigen Unuljiidcn

iciicniie ütiipllmlimfs, welche im Teile Iii

nennen,' und den musikalischen Ilaupigcdi

ien jedes Salles, allenfalls singend rortra|

und dann den zweyten Vei&ueli inat-li

il iiinen du Vwfiürreo beyru Eil

cht anders, all bey leichteren Sai

CDl|cr geiililen Saugern,, wovon
rechen werden.

n Fall anwenden und sie rn

e Iiansehen Fertig teilen vcrmcliren

also vorausgesetzt, daas jeder, der

sludireu «all, bey einer guten MeL
einem Tmlielten Ltdirbjichc, in ei

seit Slofenfolgn >'era iUicl] Irren zi

rem, über alles, die praktische Mu
l'ende, unlerricntet werden d,

ner schon .eine zeitig Eine Stirn

lej- TOne) n dann nber
Cbo-

ift tUea

dogmatischen. Sace, oder, sonst eine a.

DiqitiZ'XI t-. Gl



r,diä Ganze im Tnkt II^R'i

iiher f, B. ein Üj7hL»üjcI]» Clior

i ioIIw, miiale dm Singern Bichl

beutle — Jas IcicbLca

9 beeilende Mwdiir vorhabenden Slii'el

.rcrdcn. Ei giebt

r (oder Präparator) Ihtili

,
tbeila ium Nacl

i pH« Högd detwegen der Vonug,
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Schüler von S. Bach, gegenwärtig i«. Höre

so werden die anfällig erhöhten Töne, ;

im Ali ils im Tenor, fast allemal zu tie

luxuclien V~" auch, zum Glücke, in Dingen,

<ii„ vom Sinti' und CelnUa, kcincnyega oltcr

7Jn" ni«bt. Mein Gefühl wurdeTwe™ auf

dem sweyten- Accnrde des ohigen HeyspieTj

d«r Schluss wir», nicht beruhig., oder wate

August. 714

der Sclduas mf dem drillen Accordc, sogar

mein Ohr Khi beleidiget werden, wenn ich

beym ersten g, beym alen f ungen wallt-)

dies jW genug, Lind dies tailll ancli genug

teyn, ohne dasa es durum auaaehlussc, Leu-
te, die mehr an fasien im Stande bind, be-

sonders junge Sludireude, welche ihre KrzT-

|e ichon durch andere Kumte und Wilsen-
athaiten verauehl haben, nucli Heiler su Iulm.it.

So ungefähr, und mil kleineren Sehiilern

noch mehr im Detail, würde ich «ich, ivi.o

ich musilaL Lehrer «der Direktor eines Cho-

re,, über den ehe,, benäcnucIeD Felder im

Singen, auslassen. Und ich glaube, ich tonnte
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ALLGEMEINE
MUSIKALISCHE ZEITUNG.

Den io"° August. N°. ^.Ö.

(Si-osspiiirieiU Wiiiiiienuivei'ÜK

genheil, der AuaJiihrung. In dicaer

üben einige dofiilbtn, «tmolm G

auch iIl.ixJl vcbiscti iilifuel^cmk' uuil «itiT-

lith Undelndc, »irll Lcy Empfioillem einachlti-

clion Wullens lOTidem für die, welche in ih-

KnnK Anregung, Belebung, NaTimnjj,

.Digitized Oy Google





rJakn die eimcln j-rdraeiVten Slimn^nldj rt-

ler, und awar jL'ilu Suloalijnmo beao
'

und wieder jöJo Chorltiinino bclond*

groit 810 — 16 Groschen «fchi.jl

sr Erweiterong drijeniren, 1

7as

., da» £d Hilde, wo nieli

•er Lieder, Trinklieder lind

J, meutern bim für Minne

Bekanntlich, tagt Hr. N., hefol Riinuge-

efrag, in der agilen Bedeutung, ein Lied, 0!

IIa Schlu« der Sl.upliL- eine Chorz,ld!u Iii

In der weitesten Bcdrulung sollte aber e

jeder Gelang Rundgeiang heinen. Mi dem d

.njq'L-.i; SniL-i:. kn.:* " ii;.! u liiih Ai-.rlitii ilthtnci:

erWeibuarhU-
thor (?) eben 10 wul ein Rundgeimng, *U
SehuLjen. klein» Neujahr ili cd. So in a auch

hier iu verliehen. Und 10 verbinden klau
die Wichtigkeit ditj.cr Kunstgattung nicht in

Zweifel gezogen werden, weil in ihr Sologe-

sang und CJ] orp.es ang mannigfaltig verbnn-

lien emlieiul. In seiner möglichen Auibrei-

limg gedacht, wir er aogar in der Vokalran-

aik u-

1 li.:r

nl, wenicilcru eben >o wohl leduehl, all

isclist iu AuwiiM der UtiiiJitc. Dcjwj-
1 vei-ilen von Tl'iill.3ie;lei',l i:n:l cruli'r.lien

iiill iklitl] rir^ltii Ii; L.ilt nmi lii di^H ql Auf-

druck tuiteichnen, ihren Pinn finden — wel-

che» übrigen! niemand 10 reiilehen wird,

dm Sehen und Freude in dreier Bctivbung

Stimmen und jugendlichen Kehlen mii.ika-

liqlü Ijc^iict.' llti;:^!, ulLii :i.ta. Lu-;<jiuIlvs l ull

Seiten der Melismalit. Jedoch ajeht lange

J deito oller aber

(Ee vrülde iich gegen Einzelnes in dielen

»che in der Felge naher he.

wol'iiueli Her Leier hemt

Ücli der Verf. will: io weil

L.11 rlrcj1 und mehr, bis zu ir

Ii die gewöhnliche Nalurtiiu:

rengung in Einem Athen

au eich doch in dieydctl Helten

Stab, etwa) hoch steigt, oder >iel

durch lug« Verharren darin, tiemb'ch

onst renkenden Tonen, bewegt. Jeder, der lelblt

Oigitlzed Dy Google
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"rW gesungen oJer oft AiuWa ini Gesango

htulid'jhtH Jiat, weiss, dass s- I3> die massig

ans
;

;r ;
.il:li-r,. He] I.Ii eil,- S.rnaii-

,
ti.li'r aiii'Ii ihr:

n« nlli- Hctrhwerde eimelne Noten in gewis-

i-ih Zi!Miiiii>e-ii]iari,;!j Siel] Seil l'.lcl! Im* ]l Ii :

i

:.i
' r; I)'.,

nler weil schwieriger lange in einige Sta-

bil liefern Tönen vemeilt. So wird E, B.

Figuren, wie:

^^^^^0^^ wie in de

Teutonia I- der Cllor, S. 8 and 9., II. der
Wechselgesang mit Chor, S. a8-Si., fast

Aue««- 5'8

»t machen geweint sind', dürften ric!-

lic Auswahl Jci- tinlichtc nicht unbo-

?1)tlir.n,.,i. (AiLi'velis.gs: Nur einige sjal

ler, Herder, Von, Bürger, Slollbei-p elr. eiut-

lu seinem Zweck passendere Moail lieiera,

n'* sie luiiLCr erl,niri:n imticrfs ;heils fu tit-

les Würdige und Passende, was Nun weai-

:r liiciru Cs-

um- entarhul-



hon otr.h die Mti

.

S » Ar S"

?> uli-TVhnmei, orcrufn «r>*L

il.r MaiM de. Taxhuinl iu.tr;

meoi null! njcbl. <a deunn <

•l> .:.e W v i,tif> .«,.-«1. h.

il« Wo.tauadrurka (,va, nun gwohnürh

auszuüben. Je .Llrker die Belebung, je aUr-

Ler l.otcn die Woite i.i ihrem WecJuelvti-

hllrnli liervor; und jo treffender «0 vom
Komnonialrii lun^. .In'idl find, je licilimmlcr,

eingreifender ist die Wüikuiij, um! dm Ganic
gewinnt eben so sein- an islljelisi-liei' Klar-
heit, dem becb.tln RenuÜil eines Tu: iion»I-

Rirlw. (hOfhites — jciits't) als dm in

' üieser Beaicbung arblcdilo rluiupobilion bey

ilarUr BeMtiung verlieren man», Eine il orte

nesefiung iii und bleibt demnach die, wahre

bore eie v0J tahii-.f .'f Oicbjil-alt «cii'«-

pen, und u-ifjl ivcnigslrjis miL Hrr. liin

Stücke — I. S.S. folg, S-nfolg., S. i4 Wf.,
3. 16. folgg. (besondere Jen Sihluijcbor, S.

.S . ic,.,) IL S. ,8 folge., S. 5s folgg., S.

3; fulj.s . und S. <u fulgg., (leietere bey den

Ref.) l.icliliu|;.«!liifke in beyit n II. Ken.) Inr li-

™aunelien, .wenn Hr. N. in der l'olgo

kcMii^rL t- . l:tf.:r ti:u.i r.'.'i'aidi; , li-..l,ei .^.ii

si-rii|-irij;cijre OilidUü -.li.lill, ilie - 1 I

"

der hier behandelten: jo wird «ich auch die

Begeiilerung des Diihlen ihm iiu.ih melir

nilllicileit, und jiMlie Teutonia h riniin Lit-

wünschl, aber noch keloei erhalten uaücn.

allen Freunden geiellsclulllichcn Ccsuii Äes ml

empfehlen, wäre unnüta. So sey nur Hoch



August. 73*

i'n/onil & grmi Orrimi

(Fr. i Tblc. u Gr.)

Hr. Heine, der den. I

Si I: .* iei'igi,cit UBirWoiscn lasset

«i. dieier oder jener ÜinLnic

dein VF. bty .einer Arbeil ri

de Anlagen",

.-.-irr. Äi-Küd,»!.»™,« er

darstelle I, und dirgui« Ji^lr.u.i

gegeiglen Sinfonie, tnrnnlnw

> Beatrcbtn doi Vil., airli tey d

o Hajdn-j Weile in eigen eu «Iii
ht oomerk1..r, und ist «ucti Inner

(, Eben so leicht in lie-

fet einr.udiingen, zu bald davon ab, und wie-

derhol! nun den ersten Theil fut ton Kote

;u Hole, so da« sich dabej weiter kein Un-
arschied Gudet, al. da» der Satt, da, HD er

Linie üliergelit, im »weilen Theilc in die

HnunllüEiaii tramnonirJ wurden ist.

Du Ad.jHo bal einen aenflcn, «hinei-

lenden CliRraJlter, und ist dam Vf. unter tl-

Siteen dieaer Sinfonie am besten gelun-

gen. Ei lliut, bis zum Eiulritle der lettleu

seehiichn Talle, aciir Ewe Wirinn£. Diese

•Virlung wird aber durch die von dem VE
:i £^iitfuii.Lt Ji L- VurLifipfl.'.

;
L'i;rr kl^li: :r sen.^.
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TJniere Oper' erhalt sich noch aof einer

ehrenvollen Stnfc, durch Mad.Graff, (gewe-

aene Bebeim.) WUt. Lang, Um- Kreba,

und Hm. Weherlingi Hr. Fiiober alier,

der um vor einigen Monaten vertäuen hat,

ir,l durch die Hm, Hübsch, RetUrein,
Hain und Kiel, welclie samnillich hier

debülht lieben, nicht erlebt norden. '

Hr. Kunurllneieler Sutor hat du fMB-

ztjjischn Jugement de MidaJ, unter dem Titel:

Ajml'.i'i ^^'iil.M.ioiif, Lfjisipiniirti scin>; Arbeit

isl mit FJrvfali sufsciximmett wurden.

Lciptig. Den isten Auguji lieu der

Orgel- und luitrumetWniachcr. Hr. Uthe,ehi

aialron — nndldcm er vorher ca mtbiorn

Kennern der Tonkunat und [lei InilrumHi-

lenhauei in Dresden und Leipiig privatim

vorgeneigt und i Ii reu Bejlnll erhallen helle

noch öffentlich, boren. Man kiua über

dauelhe kaum bcitimmler und treuer berich-

ten, all er selb« es in der Anzeige Chat.

„Das Xyloiiitrou, «Igte er da, gehet darauf

aus, Jen nnmulhigcn Tun der Harmonika mit

»eil mrbr Krall und Tiefe an verbinden.

August. 736

nach Bedürfnis .fle. Spieler», knrn, (ol.no Nach-

hall,) Und im Aulhallen icUwelkad gooo| n
machen, auch dem Instrumente eins Klavia-

tur iu geben, ohne du> tl dadurch von an-

derer Seile — wie diel bey nllcn Tailen-

iinrmouiken, die una bekannt woiflen, der

sich Titian Dank von eilen Freunden der

Tjnkuuii in vcrr.ijrcrljcu: so ist sie n-n-LUJi

eine litluclillichu Bereicherung der Milltl,

durch Tone ichon in iprechen.

Den innen; Mi-tliauimiüc des Iiulrunieiil,

hebSlt II.'. U., billiger Weise, noch Pur .ich,

und auch vrir enthalten um mehr darüber

Vater «hon jettl beW.hllich ÜberivaehMn-

d« Kind J(J Lliladn^clirnLlipL jus s;J, e :nl.

Hr. U. liefert übrigen, auch Pianoflirte

in Klarier-nnd Flügelforaiat, die Bejbkll lin-

.1«,; und lirfeit sie für billige Preise. Wir
kennen aber diese leine Arbeiten nicht, und

können darum nichla weiter darüber lagen.

Abj Orgelhauer hat er vor einigen Jahren iu

Berlin uuter dem Hrn. Abt Vogler geaibeiiel.

Er wohnt in Hohlstedt bey Sangcrbuiuca.
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UilJ 'iey lidcrn? Hell« eilen;-. I'i-IT

'bell Gaumig der Kunstwerke c

„, nur die Folge eil.« Mit «im

SIrnWt i gnurf Orthain. «nnr«cV «

SaMojBlt -ütcWre £ Bmptrnir d

lu Ruft/«, P" Anleint £ttrl. Oi

i Leipiic cl.ci Bnilkopf ei Hirn

Ruf, welcher der filftiilheticn LI'

,er bus D moll geteilten und

lichl .ehr hl

,lai. :1m l'iililikiiiii ii>L a^fcaiitHLiia:lniii=

.cLL.su mit sehr Rcspaailtüi lirw.irüiiii.' eil:

gen iah. Allein die» ErwHrtulig wurde ni

BemDrucke derselben nicht nur hey "ein B«=-

asrn Thrü» des Publikumi nicht völlig I

friedigt, tuniii-rn nun hat mich Uiir mul

diesem TuinliicLe lili-.tveiiiü üeieehlir,--

wjederlabren Wo, und daher die Wied

viedethDliEn G*nuu destelben

welch« von dieier Gailling de. Tom'

die vollendeten Werks einet Motart

Hiydn 10 genau kenul, den starken Eind

und den NaclditU, welchen nie im Geilte de*

Zuhören nach der Aufführung lurück lii-

aen, to vielfältig empfunden bil, und sich für

deie Werlo gleicher Gailling lmn llirill -

konnlcn durch ein Tunttück ulchl völlig I*

friedigt «erdeil, dein et tmU niclil in seilt

hervontcdicr.dcn Zügn dca G
B„ Original im, wul Eher noch ai

Grade der Vollendung mnngell

luu-jils ii:-li -' den Winken ili-v v.v Inn
;

iLRUnlen Herum bewnndcrL — ein Grad <

Vollendung, der nur bey längerer Erfahrung

n oll eh überfüllten, und ilsl i j immer ei-

ns ™i.liicl.ctteii Suis durchaus OE.erur IiO-

:n müste, um ihr vielen Geiclunmck ahzu-

nvmuini. Näcll.t dieiem iciieint et Ree

irr auch noch insbesondere, eis hr-rückiich'

f.," Oi.liestcr, ulliuwciiig. Man gltubl

irilciilu alles ftihnii iu Indien, wcmi mar

in- die klimmen der vielen ßlasinilrumcntc

gehörig beteUei

, den man
,lid dee Hcinl.miiu'ie,,:!!» <!|\*

i™.™!™ sicl/dicte Sinfonie 1
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eis in (einen früiw'r eiicliie aenen und für

ll!n.hi:i^li i:nf?t'Hj ^r.ictltui — i.m iJ

weit li'-r. tlir-su an hOL'CTl G(-iri;e!i]n-it Ji-Iial-I

hmt. Ungeachtet einiger bizarren Stellen und

harten Ausweichungen in entfernte Tonarten,

die der VF. lehr zu lieben acbeiiu, und un-

geachtet der Kenner in den Allein«.!».™ iiist

und wieder mehr cantahle Melodie zu huren

wünscht. Ihm dies» Konzert, inj Ganze» ge-

Der Vortrag der Prinnipsl .Limine vcrlmgl

zwar keine «ehr abgezeichnete Gewandtheit

des Bogenalricha , wol aber eine Hand, die

mit dem CriiTnrrlo in allen Legen und in al-

len Toulrten auf du vollkommenste veilraut

iat. Am dielem Grunde kann man die» Kon-

Kuiifl'ilaoidtiEi IUI- lleijsijvll l'rivaliiiliajj; em-

pfehlen, welche die nothigs Sicherheit b«y

dem Wechsel der vciichicdcnen Liijcn der

Hend, und die darauf »ich gründende Rein-

heit der Intonation, noch nicht völlig er-

' langt haben.

Du; ernte Allcpro hat einen etwas erhst-

haflen, ziemlich würdigen Charakter, und iat

vier unraiflelbnr nur einander folgenden Ab-

13tze auf der Grundlage der Tonica, deren «ich

der Vf. gleich im Anlange de. oralen Hitor-

nells hedicnl hat, würde Ree. vermieden ha-

Gcialca dai Mono Ion ijehe derselben tu doiil-

einander greifend« AuiluhrODg.

In dem Adagio, (B nur, c -Takt,) dessen

Tlieran »Lei- eitle EHnncuug au das leidige

August. 7J1

Donzunelbehen Sem- lebhaft hervorruft,

lind einige gut gewählte, und dem Cha-

rakter dea Sitae» genau angemessene Modii-

Sa(z mit Spiel-und Set emanieren zu überladm.

ist. Auch aclicint dem Ree. die dem Ende

du Salam ljey» Llüp;le auigcschrielicae Fer-

maln weder dem Charakter dea Adagio über-

haupt, noch dem Charakter dieaea Sattel ini-

dein unwürdig ist. Du Militärische findet Ref.

nur darin, dais die ersten boyden Sitte die

Rhythmen und denZeuchtritt von Manchen bm-

Marwtemil vcrtJideiton Reprisen nennen kdnn.

le. Der dritte Saus iat mehr pasloral -mutig.
Das Game ist gcf.llig. und leicht auizuTühMC
Der Steindruck ijt ichon.
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ton ') und TromliU Verth cMigten
,

nSmlicli,

<]><• mr Bildung der liannoni.ckei.
Tdiis auf derFlote dr«j Dinge, näm-
lich Vcrltirkuug de. Winds., Ver-
engung der FlOlenmündnng, und
Verengung den Luruirombeiie. od.(
der Oeffuuag iwieehen den Lippen

lianaoatic/itn Tili auf du ilcutoduit FliiU.
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.V.

ui -len PjnLl niJiln i.

it Jrr dnlleu od-r e.u.i

Diti gelingt nun iwir, wenn nur der

Lulldtrahl die crfutilccliLhii Richtung hat,

aUL'il in i;r:i;air;;!il:i5 ilrr rrliiti;;;.-n K u n s [ J",-r

-

i:„Ult, lIunPi ai:l:iLilL.i!i nun cl.irTalic:-

darum nicht wähnen, eleu der EntstohungJ-

j;|[inJ ilor Jiüvi nun in:Kt Ii Tu, IC- in (lur V.:i-

atlrkung lies Windei liege ; vielmehr liebt man
Mei-Bus, du» dicie bey ungeübten Flulmapic-

baJtcii. und m, tri an Jai K.ün ru , ruc Ui. t

u nie ai.1 di-niirlb-n Gcua.'« Suigec Uy
icl-.r heuen Tflaea rocife.inVd, «)«,«,.
jr;J Lette, tt-enn i;r lehc n-brevm, nth Ltci-

ichrcyen) »clchei ohne Zweifel Tun dem
fcrampflicflrn ZumtnraenEieheu der Stimm-
ern hr-inkil, wcilu;. h diu Luft in Jlls-

»nt «pilaigen Winkel genriugl wird.

Hieran konnte nun mancher feigem, diu
man ichrejen, oder die Luft hoch« genu't-

die FlOte hmeinblaien miiue, um hohe Tone
in »lugen, oder Lolie Tuuwiirden anf der

r gewissen Hii'liUng fi-jl,ul, all-

zu dieiera unrichtigen Schlüsse vei-lei-

»eu, da» »in die oben erwähnte mfcl-
ligo Windverelirlung bey den bolieu TOMBl

lomchlichen Siimmo Kr wwciillicJi oder

,rch die Veriliriun:
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ErwuUng nicht (««iKnt fiiuto werte.

Die Sinlbni« (im C moB) btiiont mit ti-



huftir Gedinge belmrjplet bei.

Dm Andorne (B Jnr,
-f-

Teil,) l»t ei-

ne oiifienchme und sehr nxt gehaltene M<?-

k.ür, rj l t- itin ilj ft>le,endsund aljnliujiü Furniclu

;

ity üheikiinillich, «y rerkÜnilrlt, und et«u
nuin™. Dissts Ui'Ilüil wiikmiil »ich ji-

eh glduMnlheili, wenn nun den Selz mehr.

ltoilorch jie durcligclicmh in den tiegleilen-

Jen Slimmco untentiilzt wird, einen gsui n-
' '". Soll jedoch

w er nicht illaln

Lert, aonderu die AuiEülirer der

Ic Formel mit ichr viel Dijkre-

Sia Pofonotttt eeur Flofon

J'üt. KtmU Vieh-, Alu

I. Aaärt? (Pr. i PL
Diese scrfia Folonoije:

, lind Klein.gkeilcn, i

Vorwickluiig und in emtaäer fireilende^

^

vorhergehenden Salle. Weil eher ichon der

HaiipUllI lelbit gitailcullitili «m Jet- Ver-

ödung einer bealiminlcn Natenfurincl beile-

lu-1, die in Kiiüiiiiniu; ile< Fn.-älo iüllf

flüchlig- vorübereilt, näinliLhi

Iii: Mr-'.]-:Niyi],

leulend und gl
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m-let TsViit. «:> wie ihre E ru>Ki. )!, iiuliai,

AuibilJutig für dir« Galtong «"«m Wih-
rtloi Iphigenie lu 'i'auris var ebcnfalii voll

[Im. Snida i', l_v ilIk.-i^L/.i, \idM vui; i!:ili

auch, bey aolner gründlichen Kenntnis der

Musik, der Putin« uni

. Oper
'I'in-al-rnndi

forden: iDU.

Thril (Im Puhl

Mu»äk bekümmert, n

August.

machte, ist auch diete, neben iler un

auageieut. Kurz, Hr. S. ia iiber.ll*-

EndJich, id ivird die Opar liier :

ibu der PnrliTiir bekannt üt —, d

lieh rertheuert. Welcher Munkliobbaaer

m bedenkt, wie viele, Geld er Gir Klci-

:a Taraplittart, äio ilim henta demiieh,

i kuun, übermorgen gar nichl mehr

mal den Sinn ilniiir bat, letcnilang

eniger nicht abachrcckcn lauen.

!ci> riittstiiiJifcii AUc n-fl:[ bald :'cilj,e]i

Mild die Uugei idic Ofiidi. <l,h-y für

r KjjircUiciL ibres sclilijieii Drucks Sor-

e Anlage oinea Temlücki

igenem EroudnngaveriDögoi

jnliehkeit der Fhantaaie .



VtrFiHt» enthalt! w
Gclnli und Ucdeuiut.

rung dersslbw wmig

1 .Ither

«IUI.

Du eTjla derselben

aus 1) ilor, um] das lirilie um O
Die crsfen Alicen» haben unler allen Säum
Ree. Am vorEiiglicluten gefallen, und adid-

ulii ülirihaupt incbralsdle übrigen mi[ Lieb<

beerueilel III jtrrn.

der Vf. die gute A

führung nicht hin und witder mit su unbe-

deutenden NcbcdsaJicn »ermischt — nie- c
3. in iletn Adagio des zweyten Quartetts mit

.ler liiNgi-ji i's«n;;i!, d.e iii-ii in m Srirmiu:

Linieniyatem befindet; oder halle er einige

den — wie *- B. im Finale dei drillen Quar-
tetts die am Ende der bejden Th.il« .ur
hanglu iui iB 'lallen beilchtude SeUussuc-

riude, die sich r-wur in einer Sinfuiuc hchaup-

tet haben würde, eeinrjwcga aber dem Quar-

tett aujcmruin ist: aa würdtn diese Ton-
itürkn uoib mehr Wirkung llmn. nnd sieb

No. i. Sil farioli

COei Jean Aud
<W. 4. k OHenlweh
(Fr. i Fl.)

6. (ft. L-ph lü'Xr.]

m Grunde^geU-gt, und i.

<eruude[es Gau:

sin, gettat-

laraklai- cm
„yrain^s it.-.. hl,,! ;.„.,„

Mlud.cn iniiiij],!.-:, „(,.:<.,.

muuie ausbreiL't. Nur halte, um dm Spie-

Isr nicht au sehr nn ermüden, aniiehen }e-

u?r Vsiieliun ein »urica Tnili als Ziviitben-

nirhl leicht, und — besonderi die s- von
No. 3. iii einem weg, ohne abiusctieti, gut
*|ii.]i-u -.dien, Ei.'ls.i ein w.-nig viel ^elVilen.

Ve.iat. 6. in N. J. i.t Flagcolel. Wir fürch-

ten, dais die« vielen Violinisten, besonder.

i «ejn b dia
Tonlciler des FlurcnLetJ, und die Arl. die«





wo, kille* Anaeheu gehon. Eil

,.m,rili, ™ ükivio,- sühi.-^t. v

Mad„ achlose dal Ganze. Sie

» Werls.

Di« Zeit der iuüieniaeheu Oper iM nun

Toriiber. Sie erinnert in jene Zeilen det

Vi* weit, wo fromme Pilger alle Jaliro ein

heiliges Bild in betitelten gingen. Zwar lind

die Wunder, die ea oitlrt wirken tnoo-hle, nicht

mehr «l irhauen: die Spoiler erheben ih-

re Stimme! man hl nir Vernunft gekommen:

doch fehl der andächtige Haufe norh hin,

Oper. Für diamal war neu: Ailitaii«,

In mtj Vorstellungen, ohne Glück. Sodann

kamen: gli Omni, und endlich (Drimi'a
Tarndortferd} Achillt. In allem, funl Vor-

rn, Knalle mit dir l'.iUche

ni .Irr Stent-. VcikiciJutigtii

lberger als hiyrisrlie Ktl-

lui kii-itun lim-li TIiuI rl,^ ger-

ublikumi. Die Musik selbst

!j. l\tulc;) i:i bc'.''lt t-j L
:

I ]
.

i Ii w.-jJl-ii

mlrnmente für dm Effekt gut behandelt.

schwerlich flagen : das itl aber Buch für ihie

Liebhaber und Licbliabcriunon gerade genug. '

Hr. Borger schein! »onüglich da gar nicht

#iNemc>Tal™Lii.liesiLzeu,fiir die Le leiern

u Iiii :I:i :i: IViiiu [Ins Seinige ijilE Zflrt-

:ei- i.i.'i l.i-.i!ii;irt.-k r.:i Li/i.len furlfilirl, glaubt

ihm lief. Glück bey denaclbeu »erntiiacu 1a

GtiMgi mit B<yr««ing du fUntJara In Miad

Ltip.igb. BreilUpf u. Härtel. (Fr. 11 G.f)

itiktliieh pirodirte (durehkompo-

=u beheiidc.il rind. Gcliäil

vtnumlt, 10 iit n doch genial inch «einer

nicht uuwerth. Da» der Gesang leicht, an-

genehm, llieisond scyT und Jie (hier sehr

leichie) Begleitung ihn nirgends in Schaum
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Mj.st in::! Ul.Ip f ih'iusp ili.-ii In-lra-

le KHU.btJi will. Auch Jilioa die AuT-
llii;; lIi'j Ujinpfcrs kann ihn daiirlier bc-

en. Drau wai (hui diese anders, ,1^

;li LinUraimcn dtt 51fje. aiiuc Vitmlion



Rcjornnzkflr

Lange, in

"'verbinden.

I m Ii.

180S. September.

den Ein!

t-i-Kii,>nf .Sit

e Jahn
Saarn jährlich ej

.r-iiffi' villi iiiiu n r.n.hliil.ii:: und sim-lit,

dies Holl gani bejouders eluliith und fallig

Schwingungen sufinnehmen und regelmiisig

in dio Lange fmlEiin Hansen, Inzwischen iit

unter diesem Hollo in Beziehung muf dio

VilirslionjIiMgkeit ein »uuerQrdenllicljev Un-
rrrllrli;ed H An 'Jen jikjL T cuk'i:, il.il][:ii:ä[lic:i

nnil t^rol'r Geigen ^ii; 'luv Aii^^ii-' , !i'n:i

lehrt, dm rjeckenhnli von voriuglicbcf Gb'lo

ui.d Schonheil. Hierin unterwheiden clio

hörigen Vorlhcilung hängt der To
füglich «b. Dicke. Hob re.oni

,'. duuue». \V„l.re nun ütf r>e,l

o die D.i*c .uih nur e-n<- V.fiit

I.D. wjrjo d» l"H. U n,. t.nt

-i-
'

.i. e .1.» il'-; .

erhalten werden. Jener würde iclmf, ij

— iliatt IkiM und bullernd suyu. Un-
*ey Kuipern von einerley Ma«e (dia

H:l.n:r H.'!':r l'! t:ui ---oini::-rLLl:d) v.ivd

1 i-i - ..'''Ii.

Hader gläsernen «locken, [oder mit iwcy
Triukgl&rm) .— die verschiedene Dicke ha-

S,, a , a Vet-

i. Ein mi-L-j ler lit fi-e\llcli der, einer Sekunde, ni ehr Tonichwingungeii,
"

j Jiinucri:. Mit diu l.i'ji^i;.! <'.<-' r..niMi-

den Koipei* iil ei bekanntlich umgekehrt.
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nicht m rück undnicht 2a weifron ein-

ander eiilfcra! btyn. i:n5frs%e .Sl.-c pal-

ten EU den meialrn Geigen, bcionrlcrj EU de-

11-11 , ili'iru Tuulinliei- ein wonif in; ,j-

aammen liegen; über die ausaenle I.iwe der

TinüOtlier diiifm die Füiso tl« Stfcrs mcM
horvurtagou. Je hoher der Sieg ilt, je mehr
greift et die Gcijjo an, je itn-kcr — aber ach
JL ..-.Llll.N' llllll Li:i,;l'-il [ll'l V LI.! C^WLKIIlli.U Otr

Tun, Mau muaa ci dan.it "iiii: ülj.'ili-ri[l:eu.

Ii.'.Ti.- 1^11/ merke man noch, dasa ein dicker

Sieg den Ton elivu .ticker, ilirr iu demacl-

ben Mau auch achtfacher macht; ein dünner

thut das Gcgcnlhril. Die Grunde lind leicht

xu Buden. Bin Steg voti mildcrur Huifcc timi

auf einer guten Geige die beute Wirkung
s

man überachreitet daa Maa> nur, wenn man

.Iii.tli .inen iii. In TnJieii, über sLciLtn Slvg

oft am bcslon abgeholfen werden. Doch inüa-

krfealeelen, altealen, und glciebalon AhoruholEO

breitet Griflbret {allen, lit offenbar, aber

«lies langer ala io£ Zoll machen, igt gaOE
übcriliijiig und adiiviclil nicht aelleu. deu Ton.

Berlin, d. 58ilen Aug. Den Sien Aug.,

den aonat goia-ehulich ein neues Sliirk im

FrEedriclia-uud Luisciialirtce die Oyer: Oe-

djp au Colonoa, von der ich Ihnen vor kn>
itin bey ihrer ZuruckbcVufung nui unaic Düh-

:brichi gab. Den ijicn

> iii.i

. Maj. d

K sijera NanoW F.eyfcoi.mdie.

die Oper, die heimliche Ehe, mit Munt TOD

Clmtroia, und daa Bai!Mi (1er ländliche Mor-
gen. Am taten Aug. gab man, auuer den

„ Ueberbildete.i", auui c.itenmal, und aeil-

dem altera, mit immer wachsendem Deyfali,

ein ueuea Ballet; Arlrouina Geburt .— ili-

lieniaelie Pantomime in 3 Aalen, mit unler-

iiiiscj.leii BaMrls vom Hrn. Hallelumisirrl.au-

cliery. Die Schönheit und der Reichthum

uen Winkel Ton 5 Iii

rückwarta gebogen sej

über dem Rande der De
Dan ein brnuemea Spie
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ISoS- Seplembci

jn Gtichmaek genügen kdn-

luoa ßwJ toniertlrend[ und

Ich Toriürliciiera Arbeiten

»eelijclnJeii kräftigen

l'usagun enücTiadigt. Z

Jen liier Gelegenheit Iii

i und glan-

ij die Ar-Krait und Ferligkeit i

1:rit wird «ich «dbit Dciouncu. uicm m
s ina i L^^:i'..i:-Ii nickt «chwipris, dcriri alles

[!. r CJci;;" i

:

-l t ! i j li<h n i
. i

i.
\\r.£l Iii., 111.-1:1 : nu

einander gehn, weniger 1I1 die Üt

1:1,111 f.!,!lk-!i Ja.i Tlu-fiiä r. [],.icn.

üdilicWs Kunde Allcgl
'

lo in -j- michl den

llcgre Jcj alen Du-
n fnräerL

.ngetmem und mcturuclBoilern Vor-
hin fügt ein aehr heiler» Allegro Ti-

li dcnclWn Tonart. Das Sie Duell

Jn ea den Gcül, nicht blos die

, anregt und bojchlltigct , weil

cy, besnndera wenn der Lehrer
verhüte! , Luchtct vnn eclbjl

in aber einmal sn "wie brauchl,
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J ZciU. Di« Breite der Brut

St



£03 1808.

citri. Stärkere Saiten greifen ilu Immunen!
kMl.ifi.T im; sie m!1,-h,-;, d,.!,Twl »lirLui-

aber Irejüch audi mil allen itincn Feh-

geKdlmlkhe (J^mUt iio'gBB boU^'»!.-
inuflg .um Grunde.

Um die Quinte in Em trimmen, bedurfte

« - iSfS-
iiii'fliv.niÜiiiiipFetlimmteii'hoiimil inj fg.

Um da> A i.) a EU stimmen — J3 ffi.

Um du D in il m .tinnnen - inj ffi-

U.II da. C in £ /..I .ii.lillLCIl — i-i (£-.

Die 4 Sailen 'forderten ilio fall 5-'ffi.iira ge-

ItlHj gnpiimi in aeyii, und da >i< auf der

culp-f i ij/h'i,^ ziiii Seite an den WL'lieln mil

der gleMten K.nfl gehallm weiden, würde
die Geier zwiirlien den beiden l'iinLlni. wo
die Sailen am Instrumente bufwlJßt aufliegen,

'804

Htmlu-b dem obera Klota und dem Satlel

angelogen wird, bleibt die. andere Übrig. E.

fragt p.ich also, wie viel Kiail ist iir»Uiig h uja

die 4 Saiten der Geige von der horizonta-

len Richtung a b al-, In der Hobe dei Bleei

g. aufcarTi zu ziehu? Die darüber angealcll-

haupl tB bii Qu fg. Su viel trag! aliu der

Steg: mit ao viel tjeni.hl dVSckl er auf die

Decke. Dieae ao fg. von obigen 1O0 g. at-

geugeu, würde aliu der horilonlale Zug der

Saiten, dem der Körper dei lnilrumesU

Wi l.'ialanil tli um ums., mit einer K.afl von

So ffi. wutc». Boy dein Vwlouccll kann man,

l-tvbmfg graagi, ulin-f-falir da> Dounelle an-

ueh.nen. Je itjrkei- die Sailen sind, bey glri-

eber Stimmung, je mehr sind >ie gekannt,

und um au grdwer iai auch ihr Zug mii

Druck vernüllelil dea Siegel. Uni diese»
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iSoS. September,

erklärt Jen Geb,

icflm sii f. vul'.ii: ii-ii..-kami1.

einer Stell* ü« Quinti"

fr kein lieh, dMS fadiaii

der clirulüdicn Zeil

ler der Ueßleilu]i|> -lt i- Ljra ml^

»tlei'ley (Juinl-n und OtUvai v

Mit dem lolcnnen F.'wrhg de. KäniE l

j.isfii] Apr.!, b'gjitu aucli dre kOnipl. ij

Truppe iiiiT VürsloUunseii, und zwar im h

d.Mjliidn.'Li Tiiraicr. Ei waren uiiuilrcilig

Mr.eii TOI Tnlr.rl. und VWitllsl oilfi j;

Geiellsdlgft: gkiihwtd kuunle sie n ni.

fl Erwartung uicli'



gi3 1808. Septerabi

Ea lim toth jtrlorli voMBsiflifii, du

uacliU.«lig werden mm
Inn lach ein, und v

teu du Chaialicia md di-r Siueii j

Er beailil au'gi-zcichucla diaciTflljsche, u

leiclu dikJi gramere Ketuilm«? iler I

Werte aclbii; mil Gcijijclici et ind
und die planier jedta Komnunislen <[

l"lzL

m
Di"'™r™glk

i/ien dmcLiljailenHul
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Er Wie« ein Koni. »u«F., von'

imnddieil iu Fajuagen, seine Lcirbligkeil und

Pricision im Vortrag, «ino I'cjtiokcit in der

Hohe und. volle, kräftige Tiefe, «in schauer

Stlhertun — alloa da> erregte nird l-erdiaule

Bewunderung. Hr. Tubi Mng MozarU Arie

i, Tim», mit onlipalfs- KUiiiiMla, dir Hr.

Klcyue Miel. DejJe Gbwir
1

Di tii,'äH:r Lnli'liiii sinjoflillrl
, qlmr llii-ill

gut geauiigfll, «1s vfir fünf Juliren, wo wir i

d I I III i I ivrii,

Münch™ (S.No. 4g, S. 7E1.) jrum Lobo 1k-

bediugt kennen wir aber icincm Tadel bey-

itimmui. Wir (iili.i il.icii jiivar 1:1 Um. !„

nicht die glänzende Gniialilit und On&OA-
lillt. die an Vioitj, Rode, Knuiisr u. «- nitlit

veikarml werden kann; Jj. in ein treuer Zog-

llll£ der ittzift'-
Ln J'pLiTCr StllUllll allLT f| L :l

du in einer Vollendung, iil CS mit ia vi.l

Geilt, Gefühl 11110 Co™. luiLii-k, wie ca i, 11 s u • . . .1

Alt kl'iuim junir Z^Wiiiit; ii]:£'Aoti]iti']l iöi.
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iltu Tun, als ilie Tun - f.cclicr, ihre i.t$*.,

du Vorrücken des Stege* mehr lisch der

Mille hin, den surkern Besug u. dergl. her-

beiführen. Dl aller dieses Inalrument, du
bedeulend grüner und tiefer jgestiinint wir
all innere Violin, «hon eine Grone halle,

die 'item Hillen deigelben im Arm nicht ganz

man, mit bey-

beiullener Memur, den Slrg in die Mille de«

Karpen rückte. Man musite vielmehr dar-

auf sinnen, den Körper, durch eine zweck-

mlss i Vctiail^nn^ meines einen TJjeils, nucjl

kürzer und bequemer zu machen. Zu dem
damaligen Bedüriiiinc Wich der Ten der Viele

..stark und gut genug* TonverneueruilgrD lei-

nerer Art und de Ii in Eireckcndo Vciiuche

r Zeit Ül

Wirten. Die l'uni! der Viole. die iii-

leicht in den allen Gamben am ir

erhalten hnt, ist mit i.rnii;eii, unlie!ci

le übergegangen; und Nie»

dieud im mehr darauf gedacht, ihr eine re*

gelmisngere Gestalt in geben, oder auch nur

darüber Versuche- aniutellan.

.Ich will indessen den Freunden »Jeher

ilel und oljin l":-ehlicl:etl wunlon ist. Der
KOrper bekomm! eine regelmässige, aber lehr .

längliche, elliptische Form, mit tivey lirkcl-

imt in die Milte; Iiiide Hillleu dee

weiden ganz gleich gearbeitet!

die Toiiltfcher, die aui zuey ungterrheu, sich-

durchschneidenden Kreisbogen sich bilden,

haben eine ganz reguläre Gestalt und Liga-

zu beiden Seilen des Steges. Ich- will in He-
ziehung auf Fig. 5. einige Maawe angehen-,

uarh welchen dieser Körper zu korulruiierr

ill. Man nehme die game LtngH des Kör-
pers AB eu 16 Zoll (nach dem Maas-e !n

nie A H au jetiem Kn.le ,h

10 hal mm in G und U
der FiLlipr, aus denen man auf die hrfcauule

Av; ilin: l'rvpiii-rir l:rjeim:h! •). Die iiieiue

Aze dieser Ellipse, die Linie F K, betragt

8 Zoll. Von dieser Beeile wird in den bei-

den Bogen q F r und o K p so liel ahge-

nhnitten, dm die Bteile der Brail F K 5i
Koll bleibt. In .lieser Breite- liegen die Tei,-

locher, jedes vom Millelpunkle c 1 * Zelt

cmieu.t, s„ ,1,-jr. die Ii<i5*l ;rrilc von ä '/.,.[!
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Si.lJhnii I ki,-. l.r.r, »<i..i„

,(;„ rrl.ilU'M- Alis'l-l.-lllllina 'TlJlfHl« I

IT Sil«'', am lJi.T.llll, .'lliilll II1H--J, il

; Ii v-::..;i ili ^ I
-----

l w
l.k'., ].:i.-]L \Vi:/iLI,',;|.H LJ

™ wild die Wag" lnuVi'i - Jime

seil

Mit diesem Stücke schliestl tich der lehnte Jahrgang immer Zeitung, und du erat

SÜck des eilfton folgt ununlerbrothen. D»i um du Publikum, aelbit unici an ungültigen

ci-ln'.riilssL-ii, im Sunde erhalt, dira Imtitul (jU-icliminig fui luijcli.en, Iii uns ein iicnci Sporn,

j r ua^iJ'.ic zi: iliriu, "ras
i t-^cniJ ti- ur:5C:j:i VcnncL:™ >tL:!i1. ladrr ltim'in A^iilLing der lics-

iTn Leier, in den Beweisen von vroWUiatigem EüEiui unier. InilLLuU jiul du Schickj«! rtr-

ic weitere Ausbildung dci Gcu-liinuls am w-jhrhall SeljOnen, GriBirn, Würdigen, in dieiet

.Unit überhaupt; und endlich in dem wohlllinnden Gefühl, .eben jenen ungünstigen Verhlll-

iaien beharrlich, oline alle RÜoUknt auf eigene Vnrlheile, entgegen™ Lrtleu, ja wul auch

in «ufzilltellci!
,
wobey Mancher den Druck der Zeit traf Momente glücklich verjrcuea

inn: darin wollen wir UDKrn Lohn suchen, dm in hofleil wir Ilm auch tu finden.

Von dein Plane, der lidi mu nun rl.ir.-li wF!uj:.lr[ij5 Ki-fahs-inir; btivüfiit liar. werden lvrr

Sjiij-rn: ao wenig .ilwck'licn, als iun dem Geilte der Bcsumimlinl. M.i-i;nif qii:1 r_;i. 1i-

scu Bargtinikeil, ivomil wir diei Initidil liiahor geführt haben, unbesorgt, ob die» Verfahren

ien jelil das belieblere sey, oder nicht, und gewiss, « l'l'i'ai: Coc'a das lYÜ'rüj-ilf, und,

ie Hude von Kmiil und \VLuc!iu!iail i>i, auch ilai -.nikiamslc.

C"'"'l"! J" Tiiülbliu miil Ji« liiiulbtmeijr,)
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